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Ausgabe Halle

W überall im Gau. Poſtſcheck Letpgzig 2454.
N8* iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher

Gliederungen der Partet im Gau Halle Merſeburg und der
Behörden. ür
Beiträge wir
leitung: Halle (Saale), Geiſtſtraße «7.

unverlangt und unfrankiert eingehende
keine Gewähr übernommen. Schrift

Fernkuf 276 81.
e

erſchmitt erreichte 610 km Std.
Zum erſten Male deutſcher Geſchwindigkeits-Weltrekord ſür Landflugzeuge

Drahtbericht unseres Berliner

Berlin, 12. November. Zum erſten
Male in der Geſchichte der Luftfahrt errang
Deutſchland geſtern den Geſchwindigkeitswelt-
rekord für Landflugzeuge mit der unglaublichen
Zeit von 610,21 Stundenkilometer. Es handelt
ſich dabei um eine Meſſerſchmitt Maſchine der
Bayeriſchen Flugzeugwerke in Augsburg, wie
ſie auf dem internationalen Flugturnier in
Zürich von deutſcher Seite verwendet worden iſt.

Jnhaber des neuen Rekords iſt der Pilot
Dr. Wurſter, Chefpilot der Bayeriſchen
Flugzeugwerke. Der Rekordflug ſelbſt wurde
bei Augsburg am geſtrigen Nachmittag an
einer geraden Eiſenbahnſtrecke unter der Auf
ſicht einer Kommiſſion der FAJ durchgeführt.
Die Größe dieſer Leiſtung geht auch daraus
hervor, daß der Flug infolge der von der FAJ
vorgeſchriebenen Bedingungen in einer Höhe
unter 50 Meter durchgeführt werden mußte.

Der neue deutſche Weltrekord für Ge
ſchwindigkeit mit Landflugzeugen, der bereits

Oberst Iöb ſprach in Hoſle:

geſtern der FAJ in Paris zur internatio
nalen Anerkennung angemeldt worden
iſt, übertraf bei weitem die bisherige Welt
beſtleiſtung, die der Amerikaner Hughes auf
einer Spezialmaſchine mit 567,115 Std.- Kilo
meter erreichte. Die Größe des deutſchen Er
folges geht auch daraus hervor, daß eine inter
national anerkannte neue Rekordleiſtung nur
eine Verbeſſerung von acht Kilometer mehr in
der Stunde erfordert.

Der Pilot Dr. Wurſter gilt als der beſte
Einflieger, den wir haben. Er war bei der
Probungsſtelle der Luftwaffe in Warnemünde
tätig. Den neuen deutſchen Weltrekord ver
danken wir neben der hervorragenden Leiſtung
des Piloten der ausgezeichneten Zuſammen
arbeit der Bayeriſchen Flugzeugwerke mit dem
Daimler-Benz-Werk (die den Motor lieferte)
und dem Heddernheimer Kupferwerk in Frank
fürt/ Main (die den Verſtellpropeller her
ſtellte) Reichsluftfahrtminiſter Generaloberſt
Göring ſandte den Bayeriſchen Flugzeug-
werken, dem Daimler-Benzwerk und dem

Sondervertreters

Piloten Dr. Wurſter Glückwunſchtele
gramme, in denen er dieſes beſondere Er
eignis würdigte und ſeine beſondere An
erkennung zum Ausdruck brachte.

Damit iſt zum erſten Male durch deutſchen
Fleiß und hervorragende Leiſtung dieſer Welt
rekord von uns errungen worden. Bisher
hatten ihn, angefangen bei den Franzoſen, die
Jtaliener, Engländer und Amerikaner inne.
Den abſoluten Weltrekord in der Geſchwindig-
keit hält allerdings der Jtaliener Agello,
der mit einem Schwimmflugzeug 709 Stunden
kilometer erreichte. Es handelt ſich aber hier
bei um ein für dieſen Zweck eigens ge
bautes Flugzeug, das als abſolut überzüchtet
bezeichnet werden kann und das für Start und
Landung eine entſprechend weite und glatte
Fläche, wie ſie ein See bietet, benötigt. Bei
der Meſſerſchmitt Maſchine dagegen benutzte
Dr. Wurſter ein normales Flugzeug,
das ſeine Landegeſchwindigkeit auf 100
Stundenkilometer vermindern kann.

Vo ſtehen wir im Vierjahresplan?
Beginn einer arbeits politischen Togunq. der DAF. Gao Holſe-Merseburg

Halle, 12. November. Die Gauſtadt Halle
ſteht ſeit geſtern wieder unter dem Zeichen
einer außerordentlich ſtark beſuchten arbeits
politiſchen Tagung, die als zweite
Veranſtaltung dieſer Art im laufenden Jahre
die Gauwaltung Halle- Merſeburg der DAF.
durchführt. Neben dem Gauleiter Staatsrat
Eggeling nahmen Vertreter der Wehr
mocht und der Behörden daran teil. 2000 Be
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Oberst Löb spricht
keleketne thret und Obmänner füllten die feſtlich
ſchnitt Hoheitszeichen der NSDAP. ge

g en Räume des „Stadtſchützenhauſes“.
Gauer der Eröffnung der Tagung durch den
griff an der DAF. Pg. Bachmann er

auleiter Eggeling das Wort und

ſtellte das Problem: „Rohſtoff und
Menſch in den Vordergrund ſeiner Dar-
legungen.

Das Leben des einzelnen wie des ganzen
Volkes, ſo führte der Gauleiter u. a. aus, iſt
ein ewiger Kampf um die Lebensgrundlagen.
Jn dieſem Kampf könne es nur Sieger und
Beſiegte geben. Jſt das Volk nicht gewillt,
den Kampf aufzunehmen, dann wird es unter
gehen. Man ſage von uns, daß wir kriegeriſch
wären, es gebe aber kein friedliebenderes Volk
als das deutſche, weil es ſo viele ſchöpferiſche
und volksgebundene Kräfte in ſich berge, mit
denen es die ganze Welt beglückt hat. Aber
der Kampf werde uns niemals erſpart.

Die Wirtſchaft muß ſo ſein, wie ſie die
Politik braucht. Die Ordnung von Rohſtoff
und Menſch innerhalb unſeres Lebensraums
iſt die große Prüfung, die unſerem Volke
geſtellt iſt. Die Kultur eines Volkes zeige ſich
darin, wie es ſich mit dieſen Problemen aus
einanderſetzt.

Kein Volk kann einen höheren Lebens-
ſtandard für ſich in Anſpruch nehmen, als es
aus eigenen Kräften zu gewinnen in der Lage
iſt. Auf der einen Seite ſteht die Rohſtoff
Frage, auf der anderen der Menſch;
alles, was ſich zwiſchen dieſen beiden an Hin
derniſſen befindet, iſt aus dem Wege zu
räumen. Rohſtoff und Arbeit haben
wir zuſammengeführt und haben damit den
großen national ſozialiſtiſchen Gedanken von
Blut und Boden verwirklicht. Dieſe Er
kenntnis ſolle auch über dieſer Tagung ſtehen.

Hauptamtsleiter der Reichsleitung, Pg.
Claus Selzner, ſprach dann über die „Ein
heit von Wirtſchafts und Sozialpolitik in der
nationalſozialiſtiſchen Arbeitspolitik“. Jn
ſeiner großangelegten Rede brachte er u. a.
folgende Darlegungen:

Es iſt notwendig, das Prinzip der
Selbſtverwaltung mehr und mehr in
den Organen der Sozialpolitik und der Wirt
ſchaftspolitik durchzuſetzen. Wir haben verſucht.
denjenigen, die nur betont wirtſchaftlich
waren, das Verſtändnis für ſozialpolitiſche
Fragen aufzuſchließen, und denen, die ſozial
politiſch betont waren, den Blick in die wirt
ſchaftlichen Zuſammenhänge zu geben, damit

aus dem Verſtändnis der Sozialpolitik und
Wirtſchaftspolitik ein Verſtändnis für die
nationale Arbeitspolitik erwachſe.

Wir wollen den Betriebsführer denWeiſungen des Nationalſozialismus folgen
laſſen. Ex ſoll in der Sorge um ſeine Gefolg-
ſchaft von niemandem übertroffen
werden. Was iſt alſo da natürlicher, als
daß er auf dem kürzeſten Wege zur Erfüllung
des Parteiauftrages in ſeinem Betriebe kommt.
Wir haben die Wirtſchaft an diejenige Kraft
herangeführt, auf die es in Deutſchland an
kommt: an die NSDAP., dadurch, daß die
Menſchen im Rahmen der Arbeitsfront auf
der Grundlage des Vertrauens zuſammen
arbeiten.

Die Deutſche Arbeitsfront hat eine große
Erziehungsgaufgabe. Erziehung iſt die
Methode der Führung, die damit Ueber
zeugung erwecken will. Wir ſehen eine
nationale Arbeitspolitik in der Förderung der
ſeeliſchen. körperlichen und wiſſensmäßigen
Kräfte. Nicht nur die Staatsfeiertage und die
gewaltigen politiſchen Demonſtrationen ſind
zur Stärkung der ſeeliſchen Kräfte nötig, ſon
dern unentbehrlich iſt die Betriebsverſammlung,
die Fachverſammlung, der Betriebsappell.
Ueberall wird hier neue Kraft ſeeliſcher Art
entwickelt. Was wir im Volksbildungswerk
und im Berufswettkampf betreiben, das ſtählt
und ſtärkt die Kräfte des Wiſſensmäßigen.
Durch dieſe Dinge wird eine ſeeliſche Kraft
gewonnen, eine körperliche Verfaſſung ver
beſſert und der Blick für die Zuſammenhänge
mächtig geweitet.

Oberſt Löb, der Chef des Amtes für
deutſche Roh und Werkſtoffe, einer der engſten
Mitarbeiter des Generaloberſten Göring,
jprach dann zum erſten Male ſeit dem Be
ſtehen des Amtes für den induſtriellen Neu
aufbau in dem für den Vierjahresplan
ungemein wichtigen Gau Halle Merſeburg.
Sein Vortrag galt dem Thema der indu-
ſtriellen Wirtſchaft im Vierjahresplan.

Jm Verlauf ſeiner Ausführungen ging
Oberſt Löb auf Entſtehung und Zielſetzung
ſowie auf Einzelheiten der praktiſchen Durch
führung des Vierjahresplanes ein.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Beſſere Akmoſphäre
nach Likwinows Abreiſe
Brüſſel wartet auf Japans Anwort

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Brüſſel, 12. November. Auf der
Brüſſeler Konferenz hat man ſich auf Sonn
abend vertagt. Mit Spannung wird die Ant
wort Japans auf die ſogenannten „Ver
ſöhnungsvorſchläge“ erwartet.

Indeſſen verhandelt man hinter den Kuliſſen
eifrig weiter. Vor allem iſt es Frankreich, daß
ſich nicht in die zweite Linie durch Eng
land und U. S. A. drücken laſſen möchte. Der
franzöſiſche Außenminiſter Delbos hat ſehr
energiſch die Beteiligung Frankreichs an dem
Direktionsvorſtand der Konferenz verlangt
(den ſich England, U. S. A. und Belgien allein
teilen wollten), was aber ſofort auch die An
meldung gleicher Anſprüche durch Jtalien und
SowjetRüßland zur Folge hatte. So kam es
zu einer Verſteifüng der Lage, die
ſchließlich dahin führte, daß der Sowjet-Jude
Litwinow-Finkelſtein keine Möglich-
keiten zur Fortſetzung ſeiner Jntrigen ſah. Er
reiſt daher aus Brüſſel, wie wir bereits
meldeten, ab. Die franzöſiſche Preſſe widmet
ihm wenig ſchmeichelhafte Abſchied sworte. Allgemein atmet man in
Brüſſel auf und freut ſich, den Störenfried los
geworden zu ſein, der verſuchte, mit Genfer
Methoden im Trüben zu fiſchen. Der Sowjet
Jude ließ die elementarſte internationale
Höflichkeit außer acht. Man ſpricht von einem
ausgeſprochenen diplomatiſchen Mißerfolg
Litwinow-Finkelſteins.

Ueber Japans Antwort gehen die
Meinungen noch ſehr auseinander. Vor allem
glaubt man, durch die Abreiſe Litwinows
eine beſſere Atmoſphäre erreicht zu haben. Jm
allgemeinen rechnet man damit, daß Japan
den Vorſchlag, nach Brüſſel zu kommen, weder
ablehnen noch annehmen werde. Andererſeits
erwartet man Japans Gegenvorſchläge, und
zwar rechnet man mit einem Plan, eine
andere Konferenz zuſammenzurufen, an
der auch Deutſchland beteiligt und
Sowjet Rußland ausgeſchloſſen
wird.

UsA folgt Londons Beiſpiel
Auch Amerikaſetzt Handels agenten

bei Franco ein

Jnzwiſchen hat das engliſche Außenamt be
kannt gegeben, daß mit Salamanca ein Ueber
einkommen erzielt worden iſt, daß ein Ver
treter der britiſchen Regierung in
Salamanca oder auch an einem anderen
Ort im nationalen Spanien ernannt werden
ſoll, um die britiſchen Staatsangehörigen zu
ſchützen und die britiſchen Handelsintereſſen zu
wahren. Die britiſche Regierung wird in Er
widerung deſſen einen Vertreter Fran
cos für London erhalten, dem die gleiche
Aufgabe zufällt.

Die amtliche Mitteilung des engliſchen
Außenamtes hat folgenden Wortlaut: In An
betracht der Tatſache, daß eine zufrieden
ſtellendere Fühlungnahme als die bisher be
ſtehende zwiſchen der britiſchen Regierung und
den Behörden des Gebietes unter der Kon
trolle von General Franco zum Schutze
ihrer Staats angehörigen und zur
Wahrung der Handelsintereſſen
in den beiden Gebieten wünſchenswert iſt, iſt
man übereingekommen, daß ein Agent der
britiſchen Regierung für dieſe Zwecke ernannt
werden ſoll, der in Salamanca oder an einem
anderen Ort ſeinen Wohnſitz haben. und daß
entſprechend die britiſche Regierung einen
Agenten General Francos in London erhalten
ſoll, der die gleiche Aufgabe hat. Außer dieſem
Agenten werden Unteragenten in beſchränkter
Anzahl an anderen Orten ernannt werden,
worüber die beiden Parteien ſich noch einigen
müſſen.“



Oberſt Löb in Halle
(Fortſetzung von Seite 1)

Jm Rahmen der die der Führer
ſtellte, iſt die deutſche Wirtſchaft in eine Be
wegung gekommen, die geradezu beiſpiellos iſt.
Als einen Maßſtab daſür nannte Oberſt Löb
die in den letzten vier Jahren zu verzeichnende
Steigerung der Steinkohlenförderung an der
Ruhr um 60 v. H.

Wir können, ſo fuhr er fort, der Zukunft
mit ſo großer Zuverſicht entgegenſehen, weil
wir, wenn wir die Bilanz ziehen, re
Anzahl von poſitiven Punkten in die Waag-
ſchale zu werfen haben. Eine arbeitſame Be
völkerung, die nicht im Klaſſenkampf ihre
Kraft Chemiker und Techniker, die
gezeigt haben, was aus dem Wenigen, das wir
haben, noch herauszuholen iſt, und weil wir
die Regierungsform beſitzen, die imſtande iſt,
Schwierigkeiten zu überwinden, wie ſie ſich
uns heute noch entgegenſtellten.

Einer Skizzierung der Lage auf einzelnen
Sachgebieten ſchickte Oberſt Loeb die Feſt
ſtellung voraus, daß wir angeſichts der Summe
des im bisherigen Aufbau Geleiſteten uns
eines vorübergehenden Rohſtoffmangels
nicht zu ſchämen brauchen, denn ein ſolcher
Mangel war nicht zuletzt eben die Folge jenes
gigantiſchen produktiven Schaffens. Der Staat
habe ſich aber nicht mit der Feſtſtellung der
begrenzten Rohſtoffbeſtände und mit ihrer Ver
teilung begnügt, ſondern er ſei mit Erfolg an
die Ausweitung der eigenen Erzeugung heran
gegangen.

Am Beiſpiel der Eiſenbeſchaffung
zeigte der Redner, daß die Grenge einer ſolchen
Ausweitung nicht im Materiellen, ſondern
allein in dem Maß der vernünftig aus
gewerteten menſchlichen Schaffens
kraft liegt. Hinſichtlich der Nichteiſenmetalle
laſſe ſich der Nachweis führen, daß eine weit
gehende Ablöſung durch Leichtmetalle,
Holz und Kunſtſtoffe unter Gewinnung
weſentlicher Vorteile möglich iſt.

Der geringſte Grund für eine Einfuhr im
früheren Umfang beſtehe hinſichtlich der Steine

und Erden. Auf dem Gebiete des
Holzes werden wir autarkwerden,
zumal wenn wir uns der Tatſache erinnern,
aß die Verwendung von Holz zum Brennen

unſinnig iſt. Mit Genugtuung konnte der
Redner auf beträchtliche Fortſchritte hinweiſen,
die noch ſtändig in Qualität und Verarbeitunder der üle zu verzeichnen ſind. Aehnttg
wie hier ſei auch beim Kautſchuk nicht ein
zuſehen, warum es nicht möglich ſein ſollte,
einen Stoff künſtlich herzuſtellen, der in ſeinen
verſchiedenen Ausführungen für unſere wirt-
ſchaftlichen Zwecke beſſer geeignet iſt, als das
zufällige Erzeugnis der Natur

Endlich hat der Vierjahresplan uns einen
nnermeßlichen Vorſprung auch in der Trei b
ſtoffrage gegenüber den Ländern mit
natürlichen Erdölquellen verſchafft. Oberſt
Löb d zum Schluß, wie die Herſtellung
mancher Austauſchſtoffe in Abfall und Neben
rzeugniſfen bereits wieder die Grundlage füre

andere Kunſtſtoffe gebe.
Er ſtellte zuſammenfaſſend feſt, daß der

ünerhörte Exportzwang, der in der Ver
gangenheit auf uns laſtete, zu beſeitigen iſt.

ie erſte Jahresbilanz des Vierjahresplanes
hat beim Ausgleich im einzelnen ergeben, daß
der Voranſchlag um ein Weniges ſogar
überſchritten wurde. Das gibt uns die
Gewißheit, daß wir das Wort des Führers
einlöſen können: Kein Einfluß von innen
oder außen werde uns an der Durchführung
der Grundgedanken unſeres Aufbauprogramms
hindern

Jn der Altſtadt von Jeruſalem wurde
am. Donnerstagmorgen wieder ein Araber
erſchoſſen aufgefunden.

L

Begründer der völkiſchen

Litkerakurwiſſenſchaft
Adolf Bartels zum 75. Geburtstag

Es liegt im Weſen unſerer kulturellen
Lebensäußerungen, das zwiſchen dem Dichter
und Schriftſteller ſowie dem leſenden Publikum
der Mittler (heute der Kunſtbetrachter) ſteht.
Das wiſſenſchaftliche Gewiſſen des Mittlers
aber iſt der Literarhiſtoriker. Kunſtbetrachter
und Literarhiſtoriker ergänzen ſich. Der Kunſt
betrachter hält die flüchtigen Erſcheinungen des
Alltags feſt, ſeiner Beurteilung, Vermittlung
Darſtellung können bei der Haſt der Tages
arbeit Fehlſchlüſſe unterlaufen. Der Literar
hiſtoriker iſt der Mann, der das anfallende und
vorliegende Material ſichtet, einordnet und der
die Wirkung erforſcht. Er reiht in das tradi
tionsreiche Geſchehen deutſcher Dichtung in
Gegenwart und Vergangenheit die ſchöpfe
riſchen Menſchen ſeiner Zeit ein. Auch hier ſind
Jrrtümer möglich, wie bei allem menſchlichen
Tun, aber ſie ſind ſeltener und werden erſt
dann untragbar, wenn trotz ſachlicher und welt
anſchaulicher Ueberzeugung bei ihnen ver
harrt wird.

Man mag fragen, wie iſt das nun mit
Adolf Bartels, und man wird ſofort mit
einigen Dutzend Namen kommen, um zu be
weiſen, wie „leichtfertig“ er gearbeitet habe.
Gemach, gemach! Auch dieſe Frage wird hier
zu beantworten ſein.

Adolf Bartels iſt 1862 zu Weſſelburen in
Dithmarſchen geboren. Er iſt alſo aus der
gleichen Stadt gebürtig wie Hebbel. Er ſtammt
aus der Landſchaft eines Theodor Storm,
eines Klaus Groth. Anfänglich widmete er
5 dem erzählenden Schrifttum und ſchrieb
ſelbſt eine Reihe von Romanen, von denen
„Die Dithmarſcher“ ſtärkeres Echo fanden und
ich durchſetzten. Bartels iſt in ſeinem er
ählenden Schrifttum ähnlich wie Friedrich
ienhard ein Werber für die Heimatkunſt

bewegung, die um die Jahrhundertwende als
Reaktion gegen die literariſche Herrſchaft in
den großen Städten emporwuchs.

gtionale Kevolulion in Braſilien
Ein Schlag gegen den Kommunismus 870 Anhänger Moskhaus verhaftet Stoofspräsfcen
Vorgas errichtet ein storkes Regime Wirtschoftlicher unch politischer Nevoofbo,

Kabelbericht unseres Korrespowdenten

Rio de Janeiro, 12. November. Jn
Braſilien wurde geſtern ohne jedes Blutver
gießen eine nationale Revolution
durchgeführt. Jm Anſchluß an die von uns
bereits gekabelte Meldung von der Verkündung
der neuen Verfaſſung und der Auflöſung der
Parlamente führt Staatspräſident Getulio
Vargas ſeinen Kampf, den er dem
Kommunismus angeſagt hat, unver-
mindert und planmäßig weiter. 870 Per
ſonen ſind bereits verhaftet worden, die
direkt oder indirekt mit Moskau in Ver
bindung ſtanden. aſt alle braſilianiſchen
Gouverneure ſtehen hinter dem neuen Regime;
ſie haben ſich mit Ausnahme der Gouverneure
von Bahia und Pernambuco mit
Vargas ſolidariſch erklärt. Die neue Verfaſſung
wird einem Volksentſcheid unterbreitet werden.

Die neue Verfaſſung, die aus 178 Artikeln
beſteht, bringt grundlegende Veränderungen
in der Regierungsform des Landes. Sie ſchafft
ein neues legislatives Syſtem, vermehrt die
Macht des Präſidenten, der die Jnnen und
Außenpolitik leitet und in letzter Jnſtanz ent
ſcheidend iſt für Geſetzgebung und Verwaltung,
und ſieht einen nationalen Wirtſchaftsrat vor.
Die Legislative, die Exekutive und die Wirt
ſchaft unterſtehen alſo ebenſo wie die Recht
ſprechung unmittelbar dem Präſidenten.

Die Verfaſſung ſieht weiter den beſchleunig
ten organiſatoriſchen Aufbau der Wirt
ſchaft vor, wobei Konzeſſionen für die Aus
beutung der einheimiſchen Bodenreichtümer
nur Braſilianern erteilt werden ſollen.

Der Präſident zeigte im Rundfunk Richt
linien für die Aufbauarbeit auf
und kündigte eine neue „Kaffeepolitik“ und
vor allem die Einſtellung des auswärtigen
Schuldendienſtes bis zur Beſſerung der Wirt
ſchafts- und Währungslage an. Weiter ſei der
Ausbau des Eiſenbahn Und Transportweſens,
die Schaffung einer eigenen Schwerinduſtrie
mit Unterſtützung ausländiſchen Kapitals ſo
wie eine beſſere Ausrüſtung der
Wehrmacht zur Sicherung der Unabhängig-
keit des Landes vorgeſehen. Vargas ſchloß mit

der Verſicherung, daß Braſilien mit allen
übrigen Mächten zur Erhaltung des Friedens
beitragen werde.

v

Auf jedem Kongreß, den die Machthaber
der Dritten Jnternationale in Moskau alljähr
lich abzuhalten pflegen, hat ſeit 1925 als
Hauptprogrammpunkt die Durchdringung der
ibero-romaniſchen Gebiete in Europa
und Südamerika auf der Tagesordnung ge
ſtanden, weil man glaubte, daß die verworrene
wirtſchaftliche Lage in dieſen Ländern am
eheſten zu einer Volſchewiſierung der Maſſen
die notwendige Grundlage böte.

Präſident Vargas hat, ſeitdem er im
Jahre 1930 in Braſilien zur Macht kam, den
Kampf gegen den Kommunismus
konſequent durchgeführt, und hat
dabei gerade im Jahre 1935 mit eiſerner
Energie durchgegriffen, als Moskau alle Vor
ausſetzung für eine Aufrichtung der Bol-
ſchewiſtenherrſchaft in Braſilien geſchaffen
hatte.

Vargas hat damals rückſichtslos durch
gegriffen und nicht nur den Aufſtand unter
drückt, ſondern auch die Keimzelle des ver
brecheriſchen Anſchlages in Montevideo,
der Hauptſtadt Aruguays, zuſammen mit dem
Präſidenten Terra von Uruguay aufgehoben.
Der ſowjetruſſiſche Geſandte Minkin, der den
braſtilianiſchen Aufſtand mit einer Drittel
Milliarde Golddollars finanziert hatte, wurde
ausgewieſen.

Vargas hat bereits damals zur gemein
ſamen Abwehrfront gegen den Kommunismus
aufgerufen und konnte ſehen, daß Arugugy
und Argentinien den Kommunismus für
illegal erklärten und. daß der Präſident von
Paragugay die Kommuniſten als Feinde
des Vaterlandes brandmarkte.
Der jetzige Schritt iſt damit nur ein
weiterer auf dem weiten Weg, den Vargas
bisher beſchritten hat. Er hat jetzt dem auch
in Südamerika vordringenden Bolſchewismus
ein unüberwindliches Bollwerk entgegengeſtellt
und gab Braſilien nunmehr, kürz vor Ende

Angriff auf Frankreichs üſte
e General. Mat ſeu i aus, daß er jetzt völligEin feuflischer Plan der Bolschewisten: rote Bomber mit

neofionolsponſschen Abzeſchen soſſen provozieren

Paris, 12. November. Die Valencia
Bolſchewiſten haben, wie hier bekannt ge
worden iſt, die Abſicht gehabt, einen neuen
Zwiſchenfall herbeizuführen. Nach diefen
Meldungen ſollen drei abgeſchoſſene nationale
Bombenflugzeuge, die nur leicht beſchädigt
wurden, repariert worden ſein und unter Be
laſſung der Abzeichen der nationa-
liſt i ſchen Armee zu einem Bomben
angriff auf die franzöſiſche Küſte
verwendet werden. Die drei Flugzeuge be
fänden ſich auf dem Flugplatz von Figueras

Ueberhaupt wird es günſtig ſein, ſich die
Lage im Literaturſchaffen jener Jahre ins Ge
dächtnis zu rufen, weil man dann auch den
Vorſtoß Adolf Bartels aus der Zeit heraus
beſſer verſtehen und die Zweckmäßigkeit ein
ſehen wird. Der Naturalismus war in den
achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
entſcheidend vorgeſtoßen und hatte ſeine Blüte
zeit erreicht. Die Runde der naturaliſtiſchen
Dichter zu Erckner bei Berlin oder in München
beherrſchte die Lage und war für die Betrieb-
ſamkeit verantwortlich. Der Gegenſatz zwiſchen
Stadt und Land wurde deutlicher betont, ja,
er wuchs ſich zu einer Feindſtellung aus, wie
es ungefähr 25 Jahre ſpäzer im Zeichen der
neuen Sachlichkeit“ noch einmal geſchehen
ſollte. Die Milieurtheorie und mit ihr die
Werke der franzöſiſchen Naturaliſten, die Dich
tungen Jbſens, Strindbergs. Björnſons feierten
ihre Siege. Die Literaturkritik des däniſchen
Juden Georg Brandes wurde zum Maßſtab
europäiſcher Literaturbetrachtung erhoben, ſo
mit ergab es ſich eigentlich von ſelbſt daß in
dieſer Zeit der Literaturhörigkeit einem
ſtammesbewußten Menſchen der noch dazu
Dithmarſcher Blut in ſich trägt dieſe Be
triebſamkeit aufſtoßen mußte. Hiergegen war
nichts zu erreichen mit abgeklärter bürgerlicher,
herkömmlicher Literaturbetrachtung, wie ſie
Scherer und ſeine Nachfolger lehrten, ſondern
hier mußte vom Herzen her erſt einmal reiner
Tiſch gemacht werden. Das war die geiſtige
Situation, in die der junge Adolf Bartels
hineingewachſen und aus der heraus er ſeinen
Kampf gegen d Zeitſtrömungen aufnahm.

Es wäre abwegig und falſch. Bartels nun
mit der Sonde bürgerlicher Literaturkritiker
zu unterſuchen. Er iſt und bleibt ein
Kämpfer. Und ſo iſt und bleibt ſeine
Literaturgeſchichte zunächſt eine Wegſuche, ein
Kampfbuch!

Bartels iſt nicht zufällig der Landsmann
Hebbels. Und nicht zufällig beruft er ſich ſtark
auf ihn. Von ihm und ſeiner geſunden Welt
geht Adolf Bartels aus. Von hier aus nimmt
er den Kampf gegen Juden und Judengenoſſen
auf. Seine Art, Literaturgeſchichte zu ſehen,
iſt neu und eigenwillig. An der Schwelle des

und ſollten Bomben auf die franzöſiſchen
Grenzorte Port Vendres und Cerbère ab
werfen.

Jn Uebereinſtimmung mit den marxiſtiſchen
Oberhäuptlingen ſei der ſowjet ruſſiſche
Generalkonſul in Barcelona der An
ſtif ter und Antreiber für einen großangeleg-
ten Plan verſchiedener Angriffe auf die fran
zöſiſche und engliſche Marine, damit die Ver
antwortung für dieſe Angriffe von vornherein
Du glawanea Vegternng zugeſchoben werden
önnte.

20. Jahrhunderts, das uns Deutſchen den Am
bruch brachte, ſteht dieſes geiſtesgeſchichtliche
Werk als Beginn. Es wird die Aufgabe der
jungen Literarhiſtoriker ſein, das Werk Bartels
fortzuſetzen und als Grundlage anzunehmen.
Wer ſich die jungen Literarhiſtoriker betrachtet,
der wird feſtſtellen, daß Bartels eine gewaltige
Pionierarbeit für ſie geleiſtet hat, die eigent
lich erſt jetzt ihre Früchte zu tragen beginnt.

Wenn wir hier daran erinnern, daß
Begriffe wie „konſequenter Naturalismus“,
„Heimatkunſt“, „„Senſationalismus“, Aeſthetis-
mus“, „Erbtismus“, „Perverſismus“, „Exotis-
mus“ von Bartels ſtammen, ſo wiſſen die
jenigen, die ſich mit dem deutſchen Schrifttum
befaſſen, um was es geht. Hier liegt der Weg,
den Bartels beſchritt, hier liegt auch ſein
Kampf um die Reinheit der Dichtung in un
ſerer Zeit.

Niemand wird Adolf Bartels abſtreiten
können und dürfen, daß er aus ehrlicher Be
ſorgnis und aus klarer Erkenntnis der Grund
fragen ſeinen Kampf begann, und jedermann
wird ihm zugeſtehen müſſen, daß er konſequent
ſeinen Weg zu Ende gegangen iſt. Wir kennen
ſeine „Zwölf Leitſätze über nationale oder
univerſale Literaturwiſſenſchaft“, wir kennen
ſeinen Kampf um die Wahrheit über Heinrich
Heine und Genoſſen, wir kennen ſeinen Kampf
über den Einfluß der Freimaurerei in der
Dichtung, wir denken an ſeine Darſtellung über
Leſſing und die Juden, über Judentüm und
deutſche Literatur. Wir weiſen auf ſeine drei
bändige umfangreiche Arbeit über die Welt
literatur“ hin und wir betonen gerade hier
anläßlich der Neuauflage und Erweiterung
ſeiner deutſchen Literaturgeſchichte zu ſeinem
75. Geburtstag am 15. November (Jronije des
Schickſals, daß Gerhart Hauptmann am gleichen
Tage 75 Jahre alt wird), daß die „Geſchichte
der deutſchen Literatur“ ein Hauptwerk der
heutigen Literaturwiſſenſchaft iſt. Jn dieſem
Buche ſteckt die Arbeit eines Lebens. Nimmer
müde, immer tätig, ſo ſteht dieſer Literatur
wiſſenſchaftler vor der deutſchen Jugend die
die Aufgabe hat. das Werk Bartels zu hüten
und fortzuſetzen. Das darf nie vergeſſen werden.

Aus der Bü zerkunde“ Heinz Grothe.

ſeiner erſten Amtszeit, das autokorporative Regime. Die Raten täte
durch den Neubau in Zukunft ſtark a
ſein, um auch den unterirdiſchen Ümttete
Moskaus begegnen zu können.

Daß Vargas ſchon ſeit 1930 ſeinenführt, beweiſt, daß die von der ausläntge
Preſſe gebrachte Meldung, daß Deutſh
land hier ſeine Hand im Spiel hatehinfällig und abſurd iſt. Das bat
lianiſche Volk ſelbſt iſt, aus ſeiner großen Reli-
gioſität und Gottgläubigkeit heraus, ein Gene
des Kommunismus und hat der volſchewitt
ſchen Agitation keinen Nährboden geboten

Lediglich die furchtbaren politiſchen
Mißſtände und die wirtſchaftliche De
preſſion haben die Anhänger Moskaus für ihte
Umſturzziele ausſchlachten können. Indem
Präſident Vargas in der Politik das heißt in
dem Staat alle Mißſtände beſeitigte, und
zugleich den Neuaufbau der Wirtſchaft in
die Hand nimmt, hat er dem Kommunismus
jeglichen Wind aus den Segeln genommen

Zweifellos wird Vargas von der in den
letzten Wochen erheblich hochgekommenen Be
wegung der Jntegraliſten, der faſchiſti
ſchen Organiſation Braſiliens, in allen ſeinen
Plänen unterſtützt werden. Für den Augen
blick glaubt Vargas ſich auf Heer und Marine
ſtützen zu können. Die integraliſtiſche faſchi
ſtiſche Bewegung wird ihm zur Verfügung
ſtehen, wenn der Kampf gegen den Komm
nismus in Braſilien die Heranziehung auch
anderer Kräfte erfordert.

Rordching von Nanking gekrennt

Zuſammenarbeit mit Mandſchukuo und Tokio
Tokio, 12. November. Wie der PelingerBerichterſtatter des „Hochi“ meldet, wird ſie

neue Verwaltung Nordchinas wahr
ſcheinlich nach folgenden Grundſätzen aufgebaut
werden:

1. wird Nordchina von Nanking völlig ge
trennt, 2. wird der Kommunismus unterdrückt,
3. wird eine wirtſchaftliche Zuſammenarbeit
zwiſchen Nordching und Mandſchukuo durch
geführt, und 4. werden Nordchina, Mandſchuküo
und Japan einem gemeinſamen Ver
teidigungsſyſtem untergeordnet.
In einer Erklärung rn der Preſſe

führte der japaniſche Oberkommandierende,

Herrder Lagein Schanghai und dem
entſprechend berechtigt. ſei, ſowohl in der

Jnternationalen Niederlaſſung als auch in
dem umgebenden chineſiſchen Gebiet alle Maß
en zu treffen, die militäriſch erforderlich
eien.

Die Japaner errangen einen neuen großen
Sieg über die Chineſen bei Tſingpu, weſt
lich von Schanghai. Die dort kämpfenden
chineſiſchen Truppen ſind vernichtend geſchlagen
worden und in voller Auflöſung auf der Flucht
weſtwärts. Tſingpu iſt von den Japanern
beſetzt worden.

Jn Nantao iſt der chineſiſche Widerſtand
bereits erlahmt. Jm Laufe des geſtrigen
Tages ſind 2800 chineſiſche Soldaten in die
franzöſiſche Konzeſſion geflüchtet, wo ſie ent
waffnet wurden.

Greka will in Europa filmen
Mit dem Weihnachtsſchiff in die Heimal
Nach ſchwediſchen Meldungen wird Gteta

Garbo am 1. Dezember Hollywood verlaſſen
und für zehn Monate nach Europa kommen.
Die Künſtlerin fliegt von Hollywood nach
New York und begibt ſich dort an Bord eine
ſchwediſchen Weihnachtsſchiffes, das nach Goten
burg fährt. Die Weihnachtsfeiertage wird
Greta Garbo mit ihren Angehörigen auneuerworbenen Gut in der Nähe von Stock
holm verbringen. Jm Januar wird die ſchwe
diſche Künſtlerin in London ihren erſten
europäiſchen Tonfilm drehen Ar
ſchließend wird ſie ſich dann wieder nah
Schweden begeben, wo ſie bis zum Oktober zu
bleiben gedenkt.

schwäbiſcher Dichterpreis für Veit Bürlle

An Schillers Geburtstag verliehen.
wurde,

7 tlichenwie alljährlich, im Rahmen einer len
bergiſchen Staatstheater in Stuttgart

Kultusminiſter Profeſſor Mergenthaler r
kündet. Den Preis erhielt der in B
ſäſſige aus Laichingen auf der S
Alb ſtammende junge Dichter Veit B t
(dichteriſcher Deckname für Karl en
Biſchof), dem die hohe Auszeichnung für
Erſtlingswerk, den Roman „Bis zur
kehr im Sommer“ zuteil würde. M.Dichterpreis iſt eine Zuwendung von 3000 RM

verbunden.

Einen Muſikinſpigienten erhöhen
Oberkommando der Kriegsmarine a urd
ber. Stabsmuſikmeiſter Karl Flick wert
dieſen Poſten berufen. Karl Flick, h Jahren
Berlin geboren wurde, iſt bereits ſeit
Soldat-



dank an England
für die Keklung Filchners
Ein Schreiben der deutſchen Botſchaft

erlin, 12. November. Die deutſche Bot8 in einem Schreiben an den vritiſchen
ſchaf ſaſekretär für KAuswärtige Angelegen
Stae en aufrichtigen Dank der deutſchen Re
heiten für die vielfältigen und erfolgreichen
er hingen der britiſchen und britiſch
Mchen Behörden für die Befreiung des

indiſ Forſchungsreiſenden und National
igers Dr. Filchner und ſeines Be

leiters Haack zum Ausdruck gebracht.
In dem Schreiben iſt beſonders das große

Entgegenkommen und die Hilfsbereitſchaft
ſerorge Liga Office, die indiſche Zentral
in n und die Hrtlichen Behörden in
e chmir gezeigt haben. Ferner ſind in dem

chreiben namentlich erwähnt der britiſche
Generalkonſul in Kaſchgar, Major Pack

an, und der britiſche VizekonſulGitlett, deren beſondere Bemühungen ent
eidend zu dem Erfolg des Rettungswerkes

beigetragen haben.

Die Bedeninng
der Preſſegerichtsbarkeit

tsſekretär Funk auf der Arbeitstagungkire a che verbandes der deutſchen Preſſe

Berlin, 12. November. Jm Hauſe der
deutſchen Preſſe fand am Donnerstag eine
Arbeitstagung des Reichsverbandes der deut
ſchen Preſſe ſtatt, die die Leiter der Landes
perhände des RDP mit den Vorſitzenden der
Berufsgerichte der Preſſe zu gemeinſamer
Ausſprache vereinte.

Die Tagung eröffnete der Leiter des
Reichsverbandes der deutſchen Preſſe, SA.
Hbergruppenführer Wilhelm Weiß. Haupt
ſhriftleiter Weiß wies auf den Zweck dieſer
Zuſammenkunft hin, geſtützt auf die Erfah
rungen einer mehrjährigen Praxis wolle man
in einen Gedankenaustauſch eintreten, der die
Vereinfachung und Beſchleunigung der Be
tufsgerichtsverfahren zum Ziele habe. Ober
gruppenführer Weiß würdigte die Bedeu
tung der Prefſegerichtsbarkeit,
die eine Garantie für die programmäßige
Durchführung der nationalſozialiſtiſchen Preſſe
politik ſei.

Staatsſekretär Funk begrüßte die Er
ſchienenen im Namen des Reichsminiſters Dr.
Goebbels und in ſeiner Eigenſchaft als Preſſe

chef der Reichsregierung. Er wies darauf hin,
daß der Schriftleiter heute ein ſtaatspoli-
tiſches Amt ausübe und im Gegenſatz zu
früher eine neue und wichtige Stellung in
ſtaatspolitiſcher Hinſicht erhalten habe. Dieſe
völlig anders geartete Stellung des Schrift
leiters und die in ihren Grundſätzen völlig
geänderte Preſſepolitik des neuen Staates
zeigten, daß es ſich auch bei der Durchführung
von Berufsgerichtsverfahren um eine weſent
lich andere Materie handle als etwa bei ande
ren Berufsgerichten. Jn ſeinen weiteren Aus
führungen ging der Staatsſekretär auf einige
Punkte der Preſſegerichtsbarkeit ein, die dann
h n Wuſtand der folgenden Beratungen

eten.

Am geſtrigen Tage, dem 50. Geburtstage
des verſtorbenen Erſten Chefs des General
ſtabes der Luftwaffe, Generalleutnant Wever,
kegte im Auftrage des Reichsminiſters der
Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luft
waffe der Chef des Generalſtabs der Luft
waffe, Generalleutnant Stumpff, am
Grabe auf dem Waldfriedhof zu KleinMach
now Kränze nieder.

Wirbelſturm verwüſtet Manila
Mehrere Schiffe gestranclet Bisher öber 30 Tofe

Kabelbericht unseres Korrespondenten
UP. Manila, 12. Nov. Die philippiniſche

Hauptſtadt Manila und die benachbarten
Teile Luzons wurden geſtern von einem ver
hehrenden Wirbelſturm heimgeſucht, dem über
30 Menſchen zum Opfer gefallen ſein dürften.
Drei Tote wurden bereits geborgen, außerdem
vermißt man 29 weitere Perſonen, von denen
26 zur Beſatzung des Fiſchereifahrzeuges
„Perlla“ und die übrigen drei zur Beſatzung
des Kutters „Malaya“ gehören. Beide Fahr
zeuge kenterten in der Bucht von Manila.

Man befürchtet, daß es auch im Jnnern des
Landes zahlreiche Tote gegeben hat, doch liegen
von dort keine genaueren Nachrichten vor. Das
Unwetter raſte mit ungeheuerer Wucht über
Manila dahin, hob viele Dächer von den
Häuſern ab, entwurzelte zahlreiche Bäume undunterbrach die Kraftſtroueitung Begleitende

Wolkenbrüche ſetzten im Verein mit der
ehenden See ganze Straßenzüge unter

aſſer.

Der 5500 Tonnen große engliſche
Dampfer „Kenilworth“ wurde durch
die Gewalt des Orkans von ſeinem Ankerplatz
losgeriſſen und an Land getrieben. Bevor das
Schiff auf Grund geriet, rammte es die in der

Manilabucht liegende Yacht des philippiniſchen
Präſidenten Quezon. Gegenwärtig liegt es
feſt, dürfte aber, da ein Leck nicht entſtanden
iſt, wieder flott gemacht werden können.

500 Japaner
durch Bergrutſch verſchüktet

Unglück in einem Kupferbergwerk
Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Tſumagoi (Japan), 12. Nov. Jn
folge eines Erdrutſches an dem Berge Kome
naſhiygma ſind in dem Dorfe Kaizuma in der
Präfektur Nagano 500 Arbeiter der dortigen
Kupferbergwerke in den Stollen abgeſchnitten
und verſchüttet worden.

Die n vorgenommenen Bergungs
arbeiten haben bisher noch nicht zu einer Be
freiung der Verſchütteten geführt. Da nicht
bekannt iſt, ob nur die Ausgänge der Stollen
verſchüttet ſind, oder ob auch die Stollen ſelbſt
teilweiſe oder ganz zuſammengedrückt wurden,
kann über die Lage der Opfer im Augenblick
noch nichts bekanntgegeben werden.

Dunkle Geſchäfte Blums enthüllt
Regierungsfonds für seine Volksfront-Kredforen verwanclt

Paris, 12. November. Der Auswärtige
Ausſchuß der franzöſiſchen Kammer iſt Mitt-
woch abend unter dem Vorſitz des Abgeord
neten Miſtler zuſammengetreten, um den
Berichterſtatter für den Haushalt des Außen
miniſteriumns, Archimbaud, anzuhören.
Wie hierzu verlautet, kam es bei der Prüfung
des Artikels 21 des Haushalts des Außen
miniſteriums zu einer lebhaften Ausſprache

Als Beſtimmung für dieſe Fonds ſind die
Ausgaben für die franzöſiſche Propaganda im
Auslande angegeben. Der ehemalige Miniſter
präſident Flandin ergriff in der Ausſprache
das Wort und erklärte, er erkenne die Wichtig
keit dieſes Fonds an, aber der Auswärtige
Ausſchuß müſſe die Gewißheit haben, daß dieſe
Kredite einzig und allein für den franzöſiſchen
Auslandspropagandadienſt und nicht etwa zur
Subventionierung „gewiſſer Nach
richtenagenturen“ verwendet würden.

Jn parlamentariſchen Kreiſen gibt man zu,
daß Flandin damit auf einen Vorgeag ange
ſpielt hat, durch den die Regierung Blum
ſeinerzeit auf die Nachrichtenagentur Radio
Einfluß genommen hatte. Durch Schaffung
neuer Verwaltungsratspoſten indieſer Agentur hätte man nämlich einige poli
tiſche Freunde des ſozialdemokratiſchen Partei
führers und damaligen Regierungschefs unter
gebracht.

Das „Petit Journal“ ſpricht von einer ſen
ſationellen Enthüllung Flandins. Das Blatt
will wiſſen, daß mehrere Genoſſen der
Sozial demokratiſchen Partei von
Léon Blum in dem Verwaltungsrat der be
treffenden Nachrichtenagentur untergebracht
wurden, wofür bedeutende Summen an die
Agentur überwieſen worden ſeien. Jeder der
ſo verſorgten Freunde Léon Blums ſoll dem
Blatt zufolge 200 000 Franken jährlich beziehen.

Akkenkak auf engliſches Rekrukenbüro

London, 12. November. Das Rekru
tierungsbüro für Freiwillige der Marine
reſerven in Belfaſt wurde durch eine
Minenexploſion zerſtört.

Die Exploſion war ſo heftig, daß ſie in der
ganzen Stadt gehört werden konnte. Mehrere
Leute, die vorübergingen, entkamen wie durch
ein Wunder ſchweren Verletzungen. Die
Polizei, die ſofort die Unterſuchungen aufnahm,
erklärte, daß man Spuren eines Zeit
zünders gefunden habe. Nähere Einzel
heiten liegen noch nicht vor.

Man vermutet, daß der Anſchlag einen
Racheakt für die Verurteilung von vier

Mitgliedern der Jriſchen Repu
blikaniſchen Armee am Dienstag
darſtellt.

Jrländer verbrannken Union Jack

Dublin, 12. November. Jn Dublin kam
es bei den Gedenkfeierlichkeiten für die Ge
fallenen des Weltkrieges zu einem Zwiſchen
fall. Eine Gruppe junger Leute durchbrach
während der Schweigeminuten die vor dem
Dubliner Trinidad College harrende Menge
und verbrannte öffentlich einen Union Jack,

I Nationalflagge Großbritan-
niens.

Namen hervorragender Männer

für Kaſernen der Luftwaffe
Eine Anordnung Generaloberſt Görings

Berlin, 12. November. Der Reichs
miniſter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe hat für die Benennung der
Kaſernen der Luftwaffe beſtimmt, daß hierfür
folgende Namen in Frage kommen:

Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler,
Feldherren des r e und früherer
Kriege, hervorragende Schlachtorte des Welt
krieges, PourlemeriteFlieger, ſonſtige her
vorragende Flieger und Luftſchifführer des
Weltkrieges, Männer, die ſich um die Luft
waffe und die Luftfahrt ſowie Männer, die
ſich um das Dritte Reich beſonders verdient
gemacht haben oder im Kampfe um dasſelbe
gefallen ſind und endlich frühere Truppenteile
und Standorte der Wehrmacht.

9n wenigen Yeilen

Jm Auftrage des Reichsjugend
führers legten am Donnerstag 10 Bann
führer der HJ. im Ehrenraum des Friede
hofes von Langemarck Kränze nieder.

Der Reichsminiſter der Luftfahrt hat der
Flugzeugführerin DiplomJngenieur Melitta
Schiller den ehrenvollen Titel Flugkapitän
verliehen.

Die Neubildung der belgiſchen
Regierung iſt durch einen perſönlichen
Entſchluß des Königs bis zu deſſen Rückkehr
von ſeinem London-Beſuch am 19. November
vertagt worden.

Der polniſche Anabhängigkeits-
tag, der dieſes Jahr zum erſten Male als
offizieller Staatsfeiertag gefeiert wird, ſteht
im Zeichen der Verbrüderung der Jugendver
bände mit der Wehrmacht.

Wie alljährlich, fand am 11. November die
denn des Waffenſtillſtandstages am
x Ia bmaht des Unbekannten Soldaten in Paris

att.

Hauptſchriftleitung: Karl Overdyck; Stellvertreter des
Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.
Verantwortlich: Außenpolitik: Dr. Gerhard Malbeck;
Jnnenpolitik und Vermiſchtes: Rudolf Kellner; Wirt
ſchaft: Dipl.Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſe
zeitung und Bild: Rita-Sophie Eilers; Kommunalpolittk:Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
n ſtraße 475 für Ausgabe Zeitz richSchulenburg, Zeitz Ausgabe Weißenfels: Willi Blum,
Weißenfels Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum
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Durchſchnittsauflage für den Monat Oktober 1937
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Heute, Freitag, 16 bis gegen 1
Prinz Friedrich vonhon
Schauſpiel von Heinrich v.

20 bis nach 23 Uhr
Pique Dame
Oper von Tſchaikowsky

e

Heute Freitog,
morgen Sonnabend

Sonnabend, 20 bis gegen 22.80 Uhr

Marſch der Veteranen

U gllo Fromenage

Ufa-Iheate

Werkt. 4.00 6.30 8.15

f
För Jogencdlliche zugelassen

Alte Promenade

Sonntags 8.155.40 8.15

Ehren v. Frefkatten ungöſtig

Leſt die mus
ch

von seltenem Wohl geschmack

büller fraus

Augenblich der Gefahr ausgesetzt.
Wir sehen die Menschen in der

Preise der Plätze: R. o.50 bis
RM. 1.50. Kartenvorverkauf an

dert TagesRasse,

Veranstalter
lugendfilm-Verleih Leipzig.

See

ochh h e
FIn

Kühnge,
wilde, mitreisende

Beportage!
Her letzte grobe

Ein Film,
I Eliorn ihre Kinder mnli-

zu dem alle

nehmen sollen u. können

Meisterwerk

Der Roman einer
Liebessehnsuent

naoh dem berühmten Buch von
Gust. Flaubpert.

Ein spannendes Er-
lebnis! Ein hinreißen
des Schickralsgemäldel
In deuts cher Sprache

Dirigent: A. Scholuch.
h Mugenei. nient zugelassen

S

Lebenswertes Dasein
durch tägliche Freude in

Ihrem Heim

Herrenzimmer
in ſchönen Formen in großer Aus

wahl und allen Preislagen

Gebr. Jungblut
Halle, Albrechtstr. 37
Bernburger Straße 25Ehesfandsdariehn werden in

Zahlung genommen

Pola Negri
Arib. Väscher, Olga Lim-
burg ferdinand Marlan,Allex Engelt, Ed. von Winter

Verlangt in allen
Gaſtſtätten die MNZ.

Vereinsnachtichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw, zu dem ermäßigten Preiſe von

Kreisleitung HalleStadt
OrtsgruppenFilmſtellenleiter

Heute, 20 Uhr, findet in der Ausſtellung im
„Marktſchlößchen“ eine kurze Beſprechung ſtatt.
Jeder Filmſtellenleiter muß pünktlich erſcheinen.

Ortsgruppe Cröllwitz
Heute, 20 Uhr, im großen Saal der „Berg

ſchenke“, Schulungsabend für alle Partei
genoſſen, Parteigenoſſinnen, Parteianwärter und
anwärterinnen ſowie die Walter und Walterinnen
der Gliederungen. Die Mitgliedsausweiſe ſind zur
Kontrolle mitzubringen.

der Abendkaſſe zu haben.

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen, heute, 20 Uhr: Ogr. Wittekind

„KdF.“-Sport am Sonnabend
Schwimmen Vorbereitung für das Reichsſport

abzeichen für Männer, Frauen und Jugendliche): Stadt
bad 19.90-—20.00 Uhr.

Waldlauf am Sonntag: Waldkater 9.00-—10.30 Uhr.

RundfunkErstaufführung heute naturrein ns t a r k en d schleimige Fangarme sich schonfrigchong um das Opfer schüngen. Freitag, den 12. November 1937
er Leipzig

Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf; Wetter; Gymnaſtik. 630
Frühkonzert. 6.50 (Pauſe): Nachrichten Wetter

8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 830
Froher Klang zur Arbeitspauſe. 9.30: Schnipp,
ſchnapp, Scher“ und Buntpapier. 955: Waſſer
ſtand. 10.00: Unſere Hände bauen dein abge
branntes Haus. 10.30: Sport in den Führer
ſchulen der Hitler-Jugend. 10.45: Wetter; Pro
gramm. 11.35: Heute vor Jahren. 1140;
Die Herkunft unſerer Obſtarten. 11.55: Zeit

Sonder-Spät- Ankleide s2 horsiöſſudnon 2 Peuutes, on ſgränte
n vormittags 11.30 Uhr 115. 95, 75, 58 M.

p inmglt BettſtellenV S Ein malige es. 25. 15 M
F l Nachtſchrkch.25, 20, 18, 15 M

I Friſierd S kommoden Heute Sonnabend Sonntag
De 125, 75, 65 M. Der bekannt gemütliche Tanz

Füqhenbüfett Nette Tanz und Stimmungshepelt
125, 110, 85 M.

Chaiſelonguev 46, 35 d

Couches
95, 75, 65 M.

g FlurFrouenliebe garderovenFrouenleid l wano- FMmn9 Ein 2 77 ar geekn e x737 e r. Ulrichſtraße 271 Ein starkes ErlebnisDer große Ufa-Film, der zu den ereignis- Sbuferte M el. Airichtraße 131 Wieder ein veuer Frſolgl
Vollsten Filmschöpfungen dieses Jahres zählt, mit fie S e WenanderahnLil n Will Bi In den Hauptrollen- u 0 wehNMoqgdd Schneider Se e merscheh hamRolf Moebius, P. Hoffmann, Ernst Karchow, Liselotte Schaal Ein Film, der jedem zu Beſucht die Der spannende Abenteuerlite

Herzen gehi! halen Polvpen! Film mitSplelleltung: Paul Martin mit ll. Pergnügungs- Gustav Knuth Carsta löch9 Vorverkauf an der Mit der K. im Dechungel g g g9I Möosik, Tanz und hinreibende Schönheit des optfischen Ausckrucks Tageskasse n Walter Frank Hilde Seipp u.a,9 sincl die großartig belebenden Elemente dieses woundervollen films, den Spuren von Schiffsunglücken, ſtätten Zwischen den lichterfällten Brogg

dessen bittersöbe n der n en et d hieereerhae biete e en anElssler und dem jungen Herzog von Reichstadt von allem luxus un die veltsa neten Pengenzamm- einen ostpreuß ichen Pischerdorf9 von aller Grazie eſner schönheitstrunkenen Epoche umrahmt wircò Werben weckt Wünſche! e unſerer i i e

5 Taucher in Werkiags 4.00 6.10 8.Eine überragende Spitzenleistung deutschen Steine er war a I Inſerenten! Sonne 230 Loo be in
3 diese geschmeidigen Kerle, die n tFilmschaffens teilweise mit der Oberwelt ver Für Iugendliche nicht erlaubtl9 bunden, teilweise sich völlig un- Jabhängig von dieser r

Im reichhaltigen Beiprogramm u a. die Ufa-Ton- Woche n e en e

18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeterzeile. Wetter. 12.00: Werkkonzert. 13.00: Zeit
Wetter; Nachrichten. 13.15: Mittagskonzert.

Biochemiſcher Verein. Freitag 12. November, Zeit z ig um Uhr, findet im irrt en a e n t x a u
ein ortrag mit Lichtbildern ur Herrn 15.00: s et,Schauer Gr. Vlrichstraßes4 See er n d d ſpringet. 15.182 Kaptein Klumbumbus und die

3 9 5 r rankheiten. Blutärmut (Anämie), Weißblütign r t Ab heute Freitag Ein reit (eutane), Thromvofe, Entente und andere Biut, Seeſchlange. 16.002 Muſik am Nachmittag
Ein Heisterwerk, Riesenerfolg! krankheiten.“ Gäſte können eingeführt werden. 17.00—17.10 (Pauſe): Zeit; Wetter; Wirtſchafts
so packend und sensationell, P OIS nachrichten. 18.00: Weite Welt. 18.20 Jagder ehe Parteiamklich liches Brauchtum. 18.40: Muſtkaliſches ZwiſchenCOoOnd9Orilia e i e ſpiel. 18.50: Umſchau am Abend. 19.00: Nahund S B t t richten. 19.10: Die Luftwaffe ſingt. 2000Baboonea Pig große e eiann machungen Aus Halle: Luſtig und froh auf DreiAchtZwol

ommene Frau in dem PFilm- r 22.00: Nachrichten; Wetter; Sport; Kunſtbericht.
22.30: Nordiſche Klaviermuſik. 23.00: Nachtmuſtl

24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter An
ſchließend: Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgen
muſik. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 9.40: Kleine
Turnſtunde. 10.00: SOS. Hörſzenen vom ſtillen
Heldentum an Deutſchlands Küſten. 11.15: Deut
ſcher Seewetterbericht. 11.40: Der Froſt kommt.

Schadenverhütung in Haus, Hof und Feld.
Anſchließend: Wetter. 12.00: Muſik zum MittagMartin Johnson Füm! Rierzu in jeder Vorstellung: Ortsgruppe W e per Schanke Alte Halle DreHeute, 20.15 Uhr, in er S änke „AltHalle“, 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen der euSetahrliche. atemraubende Ma ersönllches Auftreten Leipziger Straße 63, öffentliche Ortsgruppenver Seewarte Glückwünſche. 13.50: Nachrichten.

Abenteuer in Busch u. Urwaldl des berühmten ſammlung. Reichsſtoßtruppredner Pg. Karl von iel 15.00: WetterHerrlich! di en I Se rig Wer das Thema Deuiſchiands Vone; Wdex Sgon 2ner Wamdenereringenrinnen Boa rege ne enKarten ſind bei allen Politiſchen Leitern und an e SUnfaßbar! Chors giie 16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00 (Pauſe) De
Ahnfrau. 18.00: Stadtväterſitzung in
18.25: Fantaſien auf der WurlitzerOrgel. u
Mit der Nordmeer über den Ozean. 19.00 Ke

Für Mugendliche zugelassen! n Frauensechicksal im Bad Wittekind. Ogr. Viktoriaplatz im Bierhaus ſpruch; Wetter Nachrichten. 19.102 Oslar n
VWerktags: 4.00 6.00 8.20 Uhr gestaltet von Engelhardt. Ogr. Leuchtturm im Landhaus. ſpielt zur Unterhaltung. 20.00: W en

Mond. 21.00: Deutſchlandecho. 21.15: Her
klingt aus. 22.00: Wetter Nachrichten Sport. 7
Anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Rachtmuſ
2245 (Paufe): Deutſcher Seewetterbericht. 20
Sendeſchluß.

stein, Werner Scharf
Paul Bildt, Karl Helmer,
Musik: Dr. Gulseppe Becce.

Nach Willy Porsts „Mazur-
ka“ eine heue Glanzleistung
der großen Künstlerin, die
ihre Rolle als „Madame
8ovary“ als den größtenWunsch ihrer Laufbahn

bezeichnet.

Hervorragendes Beiprogramm
Für Jugendl. nicht zugelassen!

EINTRITTSPREISE s o. 60 bis 2. 60 R.

en nen zu l.elpels ſ.auf der Galopprennbahn arm Scheibenholz Sonntag den 14. November, is Oh

7 Flach- und Hindernisrennendarunter: 74 Jahre Leipziger Rennklub (Ausgl. II u. Preis des Mirtsohaftsbundes
Tribüne 60 und 4. 10 RM.

VERBIIIIGTER VORVERKAUF Richard Heinze, Große Steinstraße 71, im Automaten Restaurant, Leipeiger Straße 52
Thür. Renn- und Pferdeeuchtverein, Hindenburg-Straße 409.

VERGUNSTIGUNGEN: Wehrwacht, SA, usw. in Untform, Kriegsverletste, Studenten und Schüler zahlen für alle Plätze

und Sächs.

ermsßigr

Preise (mit Ausnahme der numerierten Plätze und des Fußgängerplatzes).
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Altes hollisches Haus erzählt seine Geschichfe:

Im Hauſe „Zum Walfiſch“
gier empfing 5amuel 5cheidt ſeine erſten muſikaliſchen Eindrücke

Am 14. November wird Halle eine neue
Gedenkſtätte erhalten. An dem Hauſe Trödel 18,
in dem der althalliſche Muſiker Samuel
Scheidt, deſſen 350. Geburtstag in dieſes Jahr
fällt, ſeine Jugend verlebt hat, wird eine
Gedenktafel angebracht. Eine äußere Ehrung
für einen bedeutenden Sohn der Stadt Halle
deſſen muſikaliſches Wirken ſeit kurzem erſt
wieder heller ins Licht gerückt worden iſt.

Es iſt nicht das Geburtshaus des Ton
meiſters, das Haus Trödel 18. Geboren wurde
Samuel Scheidt vielmehr in einem Hauſe in
der alten Galgſtraße, der heutigen Leipziger
Straße, das ſich auf dem Grundſtück erhob,
das heute die Nummer 95 trägt. Hier in der
Galgſtraße lebte ſein Vater, der Ratsbier
ſchenk Konrad Scheidt oder Churdt Scheidt,
wie er ſich ſelber ſchrieb. Die Tochter des
Bäckermeiſters Simon Achtmann, Anna Acht-
mann, hatte Konrad Scheidt geheiratet. Da
mals war er noch Hausſchenk auf Burg
Giebichenſtein geweſen, nach ſeiner Heirat aber
zog er zu ſeiner Schwiegermutter, während
Vater Achtmann bereits vor 1585 geſtorben war.

Am 20. Januar 1586 erwarb, wie Dr.
Hünicken ermittelte, Konrad Scheidt das

halliſche Bürgerrecht, noch in der Galgſtraße

wurden ſein erſtes Söhnchen Chriſtian (1586)
und der zukünftige große Muſiker Samuel

getauft am 4, November 1587 in der
Ulrichskirche geboren. Für die Summe
von 725 Gulden erwarb Konrad Scheidt im
Jahre 1590 das Haus „Zum Walfiſch“ auf
dem Trödel, in dem er dann bis an ſein
Lebensende wohnen ſollte und in dem der
junge Samuel Scheidt im Kteiſe ſeiner Ge
ſchwiſter es kamen noch einige hinzu
ſeine Jugend verlebte.

Georg Beuttner und Caſpar Bleiel finden
ſich als Vorbeſitzer dieſes Hauſes Trödel 18.
Längſt waren der Trödel wie der benachbarte
Schülershof und der Bechershof nicht mehr die
Wohnſtätte der alten ſtolzen Patrizier
geſchlechter der Salzjunker und Pfänner.
Vorbei war ſeit langem die Zeit, in der ſie
hier auf ihren Höfen hauſten. Von hier aus
hatten ſie ja einſt auch wohl zugeſehen, wie
der Salzgraf Hans von Hedersleben im Jahre
1412 den Trödel hinabgeführt und „hinter der

e

e e
e

Die Eintragung von Churdt (Konrad) Scheidt
im alten hallischen Lehnbuche

Halle“ verbrannt wurde. Vorbei waren dieſe
Zeiten, ein ſchlichtes Bürgerhaus, doch ſtatt
lich für jene Zeit, war das Haus Trödel 18.

DIE. GAUSIAP T. HALLE

in dem vom Turm der Marienkirche überragten Hause wuchs der junge Scheidt heran
Originalholzſchnitte für die MNZ von Hermann Scchiebel, Halle

Gar anders als heute ſah es aber noch zur
Zeit, als der junge Samuel Scheidt hier
heranwuchs, dort aus. Wohl wegen ſeiner
für damalige Zeit ziemlichen Breite hatte das
Haus den Namen zum Walfiſch erhalten.
Wie klein nimmt es ſich heute aus im Ver

der jetzt dort eingerichtet worden iſt, wie
fremd würde er dem jungen Samuel Scheidt
vorkommen, ſchaute er jetzt. aus dem Fenſter
oder würde er jetzt aus der alten Türe her
austreten, auf der Straße zu ſpielen.

Nur wenige Häuſer ſtehen heute noch vom
gleich zu dem gegenüber heranwachſenden alten Trödel. Unter den wenigen aber iſt
neuen Behördenhaus. Und der Autoparkplatz, dieſes Scheidthaus glücklich erhalten. Hier

h e h h
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Meer ist noch

Dieſer Bericht hat zwei Teile, einen ro
mantiſchen und einen nüchternen.

Ich beginne romantiſch wie der Abend, als
ich in Cavalla ankam. Ein entzückendes Städt
chen am Agäiſchen Meer, mit all dem Zauber
einer ſüdlichen Hafenſtadt.

Kleiner Abendbummel in der lebhaften
Hauptſtraße, dann abſeits weiter durch die
ſtillen, engen Gaſſen, die im blauen Mondlicht
ſchlafen.

Vor einer kleinen Schänke am Meer ſaßen
wir dann ſtundenlang unter dem ſternenüber

ſäten Himmel, kamen, wie immer in ſolchen
Vächten, ins Philoſophieren und rauchten und
tranken, tranken und rauchten.

Der zweite, nüchterne Teil meines Berichjes

beginnt am nächſten Morgen als ich mit
dickem Kopf und ſchwerem Kater aufſtand
werden Sie denken.

Aber weit gefehlt. Das war ja die Aber
raſchung, daß ich vollkommen friſch und klar
war. „Wie kommt es“, fragte ich, „daß ich nicht
die geringſte Nachwirkung des geſtrigen Abends

ſpüre?“
„Jch habe keine Kopfſchmerzen und vor allem

nicht den berüchtigten Raucherkater; wo wir
doch ſoviel geraucht haben.

„Aber Sie haben sPATLESE- geraucht“,
unterbrach mich unſer Fachexperte.

vWiefo, bekommt die denn beſſer?“

„Aber natürlich“, werde ich belehrt. „Die
Erklärung liegt doch ſchon im Namen „SPAT-
LEFSE: Spätleſe, das ſind die wertvollſten
Blätter der Pflanze, die, am ſpäteſten geerntet,
unter den reifenden Strahlen der Sonne die
letzte Reife und Reinheit entwickeln

„Alſo deshalb ſchmeckt SPATILESE“ nicht
nur ſo gut, ſondern iſt auch ſo bekömmlich?“
fragte ich.

„So iſt es“, ſagte der Fachmann voll Stolz,
„SPATLESE- können Sie in vollen Zügen
genießen ohne es am nächſten Morgen zu
bereuen.“

90 r

SPATIESE
ſ



kebte der Raksbierſchenk, der „Trinkſtübler“
Konrad Scheidt, bis er im Jahre 1618 das

eitliche ſegnete. Bornmeiſter des Gutjahrs
ronnen war er noch geworden. Gar mancher

Freund des alten Halle hat das naheliegende
alte Gewölbe dieſes Brunnens ſchon beſucht.
Längſt war ſein Sohn Samuel nach den Aus
landsjahren wieder in der Heimatſtadt tätig.
Nach dem Tode des Vaters aber wurde das
Haus „Zum Walfiſch“ verkauft, das Haus, das
die Jugenderinnerungen Scheidts barg. Hier
im Haus zum Walfiſch war es, wo der junge
Samuel ſtärkſte Eindrücke erhalten hatte. Von
hier aus hatte er die Schule beſucht, wo er
vom Kantor Matthäus Birkner vielleicht ſeine
erſte muſikaliſche Belehrung empfing. Hier
wurden die Freunde der Eltern, ſo der Orgel
bauer Compenius, aufmerkſam auf das
Muſikverſtändnis des heranwachſenden Kna
ben. Auch der Organiſt an St. Marien, Wolf
Eiſentraut, gehörte zu dem Freundeskreis
der Eltern, ſicherlich iſt er als Lehrer des
jungen Samuel anzuſprechen, ebenſo der
Organiſt zu St. Ulrich, Salomon Kramer.
Mit Recht hat Dr. Hünicken ſchon aus dem
Freundeskreis der Eltern, zu dem außer den
bereits Genannten noch andere hinzukommen,
den Schluß gezogen, daß bereits bei dem
Elternpaare Scheidts eine nicht geringe muſi
kaliſche Begabung vorhanden geweſen ſein
muß.

So ſtammte Samuel Scheidt ebenſo wie
ſpäter Georg Friedrich Händel aus einem
Hauſe, in dem die beſte Muſik jener Zeit eine
Stätte gefunden hatte. Mit dieſen Eindrücken
dann, die ihm dieſes Haus Trödel 18, das
Haus zum Walfiſch, vermittelt hatte, zog
Samuel Scheidt in die Welt hinaus, zu dem
größten Orgelſpieler jener Zeit, Jan Pieter
Sweelick in Amſterdam, von wo er ſelbſt als
der große Meiſter der Töne nach Halle
zurückkehrte.

Dies alles macht uns das Haus Trödel 18
bedeutſam. Das Haus, das nach Vater Konrad
Scheidts Tode verkauft wurde. Peter Kueff
ner wird im alten halliſchen Lehnsbuche als
ſpäterer Beſitzer genannt. Für 850 Gulden
erwarb es am 3. April 1639 Chriſtian Drach
ſtedt, nach dem ſich weiter Chriſtoph
Heinrich und am 15. Oktober 1673 George
Bötticher findet. Bis zum Jahre 1785
führte das Haus nur die Bezeichnung „Zum
Walfiſch“ auf dem Trödel, 1785 bis 1827 in
der nach Viertel gehenden Einteilung iſt es
Moritzviertel 241, 1827 bis 1893 in durch
gehenden Zählung der halliſchen Häuſer iſt es
mit Nr. 796 bezeichnet, von da ab bis heute
trägt es die Bezeichnung Trödel 18.

Nunmehr wird, wenn dort am 14. November
die Gedenktafel angebracht wird, das alte Haus
„Zum Walfiſch“ einrücken in die Reihe der
bedeutſamen Gedenkſtätten Halles. Möge es
als ſolche in würdiger Weiſe erhalten b hen

el.

Verkaufsſonnkage vor Weihnachten

Der Polizeipräſtdent hat für den Polizei
bezirk Halle-Saale, umfaſſend die Städte
HalleS. und Ammendorf ſowie für den Ge
meindebezirk Wörmlitz-Böllberg in dieſem
Jahre die beiden letzten Sonntage vor Weih-
nachten, den 12. und 19. Dezember 1937, als
zuläſſige Beſchäftigungs- und Verkaufszeit in
allen Betrieben des Handelsgewerbes ein-
ſchließlich des Speditionsgewerbes die Zeit
von 12 bis 18 Uhr feſtgeſetzt. Für den Milch-
handel bleibt es bei der bisherigen Verkaufs
zeit (7 bis 12 Uhr).

vor

Mitten im alten Kampfgebiet:

Königsplatz: „Plah der 5A.“
Feierliche Umbenennung erfolgt am Sonnabend

Am kommenden Sonnabend, 13. November,
abends 20.15 Uhr, verſammelt ſich die halliſche
Einwohnerſchaft auf dem Königsplatz, um an
der Feier der SA. aus Anlaß der Umbe-
nennung des Königsplatzes in „Platz der
SA.“ teilzunehmen. Hierbei werden Gauleiter
Staatsrat Eggeling und Obergruppen-
führer Kob ſprechen.

Mit der Umbenennung des Königsplatzes
in „Platz der SA.“ geht ein Wunſch weiteſter
Kreiſe der halliſchen Bevölkerung in Er
füllung. Bereits am 30. Januar meldete die
MRNZ., daß beabſichtigt ſei, eine Straße oder
einen Platz nach der SA. zu nennen. Wie oft
wurden wir ſeitdem gefragt von allen Seiten,
wann denn die Umbenennung erfolge. Dieſes
lebhafte Jntereſſe hat uns wieder einmal ge
zeigt, daß die SA. ihren Platz im Herzen der
halliſchen Bevölkerung hat, die den Kampf
der halliſchen SA. um das einſt rote Halle
bewußt miterlebt hat.

Der Königsplatz hat im Kampf der halli-
ſchen SA. ſeine beſondere Bedeutung. Hier
nahmen meiſtens die Propagandamärſche der
SA. ihren Ausgang oder fanden ihr Ende.
Hierzu eignete ſich der Platz beſonders wegen
ſeiner zentralen Lage. Außerdem fand die
SA., die in der Kampfzeit in Halle eine An
trittsſtärke von etwa 500 Mann aufwkes, ge
nügend Platz zur Aufſtellung. Jn den letzten
Jahren vor der Machtübernahme führte die
halliſche SA. mit längerer Unterbrechung
während dieſer Zeit führte ſie Standarten
führer Mundt S Standartenführer
Schäfer. Bekannte SA.-Führer der da
maligen Zeit waren noch Sturmbannführer

Dohmgoergen, Sturmbannführer Her
bert ſowie die Sturmführer Dieterich
(„Knuſperich“), Polenski, Sänger,
Reisbach, Brunnert, Günther und
Voigt. Mit der politiſchen Leitung beſtand
engſte kameradſchaftliche Bindung. Gauleiter
Jordan beſuchte mit ſeinen engſten Mit
arbeitern, ſeinem ſtändigen Vertreter Pg.
Walter Tießler, der die Verbindung von
der politiſchen Leitung zur SA. herſtellte, und
mit dem Leiter der NSBO., Pg. Bachmann,
zuſammen mit der SA. häufig die gegneriſchen
Verſammlungen. So ſchuf das gemeinſame
Erlebnis von Straßen und Verſammlungs
ſchlachten das feſte Band der Kameradſchaft.

Rund um den Königsplatz lagen die wich
tigſten politiſchen Verſammlungsſäle. Dicht
am Platz liegt das Stadtſchützenhaus. Jn ihm
hielt Gauleiter Jordan, nachdem er 1931 die
Leitung des Gaues Halle- Merſeburg über
nommen hatte, ſeine erſte Verſammlung ab.
Es war ein bewegter Abend, die Kommune
hatte auf dem Königsplatz für die nötige Be
gleitmuſik geſorgt. Durch die „Schlippe“ kann
man vom Königsplatz leicht den Hoffäger, das
älteſte nationalſozialiſtiſche Verſammlungslokal,
erreichen. Dann liegen noch ganz in der Nähe
des Platzes der „Wintergärten“ und das
„Geſellſchaftshaus“. Jn letztgenanntem Lokal
hielt 1932 die Partei die zu dreiviertel von
Kommune beſuchten Erwerbsloſenverſamm
lungen ab. Jn dieſem Lokal fanden wohl am
häufigſten Saalſchlachten ſtatt.

So liegt der „Königsplatz“ im Mittelpunkt
des politiſchen Verſammlungslebens der
Kampfzeit und mit vollem Recht wird gerade
dieſem Platz der Name der SA. gegeben.

Heimarbeifsschwinclel fancl seine Söhne

„Fünf Mark käglich Verdienſt“
Max Wedell- Ammendorf erhält ein Jahr drei Monate Zuchthaus

Wir haben uns mit dem jetzt 28jährigen
Max Wedell aus Ammendorf bereits
mehrfach befaſſen müſſen. Dieſer eigenartige
Zeitgenoſſe, der eine ſeltſame Miſchung von
naiver Unverfrorenheit mit ganz raffinierter
Ausbeutungsgier anderer Volksgenoſſen ver
bindet, war bereits 1934 wegen fortgeſetzten
Betrugs zu drei Monaten Gefängnis verur-
teilt. Nach mehreren weiteren Strafen aus an
deren Gründen hatte ſich Wedell im Mai 1936

dem halliſchen Schöffengericht wieder
wegen fortgeſetzten Betrugs zu verantworten.
Er hatte in einer ganzen Reihe auswärtiger
Zeitungen Anzeigen aufgegeben: „Senden Sie
mir Jhre Adreſſe, fünf Mark können Sie täg
lich verdienen durch Heimarbeit. Anfragen an
M. Wedell, Ammendorf, Schließfach Nr. 15.“
Hunderte von Briefen kamen täglich an, faſt
alle mit Rückporto verſehen und ſehr viele
Volksgenoſſen, die an die Wahrheit der An
zeige geglaubt hatten, wandten ihre letzten
Groſchen an, um ſich die verſprochene Heim
arbeit zu verſchaffen. Wedell antwortete den
Arbeitſuchenden, ſie ſollten 3,50 RM. ein
ſchicken, dann erſt könnten ſie ihre Heimarbeit
bekommen. Denjenigen, die das Geld ein
ſandten, ſchickte der Mann Proſpekte zu, in

denen dann nur einige Hinweiſe ſtanden, wie
man ſich eben durch Heimarbeit Geld ver
dienen könnte.

Die ganze Sache war alſo ein glatter
Schwindel. Gerade die ärmſten Volksgenoſſen
wurden ſo betrogen. Wedell wurde bei der
Verhandlung vor dem halliſchen Schöffen
r zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt.

en Mann zur Einſicht zu bringen, daß er
gemeine Betrügereien begangen hatte, war
unmöglich. Wedell legte gegen das Urteil
Berufung ein, die aber von der Strafkammer
zu Halle koſtenpflichtig verworfen wurde, ſo
daß das Urteil Rechtskraft erhielt.

Am 7. Januar 1937 wurde Wedell aus der
Strafhaft entlaſſen, geſtern ſtand er nun
wieder wegen der gleichen Straftaten vor dem
halliſchen Schöffengericht.

Er wurde wegen fortgeſetzten Betruges in
ſtrafſchärfendem Rückfall zu einem Jahr und
ſechs Monaten Zuchthaus verurteilt, ſowie zu
100 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe weiteren
zwanzig Tagen Zuchthaus. Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden dieſem unverbeſſerlichen
Betrüger gerade der ärmſten Volksgenoſſen auf
die Dauer von drei Jahren aberkannt.

Tödlicher Verkehrsunfgh

Geſtern gegen 17.20 Uhr fuhr ein
wagen die Merſeburger Straße in R
Riebeckplatz. An der Straßenkreuzung hin
burger und Artillerieſtraße fuhr er eiee
fahrer an, der die Artillerieſtraße in R Rad
EiſaBrändſtromStraße beſuhr. Infolge n
Zuſammenpralles geriet der Laſtlräſtn
auſ die linte Jahrbahnfeite ſein
richtung, wodurch einem die ſeb
Straße in Richtung Ammendorf fahre
Kraftradfahrer die Fahrbahn abgeſhunt
wurde und er auf den Laſtwagen ſuhr ittendem Sturz erlitt der Radfahrer einen h
Schädelbruch und einen Schenkelhalsbeuge
welchen Verletzungen er nach ſeiner Einli an
rung in den Bergmannstroſt ſtarb. Der e
radſahrer erlitt eine Quetſchung des
Unterſchenkels und mußte ebenſalls in T
Bergmannstroſt eingeliefert werden Kr en
und Fahrrad wurden ſtark bveſchädigt, aft.
Fahrverkehr war für 25 Minuten unterbund
und wurde umgeleitet. en

Geſtern gegen 15 Uhr ſtießen in der
Delitzſcher Straße ein Perſonentraft
wagen und ein Laſtkraftwagen zuſammen
Dem Laſtkraftwagen wurde das rücwärtige
Zennzeichen deſchädigt. Perſonen ſind u
Schaden gekommen. 8
„Das Leben“ geht nach England
Rückblick über die Ausſtellung „Das Leben

Die Ausſtellung „Das Leben“, die drei
Wochen in Halle gezeigt wurde hat vor
einigen Tagen ihre Pforten geſchloſſen Mit
dieſer Ausſtellung hat die Wollhalle, die das
erſtemal für einen derartigen Zweck heran
ezogen worden iſt und durch den Schmut der
tädtiſchen Gartenverwaltung eine beſondet
ſchöne Wirkung erzielte ihre Feuerprobe als
Ausſtellungshalle beſtanden.

Mehr als 54000 Beſucher, davon 11000
Schüler, haben die Ausſtellung Das Leben
beſucht. Für die Stadt Halle bedeutet dieſe
Zahl einen Rekord, wie er nur durch die gute
Zuſammenarbeit mit allen beteiligten Stellen
erzielt wurde. Beſonders an Sonntagen und
Mittwoch und SonnabendNachmittagen war
der Beſuch ſehr rege. Großen Zuſpruch hatten
auch die Führungen der Partei in den Abend-
ſtunden zu verzeichnen.

Die Ausſtellung geht nunmehr nach
Dresden zurück, wo die Umbeſchriftung der Er
läuterungen der Ausſtellungsgegenſtände ſtatt
findet, damit ſie ihre Reiſe nach England an
treten kann.

Schweinemäſterei kommt in Belſel

Am Montag, 15. November, vormittags
11 Uhr wird der Oberbürgermeiſter die von
der Stadt Halle errichtete Schweinemäſterei in
Peißen der NS.Volkswohlfahrt zur Benutzung
für die Durchführung des Ernährungshilfs

werkes übergeben e
Rückgabe von Orden und Ehrengeithen

Die Beſtimmungen über die Rückgabe der
Orden und Ehrenzeichen ſind nach wie vor in
Kraft. Alle durch das Ableben der Jnhaber
erledigten Auszeichnungen, ſoweit ſie nicht be
ſtimmungsmäßig von der Rückgabe aus
geſchloſſen ſind oder ſoweit ſie nicht von den
Beſitzern ſchon bei Lebzeiten käuflich erworben
werden, müſſen an den Staat zurückgegeben
werden. Für alle Auszeichnungen, die aus
irgendeinem Grunde nicht beigebracht werden
können, beſteht ſeitens des Staates gegenüber
den Erben des Beliehenen ein Anſprüch auf
Erſatz des Wertes.

Aus Jng HSeidels Werken
Vorleſeſtunde in der Südbücherei

Jn dem ſchlichten, ſtimmungsvollen Leſe
raum der Südbücherei Geſundbrunnen be
reiteten Schüler des Schauſpielſtudios Elſa
Rochel-Müller einer zahlreichen Hörerſchaft
einen anregenden und erhebenden Abend, der
dem Werk Jna Seidels gewidmet war. Zwar
iſt die Bindung Jna Seidels an Halle äußer
lich nur ſehr loſe, die Dichterin wurde wie
aus dem zuerſt geleſenen Lebensbericht hervor
ging wohl in Halle geboren, aber in ihrem
Leben ſpielen andere Städte und Landſchaften
eine weit gewichtigere Rolle. So Berlin,
Eberswalde oder dann ſpäter die Gegend des
Starnberger Sees. an deſſen Ufern Jna Seidel
ſchließlich ihren Wohnſitz nahm. Jlſe Clauſius
unterzog ſich mit ſchönſtem Gelingen der
ſchwierigen Aufgabe, den Lebensbericht inter
eſſant zu geſtalken. Wie ſehr die ganze Um
welt, die Vorfahren wie die Eindrücke der
Jugendzeit mit der Dichtung Jna Seidels
verbunden ſind, war aus den im Anſchluß
hieran geleſenen Ausſchnitten gus ihrem großen
Roman „Das Wunſchkind“ und aus der ent
zückenden Novelle „Zwei Kinder, die Kannte“
zu entnehmen Gerade die Novelle Brigitte
Gebhard las ſie mit natürlicher, jugendlicher
Herzlichkeit verrät die innige Beobachtungs
gabe und die feinhumorige Schilderungskunſt
Jna Seidels, die mit den Augen der Jugend
und dem reifen mütterlichen Herzen der Frau
das Leben nachdichtet.

War der erſte Teil der Proſa gewidmet, ſo
galt der zweite der Lyrik, die erd und boden
ſchwer aus ihrer Gedichtſammlung Welt
innigkeit“ und ernſt aus den Kriegsgedichten
ſpricht. Eliſabeth Hartmann und Helmut
Walter ſetzten ſich für dieſen Teil mit ſtärkſtem
künſtleriſchem Erfolg ein. Ein Abend, für den
man den Städtiſchen Volksbüchereien und dem
Städtiſchen Amt für Vortragsweſen danken

muß n.Die 15. Partie im Schachweltmeiſterkampf
zwiſchen Aljechin und Euwe endete nach dem

62. Zuge durch ewiges Schach mit remis. Der
Stand lautete mithin Aljechin 9 und Euwe
6 Punkte

Der polniſche Dichter Boleslaw
Lesmian, Polens größter Lyriker, iſt
unerwartet einer Herzlähmung erlegen. Der
Verſtorbene, deſſen dichteriſches Schaffen an
das Stefan Georges und Baudelgires erinnert,
war in ſeinem Berufsleben Rechtsanwalt und
Notar in einem weltabgeſchiedenen Städtchen
der polniſchen Provinz. Von Boleslaw Les
mian ſind im ganzen nur drei Gedichtbände
erſchienen.

Jm Wettbewerb um den Lyrik-Preis der
„Dame“ für das Jahr 1937 iſt der aus dem
alemanniſchen Kulturkreis ſtammende Maler
und Dichter Hermann Burte als erſter
Preisträger hervorgegangen. Seinem Gedicht
„Scheitel der Pallas“ wurde der erſte Preis
von 1000 RM. zugeſprochen. Dem Preisgericht
gehörten an Wolfram Brockmeier. Marie Luiſe
Kaſchnitz, Profeſſor Julius Peterſen

Hermann Eris Buſſe las
Einem großen Zuhörerkreis ſtellte ſich

in Halle in der Galerie Neubert
der aus Freiburg in Breisgau ſtam
mende Dichter Hermann Eris Buſſe
vor, der Verfaſſer vieler Romane, deren Men
ſchen durch die herbe, kalte Luft des Schwarz
waldes gehen, die verwurzelt ſind mit der
alemanniſchen Heimat des Dichters. Bei Buſſe
iſt die Landſchaft Schickſalselement geworden.
Von dieſem ſeinen Verbundenſein mit der
Scholle legten auch die Proben aus einigen
ſeiner Werke Zeugnis ab, die er vorlas.
Seine Worte über Hans Thoma waren
durchdrungen von einer ſtarken künſtleriſchen
Einfühlungsgabe, mit der Buſſe dem großen
Maler ein dichteriſches Vermächtnis lieferte,
das, wie Thoma ſelbſt, gewachſen war aus dem
Naturerlebnis der deutſchen Erde.

Eine ausgezeichnete Charakteriſierungs
kunſt zeigte Buſſe in der Schilderung des
ſchwarzwäldleriſchen Grüblers, des ſeltſamen
Jngenieurs Feiſt in ſeiner Erzählung „Seba

ſtian auf der Welle“, eines Menſchen von
ungeheurer Kühnheit und loderndem Ueber
mut, der ſich an der Grenze alles menſchlichen
wähnte und vom Schickſal geſchlagen wurde.
Buſſe las noch das Mittelſtück aus ſeinem
Roman „Hans Fram“ und das kurze Kapitel
aus der Schwarzwälder Trilogie „Bauern
adel“, das in einem beinahe dramatiſchen
Aufbau den Weg der Bäuerin Sixta Götz,
der Uhrmichelshöferin, aus der Erdenheimat
in die ewige Heimat ſchildert.

Als humoriſtiſcher Plauderer ſtellte ſich
Buſſe mit der Wiedergabe einer kleinen
heiteren Geſchichte aus einer demnächſt er
ſcheinenden Sammlung „Die dritte Frau“
vor, ein feines pſychologiſches Kammerſtück;
hier waren es nicht nur die geſchliffene Dialog
führung, das äußerſt reizvolle Thema eines
bäuerlichen Eheſtreits an ſich, ſondern vor allem
die Verwendung bodenſtändiger Worte und
Ausdrücke, von Buſſe in ſeinem ſchwäbiſchen
Dialekt geſprochen, die dem Dichter großen Bei
fall einbrachten. Mit einem feinſinnigen, von
echt deutſchem Empfinden getragenen Spruch
„Deutſcher Geiſt“ ſchloß Hermann Eris Buſſe

ſeine Vorleſung au
Brahms- Abend im „Pflug“

Jm Heim des halliſchen „Künſtlervereins
auf dem Pflug“ fand eine Hausmuſik ſtatt, bei
der ausſchließlich Werke von Johannes Brahms
geſpielt wurden und auch einführende Worte
und Proſa über Brahms geſprochen und ge
leſen wurden.

Den muſikaliſchen Teil, in dem die Violin
ſonate in ADur, das BMollJntermezzo, die
Variationen über ein Thema von Schumann
für Klavier zu vier Händen ſowie einige
Brahmsſche Lieder zum Vortrag gelangten, be
ſtritten bewährte halliſche und Merſeburger
Kräfte: Frl. Betzke ſowie Arthur Bohnhardt,
Fritz Buſch, Hans Kleemann, Curt Sanke und
Walter Kaltwaſſer. Der Vorſitzende des
Künſtlervereins auf dem Pflug, Pflüger Buſſe,
dankte den Mitwirkenden für den Abend, der
ſo recht echtem Pflügergeiſt entſprochen habe.

Das Selewaeze Beett
Die Deutſche Akademie der Naturlorſſet

in Halle hat den japaniſchen Profeſſor Dr. M.
Takenouchi, Direktor des Bakteriologiſchen
Jnſtituts der Kaiſerlichen Univerſität Tokio
zum Mitglied ernannt.

Der Oberarzt der Freiburger Univerſitäts
kinderklinik, Profeſſor Dr. Albert Viethen
wurde zum Leiter der AniverſitätsKindet
klinik in Halle ernannt, deren bisherige
Leiter nach Düſſeldorf berufen wurde.

Profeſſor Dr. J. Karamata von der
Univerſität Belgrad, einer der hervorragen
ſten Mathematiker ſeines Landes, wird m
November, Dezember und Januar an nd
Univerſität Tübingen Gaſtvorleſungen u
anſchließend kürzere Vortragszyklen
Göttingen, Berlin, Kiel und Jena halten.

imtatDer emeritierte Profeſſor Geheimta
Brandenburg in Leipzig iſt auch in
Winterſemeſter 1937/38 mit der vertre les
weiſen Verwaltung des von ihm inneren
Lehrſtuhls für neuere Geſchichte beauf
worden.

Das 75. Lebensjahr vollendet am v m
vember der Profeſſor für Philoſophie Dr.
Pſychologie Geh. Med.Rat Dr. wy petſ
phil. h. c. Theodor Ziehen (früher t an
kät Halle, jetzt Wiesbaden). Ziehen e
12. November 1862 in Frankfurt er An
boren. Er habilitierte ſich 1887 an de Pro
verſität Jena, wurde dort 1892 zum nach
feſſor ernannt und 1900 als o. Profeſſ einem
Utrecht berufen. 1903 folgte r
Ruf an die Univerſität Halle 19 Bitte
Univerſität Berlin, wo er 1912 auf r Von
aus dem Staatsdienſt entlaſſen ward inarius
1917 bis 1930 wirkte Zinhen als Or

u Waren Halle, r nektor. Ziehen gehört großen alsländiſchen wiſſenſchaftlichen Gefeit halte we
Mitglied an. Der Gelehrte konnt degehen
Jahren ſein goldenes Doktorjubiläum

us



ogröppenleiferwechsel bei Bergmannstrost:

Pg. Wiegel wurde geehrk
ger Kreisleiter führte den neuen Orksgruppenleiter Pg. Klaes ein

würdig ausgeſchmückten großen Saal
In ndtſchutzenhauſes nahm Kreisleiter

des dergen geſtern die feierliche Verab
Zohmgertges langjährigen Leiters der Orts
hiedung gmannstroſt, Pg. Willi Wiegel,
genprend führte zugleich den neuen Orts
ZAiprenleiter Pg. Waldemar Klaes in ſein

ein.m Nationalſozialismus bekennt ſich zum
ahterpringip, ſo begann der Kreisleiter ſeine

e und deshalb müſſe es jedesmal als ein
an oher Bedeutung aufgefaßt werSeine uterhalb einer Gliederung der

onalſoßialiſtiſchen Bewegung ein Führer
Tee ſtattfindet. Pg. Wiegel, der erſte
20ührer in Halle. habe im März 1988 die
Leitung der Ortsgruppe Bergmannstroſt über
ommen und ſich damit einer Aufgabe unter

n en die für einen alten Kämpfer Adolf
lers damals etwas durchaus Neues ge
weſen ſei. Gewohnt, in der Oppoſition zu
ſtehen, ſahen ſich die damaligen Hoheitsträger

t einem Schlage in die ganz neuartige
Situation verſetzt einen Teil der Verantwor
tung für den beginnenden Aufbau der Nation
auf den eigenen Schultern zu tragen. Pg.
Wiegel habe dieſe Aufgabe in den Jahren
ſeines Wirkens im Süden unſerer Stadt mit
ſolcher Vorbildlichkeit gemeiſtert, daß ſein An
tag auf Amtsenthebung vom Kreisleiter nur
mit ſchmerzlicher Bewegung dem Gauleiter
vorgelegt worden Und von dieſem genehmigt
worden ſei.

Kreisleiter Dohmgoergen verſprach dem
ſcheidenden Ortsgruppenleiter, der zur Zeit
im Krankenhaus liegt, auf einer der nächſten

Aufnahme: Schröder

Der neue Ortsgruppenleiter Pa. Klaes

Ortsgruppenverſammlungen perſönlich ſeinen
Dank auszuſprechen. An die Stelle des aus
Geſundheitsgründen Scheidenden trete nun mit
Pg. Klaes ein neuer Ortsgruppenleiter,
gleichfalls ein alter Kämpfer für die Jdee
Adolf Hitlers, einer der älteſten Parteigenoſſen
unſerer Gauſtadt und Träger des goldenen
Ehrenzeichens, der früher in der SA. und SS.

Aufnahme: Eingeſandt
P. Wiegel scheidet von seinem Amte

und ſeit Beginn dieſes Jahres in der Poli
tiſchen Leitung an der nationalſozialiſtiſchen
Erhebung des deutſchen Volkes mitgearbeitet
habe. Dieſer Perſonenwechſel, ſo führte der
Redner weiter aus, dürfe und werde kein
Wechſel des Geiſtes ſein. Er verpflichtete des
halb den neuen Amtsträger, die übernommene
Aufgabe weiterhin im alten Geiſte der poli
tiſchen Jdeen des Führers zu verwalten.

Ortsgruppenleiter Pg. Klaes dankte dem
Kreisleiter für das in ihn geſetzte Vertrauen.
Er wolle am Werk ſeines Amtsvorgängers im
alten Kampfgeiſte weiterbauen und appelliere
an die tätige Mitarbeit aller Ortsgruppenmit-
glieder, denen er ſeinerſeits in allen ihren
wie und Sorgen kameradſchaftlich beiſtehen
werde.

Jm Anſchluß daran fand der Amtsleiter
der NSKOV., Pg. Siebecke, herzliche Worte
des Dankes für die fünfjährige Arbeit Pg.
Wiegels, den ſeine ehemaligen Mitarbeiter
nicht ſcheiden laſſen wollten, ohne ihm durch
ein gemeinſames Ehrengeſchenk ihre treue
Verbundenheit ausgedrückt zu haben. Der
Redner bat den neuen Ortsgruppenleiter,
ſeinem Amtsvorgänger eine gerahmte ſilberne
Führerplakette zu überreichen. Weiterhin
ſprach er im Namen aller politiſchen Mit
arbeiter der Ortsgruppe Bergmannstroſt das
Gelöbnis zu fernerer unlöslicher Kampf
gemeinſchaft zum Wohle von Volk und Vater
land aus. Schließlich hielt für die im Bereich
der Ortsgruppe anſäſſigen SA.-Männer der
Sturmbannführer v. Puttkammer kurze
Rückſchau auf das Wirken des abgehenden
Ortsgruppenleiters, das durch beſonders enge
Zuſammenarbeit von SA. und politiſcher Lei
tung gekennzeichnet geweſen ſei. Nach einer
Pauſe lenkte Ortsgruppenleiter Pg. Tittel
mit einigen grundſätzlichen Ausführungen über
die Fundamente nationalſozialiſtiſcher Welt
anſchauung den Blick über die Grenzen der
Ortsgruppe hinaus.

Halle im Zeitalter Scheidts
Dr. Hünicken über ſeine Forſchungen

Jm Rahmen der von der Volkshochſchule
veranſtalteten Vortragsreihe zeichnete geſtern
abend Stadtarchivar Dr. Rolf Hünicken,
r ja auch in dem in der Schriftreihe des
Händelhauſes erſchienenen Scheidt-Buche mit
gnem Beitrage vertreten iſt, ein anſchauliches
ild von der geiſtigen und künſtleriſchen

Haltung Halles aus den Jahren 1880 bis 1650,
Surt geſchichtlichen Sonderabſchnitt unſerer

adt, den wir in ſeinem Gehalt jetzt erſt er
nen. Es herrſchte ein raſtloſes Suchen,

tinriche Jmpulſe trieben die damaligen
v gen Kräfte an. Jn gewiſſem Sinne

rörberten die Eltern Scheidts, der unſtete
den. Konrad, Bierſchenk in halliſchen Rats
nie und die einer alten Handwerker
i entſtammende Mutter Anna Achtmann
Sinn amals herrſchenden Gegenſätze der

ition und der Tradition, aus denen Halles

unſer großer Organiſt Samuel Scheidt

wurde d
wirtſchaftt;ehgtiwen Nöte und der Entfeſſelung ent

ſierter Leidenſchaften, zu einer Läute

griff Mit ſeeliſchen Erlebnisfähigkeit Platz
aröckmuft n erſtmaligen Erklingen der

irr aund widergeſpiegelt. Paſtoren, Organiſten
weinſhaſteren ſchloſſen ſich ſeinerzeit zu Ge
lih dreile n ammen, aus denen eine wirk
es die Muſikkultur erſtand; die Muſik wardige Sia er amaligen Halle das muſik-

urgertu ini ſozirenzen überbruare einigte und alle ſozialen

d ding en Zeitalter Scheidts“, ſo ſchloß
en ſeinen Vortrag, pflanzte ſich dann

fort die geiſtige Beweglichkeit. aus der ſich
ſpäter Halles pädagogiſche Bedeutung als
Univerſitätsſtadt entwickelte.

CT Riebeckplatz

Wunder weiter Welken
Dieſes Programm. in deſſen Mittelpunkt

der ſenſationelle Expeditionsfilm „Borneorang“
ſteht, wirkt einſchließlich der Nebenfilme wie
aus einem Guß. Ein Kulturfilm zeigt die
Schönheiten des nordamerikaniſchen fernen
Weſtens; gewaltige Felsmaſſive, Baumrieſen,
heiße Quellen geben einmal. fern von allen
operativen Eingriffen eines Regiſſeurs, einen
ungeſchminkten Eindruck von den bizarren
Formenſchönheiten jener Landſtriche, wie wir
ſie durch die Menſchen in den Erzählungen
Karl Mays kennengelernt haben. Ein Film
von der „Deutſchen Kolonialſchule“ in Witzers
hauſen an der Werra, über die wir vor
einiger Zeit in dem Unterhaltungsteil der
MNZ. ausführlich berichtet hatten, ſtellt nicht
nur die Notwendigkeit deutſchen Kolonial
beſitzes heraus, ſondern gleichzeitig, wie ſorg
fältig und gewiſſenhaft unſere künftigen
Farmer ausgebildet werden für die ja keines
wegs immer leichten Lebensbedingungen in
Ueberſee und in den Tropen.

Wie es auf den fernen Erdteilen nun aber
wirklich ausſieht, mit welchen Gefahren auf der
einen Seite jeder Pionier kolonialen Beſitz
tums rechnen muß. auf der anderen Seite aber
auch, welche märchenhaften Schönheiten ſich den
Augen eines in die Dſchungel reiſenden
Euroväers erſchließen, das zeigte meiſterhaft
der Film „Borneorang“. Es iſt keine
Reiſe es iſt vielmehr eine gefahrvolle
Expedition auf der driktgrößten Jnſel der
Erde, auf dem gewaltigen Fluß und
Dſchungelgebiet der ſüdoſtaſiatiſchen Sunda
inſel Borneo. Dieſe Aufnahmen Martin
Johnſons ſtellen ſeinen letzten Film dar; denn
der Forſcher verunglückte auf einer Expedition
tödlich. Wenn man ſich auch bei Expeditions
filmen, ſofern ſie nicht ſtreng wiſſenſchaftlichen

Charakter tragen, immer nur ſchwer des Ein
drucks erwehren kann, als ſeien die Erlebniſſe
doch alle mehr oder weniger geſtellt, bevor
die Einzelheiten photographiert wurden, ſo
erfreut dieſer Film beſonders dadurch, daß er
auf alle regiemäßigen Feinheiten und dra
matiſchen Szenen verzichtet. Wunderbare Auf
nahmen geben die Natur, ihre Menſchen und
ihre Tiere wieder, wobei es dem Film aller
dings an einer durchgehenden Handlung fehlt.
Die Handlung aber wird hier dargeſtellt durch
die Natur ſelbſt, ihre Schönheiten und ihre
Wunder.

Die Wochenſchau brachte unter
einen ausführlichen Bildbericht
erhebenden Feierlichkeiten
Anlaß des 9. November.

Dr. Werner Aulich.

anderem
von den

in München aus

14. Mow. Eintopf Sonntag!

Vier Jahre „Kraft durch Freude
Am Freitag, 26. November, 20 Uhr a

die Nationalſozialiſtiſche Gemeinſchaft „Kra
durch Freude“, Gau Halle-Merſeburg, in An
weſenheit des Gauleiters Staatsrat Eggeling
die Feier ihres vierten Jahrestages im ren
Saal des „Stadtſchützenhauſes“ in Halle an
der Saale. Das Programm enthält Anſprachen
von Gauamtsleiter Lamminger, Gau
amtsleiter Dr. Grahmann und Gauobmann
Bachmann.

Volksbildungsſtätte Halle. Heute, Fig
12. November, 20.15 Uhr, Kfm. Privatſchule
Baer, Geiſtſtr. 41: rer (Schnellf. Mittel
kurſus), Franzöſiſch (Oberkurſus), Tſchechiſch
(Unterkurſus), Ruſſiſch (Unterkurſus); 20 Uhr:
Engliſch für Anfänger (Methode Hartnack);
„Thomaſiüshaus“, Am Mühlweg, 18.30 Uhr:
Stimmbildung, Harmonika für Vorgerückte:
20.30 Uhr: Harmonika für Anfänger.

Ka
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I2. November 1937

Generaldirektor vor Gericht
Steuerhinterziehungen und Deviſenvergehen

Vor einer Strafkammer des Landgerichts
Berlin begann die Hauptverhandlung gegen
mehrere Angeklagte, darunter den 59jährigen
Oberbaurat a. D. und früheren General
direktor der Deutſchen Continental Gasgeſell
ſchaft in Deſſau Bruno Heck aus Deſſau,
ſeinen Bruder, den 54jährigen Kaufmann
Walter Heck aus BerlinWilmersdorſ, den
54jährigen Georg Müller aus Deſſau und
den 4 jährigen Bankier Hans Böning
aus Babelsberg. Jhnen werden umfang
reiche Steuerhinterziehungen, Deviſenvergehen,
handelsrechtliche Antreue, Betrug, aktive und
paſſive Beſtechung bzw. Beihilfe zu einzelnen
dieſer Straftaten zur Laſt gelegt, die von 1925
bis 1935 begangen worden ſind.Bruno Heck ſo ſeine Stellung dazu benutzt

haben, Millionenbeträge in ſeine Taſche zu
bringen.

Das Vermüächtnis des Bibervakers
Das größte Biberbildarchiv ſichergeſtellt

1934 ſtarb in Steckb y (Anhalt) der Biber
vater Amtmann Behr, Er galt als der beſte
deutſche Biberkenner. Ein Menſchenalter lang
hat er ſich mit der unteren beſchäftigt.
Er kannte alle Biberbaue Deutſchlands. Behrs
einzigartiges Lebenswerk beſteht in ſeinen be
rühmten BiberAufnahmen. Er war einer der
erſten und beſten Tierphotographen der Welt.
Behr hat ſich ſeine Photoapparate ſelbſt kon

W Koffeinfrei
der gute Bohnenkaffee nach dem neuesten Verfahren
hoffeinftei gemacht. Das 100-Gramm- Pachchen 61 Pfennig.
Wilhelm Habert, Kaffeerösterei, Obere Leipe. Str. 70-71

ſtruiert. Sein eigenartigſter Kaſten ſah aus
wie eine Kanone. Allein das Teleobjektiv wog
vier Pfund. Mit dieſer Photokanone hat der
Bibervater ſeine wunderbaren Nachtaufnahmen
von Bibern gemacht. Seine Biberbeobachtungen
machte er in dem Revier, das heute ſeinen
Namen ehrenhalber trägt, im „Vogelſchutz
gebiet Behr“, denn neben ſeiner Biberforfchung
war Behr auch ein guter Vogelkenner.
Von ihm ſtammt der Behrſche Niſtkaſten, der
vom Dorftiſchler in Steckby alle Jahre in
10 000 Exemplaren in die Welt geſandt wird.

Behr hat rund 7000 der ſchönſten Biber und
anderer Tieraufnahmen hinterlaſſen. Jetzt hat
Anhalt dieſes Bildarchiv erworben und die
Platten durch die JoachimErnſtStiftung der
Zerbſter Biberzentrale überweiſen laſſen. Die
Platten werden jetzt in Zerbſt hergerichtet und
dann der Forſchung und der Oeffentlichkeit im
Zerbſter Schloßmuſeum zur Verfügung geſtellt.

Stroh und Holz auf dem Boden
Acht Familien durch Großfeuer obdachlos

Goslar. Jn einem Hauſe am Liebfrauen
berg brach nachts ein Feuer aus, das ſich in
kurzer Zeit auf das ganze Dachgeſchoß aus
dehnte und in den auf dem Boden lagernden
Stroh- und Holzvorräten des Haus
eigentümers reiche Nahrung fand. Da wegen
der Gefahr des Uebergreifens auf weitere
Gebäude Großfeueralarm gegeben worden war,
griff die Feuerwehr das Feuer mit mehreren
Schlauchleitungen an und ſchützte die benach
barten Häuſer vor dem Uebergreifen der
Flammen. Es gelang ihr mit Unterſtützung
der Techniſchen Nothilfe ſchließlich das Feuer
einzudämmen, doch war das Haus inzwiſchen
bis auf das Erdgeſchoß ein Opfer der Flammen
geworden.

Durch dieſes Schadenfeuer ſind acht Familien
obdachlos geworden. Der Hauseigentümer
wurde feſtgenommen.

Magdeburg. Ein Schadenfeuer vernichtete
beträchtliche Holzvorräte, die in einer Faß
fabrik aufgeſtapelt waren. Der Schaden iſt

Ocfen u. Herde frei e KcEurs
beträchtlich und um ſo bedauerlicher, als das

euer auf die mangelhafte Ausführung eines
chornſteins zurückzuführen iſt.

Mädchen aus Leichtſinn erſchoſſen

Barneberg (Kr. Neuhaldensleben). Gegen
19 Uhr hantierte der Einwohner Ernſt
Ahrenholz mit einer Piſtole in der Küche
ſeines Hauſes herum. Als das 18jährige
Hausmädchen Annelieſe Bögelſack die
Küche betrat, entlud ſich ein Schuß. Die Kugel
verletzte das Mädchen tödlich. Der leicht
ſinnige Schütze wurde in Haft genommen.

Der „Katzenſteg-Film“ im Rundfunk

Jn den nächſten Tagen erſcheint der nach
Hermann Sudermanns berühmten gleich
namigen Roman geſchaffene Tobisfilm Der
Katzenſteg“, deſſen Hauptrollen Brigitte
Horney, Hannes Stelzer und Elſe Elſter
ſpielen. Aus Anlaß des Erſcheinens dieſes
Films bringt der Reichsſender Leipzig Freitag,
12. November, 18.50 Uhr, innerhalb der „Um
ſchau am Abend“ eine Sendung, in der eine
Reportage über die Aufnahmen zu dieſem
Film gegeben wird.

n

Heute, Freitag, von 19.10-20.00 Uhr ſingen
im Rahmen der Reichsſendung „Die Wehr-
macht ſingt“ im Reichsſender Leipzig J. Kampf
ar 153 und I./Flak- Regiment 23 aus

erſeburg.

MITTELDEVTSCHLAND
„Bekrieb iſt Sinnbild des Staates

Forkſehung der Arbeitspolitiſchen Tagung der DAF.

Die Arbeitspolitiſche Tagung der Deutſchen
Arbeitsfront, Gauwaltung HalleMerſeburg, im
„Stadtſchützenhaus“ der Gauſtadt Halle wir
berichten an anderer Stelle über die Eröffnungs
feierlichkeiten mit den erſten Vorträgen fand
am Nachmittag ihren Fortgang mit zwei
weiteren Referaten.

Albert Richter, Leiter der Gauſozial
abteilung, ſprach über das Thema „Der
Arbeitslohn im Gau Halle-Merſeburg“. Er

DAF. Gaubilderdienſt G. S.)
Claus Selzner, Hauptamtsleiter der Reichs
leitung, sprach am Vormittag über „Die Einheit
von Wirtschafts- und Sozialpolitik in der

nationalsozialistischen Arbeitspolitik“

charakteriſterte die falſche und gefährliche Be
trachtungsweiſe des Lohnes ſeitens des Arbeiters
einerſeits und des Unternehmers andererſeits,

bedingt und ſtändig geſtärkt durch den
ewigen Juden, der alles Materialiſtiſche in den

Mittelpunkt des Lebens ſtellt. Wenn wir uns
heute über den Lohn des Arbeiters Gedanken
machen, ſo führte Pg. Richter weiter aus
dann tun wir dies, wie alles andere auch in
Deutſchland, allein von der Gemeinſchaft her.
Die zahlenmäßige Höhe des Barlohnes iſt nicht
ausſchlaggebend für die Lebenshaltung, des
Arbeiters, ſondern das, was er für ſeinen
Lohn an anderen Gütern kaufen
kann. Die Kaufkraft ſeines Lohnes iſt ent
ſcheidend. Der Lohn kann niemals ohne den
Preis betrachtet werden. Deshalb kann, ſo
meinte der Redner, auch niemals eine Sozial
politik, die ſich nur für den Lohn intereſſiert,
und eine Wirtſchaftspolitik, die n u r den Preis
für das Produkt ſieht, eine harmoniſche Löſung
in einer Volksgemeinſchaft bringen. Beides
gehört zuſammen in der national ſozialiſtiſchen
Arbeitspolitik. Nach dieſen und einigen
weiteren grundſätzlichen Erörterungen beſprach
Pg. Richter im folgenden wichtige Einzeließnfragen im Gau.

Als letzter Redner des Tages ſprach der
Betriebsführer des nationalſozialiſtiſchen
Muſterbetriebes F. M. Weber in Wehlitz, Pg.
s Preller. Seine von zahlreichen zu
kimmenden Beifallsäußerungen unterbrochenen
Ausführungen enthielten größtenteils Er
kenntniſſe, die er aus ſeiner eigenen Betriebs
r ſchöpfte. Was er über den „Beriebsführer in ſeiner Betriebs gemeinſchaft zu
ſagen hatte, waren Forderungen, deren Er
lung das Jdealbild eines Betriebsführers ſchlechthin ergeben müßte.
Ausgehend von dem Perſönlichkeitsgedanken,
dem Hauptweſenszug des nationalſozialiſtiſchen
autoritären Staates, kam Pg. Preller über
das Geſetz zur Ordnung der nationalen Arbeit
zu der Grundlage hervorragender Leiſtungen
in einer Betriebsgemeinſchaft: der kämpfe
riſchen Arbeitsgeſinnung, die ſich formt und
entwickelt in dem kämpferiſchſoldatiſchen
Treueverhältnis zwiſchen Führer und Gefolg
ſchaft. Jndem der Betriebsführer durch Bei
ſpiel und Vorbild auf die ſeeliſchen Kräfte der
Gefolgſchaft einwirkt, ſtrebt er nach der Löſung
ſeiner Hauptaufgabe, nämlich, den Betrie b
zum Ab- und Sinnbild des natio
nal ſozialiſtiſchen Staates. Damit
liegt, ſo ſchloß Pg. Preller, der Sinn aller
Betriebsführung in der Gemeinſchaft. Erſt die
Treue macht die Gefolgſchaft zur Stoßkraft,
zur einſatzbereiten Führüngseinheit.

Damit hatte der erſte Tag der Arbeits
politiſchen Tagung ihr Ende gefunden. Fort
geſetzt wird ſie am heutigen Tag um 9.30 Uhr,
wiederum im „Stadtſchützenhaus der Gauſtadt.

NACHRICHTEN ausden SSALKREIS
Arbeikskagung der Orksfrauenſchaftsleiterinnen

Wenn wir unſere Aufgabe darin erblicken,
die deutſchen Frauen zu einer nationalſozia
liſtiſchen Haltung auf allen Gebieten des frau
lichen Lebens zu erziehen, ſo iſt für den Erfolg
dieſer Arbeit außerordentlich wichtig, daß von
Zeit zu Zeit Richtlinien gegeben und
Schulungen durchgeführt werden, nament
lich für die Frauen, die die Verantwortung
tragen für das Gelingen jeglicher geſtellten
Aufgaben.

Zu einer Arbeitstagung wurden deshalb
die Ortsfrauenſchaftsleiterinnen des Saal-
kreiſes von der Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn.
Ehling geladen. Jede Teilnehmerin, es
waren derer ſehr viele, weiß, daß ſie von dieſem
Tage reiches Wiſſen mitnahm in ihre Heimat
Ortsgruppe und erneut aufbauen kann zum
Segen der geſamten Arbeit.

Neben wichtigen organiſatoriſchen Fragen
ſowie vielerlei Anregung durch die Kreis
abteilungsleiterin Frau Dr. Bielenberg
der Abteilung VolkswirtſchaftHauswirtſchaft
ſtanden im Mittelpunkt des Tages zwei
Schülungsvorträge. Gauabteilungsleiterin Frau
v. Tobien ſprach zu dem Thema Grenze
und Auslandsarbeit“. Anſchauliche Erlebnis
berichte erläuterten die dringende Notwendig-
keit und den Zweck der Arbeit dieſer Ab
teilung des Deutſchen Frauenwerks, die ſich die
Aufgabe geſtellt hat, dem Lügenfeldzug der
Auslandspreſſe entgegenzutreten, nicht nur
durch Worte oder Schriften, ſondern in der
Hauptſache durch praktiſche Beweiſe, durch Be
treuung und Führung von Ausländern, die das
neue Deutſchland aufſuchen und dabei das
Schaffen und Wirken der deutſchen Frauen
im Sinne unſeres Führers kennen lernen und
damit ein wahres Bild von unſeren Frauen
bekommen. Das Ausland ſoll wiſſen, daß es
für deutſche Frauen keine höhere Ehre gibt
als die, im Dienſte für Führer und Volk
Mütter der Nation zu werden.

Gleichſam unterſtrichen wurden dieſe Aus
führungen durch den folgenden Vortrag der
Gauſchülungsleiterin Frau Schamberg, der
von der Erziehung zum nationalſozialiſtiſchen
Denken und von der Verpflichtung zur Ver
antwortlichkeit gegenüber dem ganzen Volke
in jeglichem Tun und Laſſen handelte. G.

Nietleben. Berufung als Schieds
manns-Stellvertreter) Der Be
triebsleiter a. D. Peter Scheidt wurde als

Schiedsmanns Stellvertreter für den Bezirk
Nietleben auf eine weitere dreijährige Amts
dauer, beginnend am 1. November 1937, be
rufen und vom Präſidenten des Landgerichts
Halle beſtätigt.

Morl. (80 Jahre alt.) Heute feiert der
langjährige Bürgermeiſter Bauer Otto
Ebert ſeinen 80. Geburtstag.

Gröbers. (Goldene Hochzeit.) Maurer
Albert Fiedler und ſeine Ehefrau Amalie
geb. Kirchhof in Schwoitſch, feiern am
13. November in körperlicher und geiſtiger
Friſche ihre goldene Hochzeit. Dem Jubel
paar unſeren herzlichen Glückwunſch.

Mitteldeutſche Schafböcke

in Südamerikg erfolgreich
Der Verband prov. ſächſiſche Schafzüchter

erhielt in dieſen Tagen aus Südamerika die
Nachricht, daß dort unſere Tiere wieder mit
25 Preiſen abgeſchnitten haben. Den Champion
Preis erhielt ein Bock aus Friedeburg,
an zweiter Stelle ſtand ein ſolcher aus
Latdorf (Anhalt) und an dritter Stelle
ein Bock aus Querfurt. Die engliſchen
Corriedale-Schafe wurden diesmal geſchlagen.

Köchſtedt. (Neuer Bürgermeiſter.)
Eine Feierſtunde vereinte die Beigeordneten
und die Gemeinderäte im Lokal Köcknitz. Der
Landrat des Mansfelder Seekreiſes nahm die
Einführung des neuen Bürgermeiſters
P. A. Meier in ſein Amt vor. Gleichzeitig
wurde ihm die Anſtellungsurkunde durch den
erſten Beigeordneten Pg. John überreicht.

Hecklingen. (Die Waſſerfluten
verebben nicht.) Der bei dem ſchweren
Unwetter im Sommer in den Nienſtätten
entſtandene See iſt noch immer nicht ver
ſchwunden. Da ſich die Abflußmöglichkeiten
trotz aller Bemühungen nicht haben verbeſſern
laſſen, wird die große Ackerfläche auch im
kommenden Jahre nicht beſtellt werden können.

Magdeburg. (Jn den Ruheſtand.)
Landgerichtsrat Bekker ſcheidet mit dem
1. Dezember wegen Erreichung der Alters
grenze aus dem Dienſt

M. v

Der erſte Schnee
Erfurt. Am Mittwoch ſetzte im

Wald der erſte Schneefall ein, der
Jnſelsberg eine Höhe von vier
erreichte. Donnerstag früh wurden auf d
Jnſelsberg Temperaturen von minus z d
minus 1,6 Grad gemeſſen. Die tiefſte Le
peratur meldete die Sternwarte Jeng für
Gebiet außerhalb des Thüringer Waldes

minus 2 bis minus 1,6 Grad. t
Auf dem Brocken liegt zehn

Schnee bei einigen Kältegraden,

Thüringe

auf dem
Zentineten

Zentimeter

Halberſtadt. (68 Jahre verhetDie eiſerne Hochzeit zu ehe geht
den Seltenheiten des Lebens. Darüber i
gus aber noch weitere Jahre in
Lebenskameradſchaft zu verbringen, iſt et
ſonderes Glück. Ein ſolcher Fall wird
aus Halberſtadt gemeldet. Hier wohnt n

Be leuchtungskörper eſormschöne dModel e Lekteohauo
Nur Große Ulrichstraße 37 (Nähe Hansiger Freiheih

Rentner- Ehepaar Bratz, das in n
Sommer 68 Jahre verheiratet war.
Dienstag feierte die Ehefrau ihren 93. und
Sonntag, 14. November, wird der Ehemann
ſeinen 96. Geburtstag begehen.

Halberſtadt. (Drittes Todesopfer
des Eiſenbahnunglücks.) Bei der Ent
gleiſung des Jerxheimer Perſonenzuges bei
Nienhagen wurde auch die 74 Jahre alte Frau
Minna Bagake aus Halberſtadt ſchwer ver
letzt. Man glaubte ſie ſchon auf dem Wege der
Beſſerung, als durch Hinzutreten von Brand
eine Verſchlimmerung eintrat, die den Tod zur
Folge hatte.

Aken. (Aken ſoll kangliſiert
werden.) Das Projekt der Kanaliſation der
Stadt ſtand im Mittelpunkt der letzten Sißung
der Ratsherren. Dieſer Plan ſetzt ſich aus der
eigentlichen Kanaliſation und einer Ver
vegnungsanlage zuſammen. Für den
Bau dieſer Anlage hat der Reichsnährſtand
182 000 RM. zur Verfügung geſtellt. Das ganze
Vorhaben erfordert rund 722 000 RM. ſo daß
noch 540 000 RM. aufzubringen ſind.

Deſſau. (Jhrem 18. Kinde das
Leben geſchenkt.) Die Frau des Arbeitets
Mocker in Raguhn ſchenkte ihrem 18. Kinde
das Leben. Von dieſen leben zwölf. Nachdem
Reichspräſident v. Hindenburg früher
Ehrenpate war, ſind nun auch der Führer
ſowie Generaloberſt Hermann Göring Ehren
paten in der Familie Mocker.

Deſſau. (Pelzwarendiebſtahl.) Jn
der Nacht zum 9. November iſt in einem Pelz
geſchäft der Wallſtraße ein Einbruch verübt
worden. Die Täter haben mit einem Mauer
ſtein eine Schaufenſterſcheibe zertrümmert und
mit einem vorher zugeſchnittenen Holunderſtab
ſechs echte Silberfüchſe im Geſamtwerte
von etwa 2400 RM. entwendet.

Leopoldshall. (Nach einem Viertel
jahr tot gufgefunden.) Der 17 Jahte
alte Willi Wegener wurde ſeit 7. Auguſt
vermißt. Er war zum letztenmal im Strand
bad geſehen worden. Als man jetzt, wie in
jedem Jahre, das Nichtſchwimmerbaſſin abriß,
wurde ſeine Leiche zwiſchen dem Holzgeſtänge
gefunden.

Morgen milder
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Nur während der kurzen Aufheiterung in

den Vormittagsſtunden des Donnerstag er
reichte das Thermometer knapp 2 Grad. Um
19 Uhr zeigte es nur 0 Grad an und lag da
mit einen Grad tiefer als in den Morgen
ſtunden. Auf dem Brocken iſt der Gefrier
punkt nicht überſchritten worden. Hier hat ſi
auch die leicht zuſammenſinkende Schneedece

Doppel Wachotuche Gumin vieder

gehalten. Ueber Weſteuropa ſteigt der Luft
Zruck an, dabei ſchiebt ſich ein Ausläufer r
Azorenhochs über Weſt und Mitteldeutſchland
vor und treibt das ungariſche Tief m
wärts ab, ſo daß deſſen Niederſchlagsgebie
kaum weſtlich über die Oder vorgreifen dür
Der Zuſtrom kalter Luft vom Norden iſt vo
läufig unterbrochen.

Ausſichten bis Sonnabend abend
Nachts leichter Froſt, verbreitet grütneb.

tagsüber wolkig und noch kalt. Abgeſehen des
örtlichem Sprühregen in den Morgenſtunee
trocken. Schwache Luftbewegung. Sonna
tagsüber etwas milder.

Waſſerſtands Meldungen
vom 11. November 1937

Saale W. F. a WSrochlitz 1,70 Wittenberg
Trotha 1,51 Roßlau 170Bernburg u Alken TeeCalbe O 140 Larbv oFalbe u MagdeburgGrizehne a M angermünde] a

Wittenberge

Elbe Lenzen 156 244Leitmeritz 4 0,63 8 Dömis
uſſig 020 Darchau n 731Dresden 115 a Zotgenburo l

Torgau 1,96 221- Sohnſtorf
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poktor“ Fisenbart Genie oder Jabhrmarktschreier?

„Er war anders als ſein Ruf
Dichtung und Wahrheit im Leben des weltberühmten Wunderdoktors

Profeſ
in einem

Götkinger Theologe Heumann! Eiſenbarts
Rame lebt noch. Jedes Kind kennt das Scherz
lied von dem brutalen Doktor, der „die Leut
zuriert nach ſeiner Art“, und wir ſagen die
Vorausſage nicht daß nach abermals hundert
Jahren mit dem Liede auch das Andenken
dieſes kurioſen Menſchenhelfers tot ſein werde.
Iſt die Annahme nicht mehr berechtigt, daß
die witzigen Verschen zuſammen mit der auf
allen Gaſſen geträllerten Melodie die Figur
des „Doktors“ und ſeine Gewaltkuren unſterb
lich gemacht haben? Jm Volkslied wird der
Eiſenbart die Zeiten überdauern. Das aller
dings konnte der Theologe Heumann in
Göttingen nicht wiſſen.

Aber darum ſoll es auch gar nicht gehen.
Die andere Frage: war Eiſenbart ein Genie
der ein Marktſchreier, war er wirklich ein
Könner und Operateur von weltbekanntem Ge
ſchik oder ein Feld, Wald und Wieſenarzt,
der auf Jahrmärkten Dumme fing und prellte,
nicht mehr als ein übergewöhnlich talentierter
Vader und Aderlaſſer dieſe Frage, die auch
in der Gegenſätzlichkeit der zitierten Stellen
des gelehrten GöttingenBückerburger Brief
wechſels zum Ausdruck kommt, iſt heute noch
ebenſowenig entſchieden wie zu Eiſenbarts
Zeiten. Ginge es nach dem Volkslied, dann
liebe der Eiſenbart ein Gaukler und
Poſſentreiber, der ſeinen Patienten mit
der Piſtole den hohlen Zahn aus dem Munde
ſchoß, einem alten Knaben, den das Podagra
zwackte, kurzerhand beide Beine abſäbelte, und
deſſen ärztlicher „Ruhm“ wirklich nur darin
heſtand, mit ſeinem Schlachtemeſſer die zu ihm
kommenden Kranken binnen Stunden unter die
Erde gebracht zu haben. Dem kann doch wohl
ſo nicht ſein. Die erboſten Angehörigen der
zu Tode Operierten würden den Eiſenbart an
den nächſten Baum geknüpft, Fürſten und
Obrigkeit in. den Städten würden ſeine Gaſt
ſpiele nicht geduldet haben.

Jn Hannoverſch-Münden, dem Geburtsort
der Weſer, wurde der große Raſtloſe im Gaſt
haus Zum wilden Mann“ vom Tode über
raſcht. An jenem Hauſe, in dem Eiſenbart auf
der kleinen Stube am 11. November 1727
den letzten Atemzug tat, iſt nun eine kleine
Holzplaſtik angebracht, die dem Vorüber
gehenden anzeigt, daß hier das Leben eines
Mannes endete, von dem man einſt in allen

deutſchen Landen ſprach, und deſſen Charakter
bild, von ſagenhaften Ueberlieferungen ent
ſtellt, auch heute noch „in der Geſchichte
ſchwankt“. Auf einem kleinen Täfelchen unter
halb der Figur Eiſenbarts aber ſteht der Satz
eingeſchnikten: „Er war anders als ſein Ruf.“

Was war nun mit Eiſenbart? Gehört er
zu den verkannten Großen, denen wir für die
Verzerrung ihres Bildes Abbitte leiſten müſſen,
verkleinerte die zünftige Kollegenſchaft ſein
mediziniſches Talent, indem ſie ihn lächerlich
zu machen ſuchte? Eins ſteht zunächſt feſt
zünftig war Eiſenbart nicht. Den Doktor-

hut hat er ſich, ſoweit die Matrikeln deutſcher
Univerſitäten Auskunft geben, nirgends
erworben. Und die bombaſtiſchen Titel, die
auf ſeinem Leichenſtein der Reihe nach auf
gezählt ſind, „Königlich Großbritanniſch-Chur
fürſtlich BraunſchweigLüneburgiſcher privile
gierter Landarzt, wie auch Königlich Preu
ßiſcher Rath und HofOculiſte von Magdeburg
S wollen wir an ihrer Richtigkeit nicht zwei
feln erklären ſich nur ſo, daß ſie Eiſenbart
auf. Grund ſeiner vielbeſprochenen Erfolge in
der Heilbehandlung und ſehr begehrten Dienſte
als Operateur verliehen worden ſind. Doktor

„Eisenbart als Zahnzieher“. Bildwerk von Professor Eberlein im Städtischen Museum 2u
Hannoversch-Münden Aufn.: Deubner

Kleine Holzplastik am Sterbehaus des Doktor
Fisenbart in Hann.-Münden. Unterhalb der
Figur der Satz „Er war anders als sein Ruf

hat Eiſenbart ſich nachweislich auch nicht
genannt. Das Spottlied erſt ſchenkte ihm
dieſen akademiſchen Grad.

Es fällt ſchwer, ſich den ſo mit allen Titel
und Ehren Verſehenen in der Ausübung ſeines
Handwerks vorzuſtellen. Auf Jahrmärkten
ſuchte Eiſenbart die Gelegenheit, mit ſeinen
Kunden in Verbindung zu treten. Die anreiße
riſche Art, in der er auftrat, paßt ſchlecht zu
der Würde, die man für einen Hofarzt und
Rat als ſelbſtverſtändlich vorausſetzen ſollte.
Jn ſcharlachrotem Rock, mit Hut und Degen
angetan, beſtieg der „Hochedle, Hocherfahrene,
Berühmte“ wie es auf ſeinem Grabſtein
heißt, das Bretterpodium eines Zeltes, das
mitten zwiſchen den Trödlerbuden errichtet
war, um mit einer reklametüchtigen Rede ſich
und ſeine Mittelchen dem zuhörenden Volke
anzupreiſen. „Hochgeehrte Herren! Jch bin
der berühmte Eiſenbart!“ begann er ſeine An
ſprache, die von Superlativen und Weihrauch
nur ſo ſtrotzte. Beſcheidenheit war nicht die
Stärke des vagabundierenden Doktors“.
Schwierige Fälle und operative Eingriffe er
ledigte er dann allerdings nicht unter freiem

immel und vor aller Augen, ſondern in der
erberge, in der er gerade wohnte. Die

chaubude und die Prachtentfaltung, die Eiſen
bart liebte, waren nur Zugſtücke für Kunden
fangS der Auffaſſung ſeines Berufs als ambu

lantes Gewerbe unterſchied ſich Eiſenbart in
nichts von den „Badern“, den Handlangern der
zünftigen Aerzte. Die Art ſeines Auftretens
iſt auch nicht geeignet, bei der Betrachtung

Alle Tage
Jeden Abend- feden Morgen

Chlorodont

Krimnairoman on Cerald Verner
5. Fortſetzung

Mr. Sholters lehnte ſich vor, nahm den
Bleiſtift auf und malte das Kreuz hinter die

ummer.
„Habt ihr die Ware ausgeladen?“ fragte er.
„Jawohl, bis auf die letzte Fuhre“, ant

wortete die Stimme. „Jch werde ſie ſofort vor
nehmen.
m x Denn Sie fertig ſind, kommen Sie noch
n zu mir herüber!“ ſagte Mr. Sholter, griff
L einem Streichholz und ſetzte die Zigarre

ächtig wieder in Brand.
den ah einer Weile erhob er ſich, ging zu
ih Safe in der Ecke des Büros und öffnete
z r einem Schlüſſel, den er aus der Taſche

r nahm eine lederne Damenhandtaſche
us und betrachtete ſie nachdenklich.

hoe Conley und Jake Leeman ſie gebracht
ünterſe war er zu beſchäftigt geweſen, um zu

en i wtet v ſie enthielt. Jetzt wo die
großen ierde, warum der „Kluge Kopf“ ſo

mal war ein geſchmackvolles Ding von nor

Größe i iſt ße. Mr. Sholter ließ ſie aufe ans ſah hinein Die üblichen Kleinig
ausmachen Jnhalt einer Damenhandtaſche
ſtift e en ein Spitztaſchentuch, ein Lippen
Vvriefe ne kleine Puderdoſe mit Quaſte, einige
acht San ein Geldtäſchchen, das drei Pfund

den ing und etwas Kupfergeld enthielt.
Änſchige beſonderen Fach ſteckte ein viereckiger

t Mr. Sholter zog ihn heraus und
verſhloſ ihn ſtirnrunzelnd. Der Umſchlag war

ſen und fühlte ſich an, als ob er nicht
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viel enthielte. Sollte ſich der Chef ſeinetwegen
ſolche Mühe gemacht haben? Etwas anderes
von Bedeutung war beſtimmt nicht in der
Taſche, wenn nicht einer von den Briefen
etwas Wichtiges enthielt.

Neugierde war eine von Mr. Sholters
Haupteigenſchaften. Sehnſüchtig beſah er ſich
das Kuvert. Es trug keine Aufſchrift, war
leicht beſchmutzt und gab keinen Hinweis auf
ſeinen Jnhalt. Gar zu gern hätte er es ge
öffnet, aber er hatte Bedenken. Vielleicht mit
Waſſerdampf

Leiſe ſchlug die Glocke des Telephons an.
Mit einer haſtigen Bewegung legte Mr.
Sholter den Umſchlag in die Taſche zurück.
Dann ging er zum Apparat und nahm den
Hörer ab. Die gedämpfte, faſt flüſternde
Stimme des Unbekannten ſchlug an ſein Ohr.

„Sind Sie's, Sholter? Alles glatt ge
gangen?“

„Ganz glatt“, antwortete Mr. Sholter.
„Habt Jhr das Mädchen fragte der andere

klärung. Der Mann am anderen Ende der
Leitung ließ einen Ausruf der Ungeduld
hören.

„Jhr müßt ſie unbedingt kriegen!“ ſagte er.
Es iſt von größter Bedeutung. Jch werde
einen anderen Plan machen.“

„Die Taſche haben wir, ſagte der Dicke.
Sie liegt hier im Büro.“

„Was enthält ſie?“ kam die raſche Frage
„Jſt ein quadratiſcher Briefumſchlag dabei?

„Jawohl! Jch weiß zwar nicht was er
enthält

„Sie werden es auch nicht verſuchen, es
feſtzuſtellen“, unterbrach ihn die Stimme ſcharf.
„Verſtanden? Auf keinen Fall den Umſchlag
öffnen! Es würde Jhnen nicht gut be
kommen.“

„Sie können mir vertrauen“, ſagte Mr.
Sholter ergeben. „Jch denke nicht im Traume
dran!“

„Packen Sie die Taſche ein und ſeien Sie
in zwanzig Minuten vor dem Lyzeumtheater!“
befahl die Stimme. Dann wurde abgehängt.
Seufzend legte Mr. Sholtex den Hörer auf
die Gabel. Nun konnte er ſeine Neugier nicht
befriedigen, es war keine Zeit mehr zu dem
kleinen Experiment mit dem Waſſerdampf. Er
hatte die Taſche ſoeben oberflächlich eingepackt,
als er klopfte. Ein grauhaariger Mann mit
einem hageren Geſicht trat ein.

„Alles verſtaut, Billing?“ fragte Sholter.
Der Unterdirektor nickte.
„Jawohl! Alles Tipptopp!“ meldete er.

Er zog einen Schlüſſel aus der Taſche und
übergab ihn ſeinem Vorgeletzten. „Das war
ein Fiſchzug. Noch nie in meinem Leben hab
ich ſo eine Menge Klunkerkram auf einem
Haufen beiſammen geſeh'n!“

„Das werden Sie auch nicht zum zweiten
Mal erleben“, meinte Mr. Sholter. „Morgen
früh um neun kommt Weinberg. Der ſchätzt
das Zeug und nimmt's gleich mit. Sind die
Leute weg?“

Billing nickte.
„Die meiſten. Nur die beiden, die zuletzt

zurück kamen, heben noch einen. Die andern
ſind alle nach Hauſe gegangen.“

„Jch gehe jetzt auch“, ſagte Mr. Sholter,
während er Hut und Mantel nahm. „Morgen
um halb neun bin ich wieder hier“.

„O. K., Chef! Wünſchen Sie den Wagen
Der Generaldirektor ſchüttelte den Kopf.
„Jch gehe zu Fuß“, antwortete er. „Die

Luft wird mir gut tun.“
Der Morgen dämmerte bereits, als er die

Garage verließ und raſch in Richtung London
Bridge davonging. Genau zur feſtgeſetzten Zeit
erreichte er die Kolonnaden vor dem Lyzeum-

theater. Er hatte kaum Halt gemacht, als ſich
eine große Limouſine vom „Strand“ her
näherte und neben ihm anhielt.

„Steigen Sie ein!“ flüſterte der Mann am
Steuer. Mr. Sholter gehorchte.

Sobald er Platz genommen hatte, fuhr der
Wagen an, bog in eine Seitenſtraße ein und
gelangte auf den Kingsway. Bei den An
lagen des Central Garden hielt der Un
bekannte und brach das Schweigen, in das er
ſich bisher gehüllt hatte.

„Geben Sie die Taſche her!“
Mr. Sholter nahm das Päckchen von den

Knien und reichte es ihm.
Der andere riß mit der behandſchuhten

Rechten die Umhüllung herunter, öffnete haſtig
die Taſche und unterſuchte ihren Jnhalt. Als
er den Briefumſchlag gefunden hatte, ließ er
einen Laut der Befriedigung hören. Er ſteckte
den Umſchlag nebſt den anderen Briefen in die
Taſche ſeines ſchweren Automantels und warf
die Taſche ſelbſt in den Fond des Wagens.

„Hören Sie gut zu!“ ſagte er dann kurz.
„Jch habe einen neuen Plan erdacht, wie wir
des Mädchens habhaft werden können.“

Jn den nächſten fünfzehn Minuten ent
wickelte er raſch ſeine Gedanken. Als er ge
endet hatte, nickte ſein übermüdeter Zuhörer.

„So müßte es gelingen“, ſagte er.
„Es muß!“ erwiderte der Unbekannte

ſcharf. „Seien Sie klar darüber, Sholter: Sie
dürfen diesmal keinen Fehler machen! Wenn
es nicht klappt, ſind Sie mir verantwortlich!“

Jn der ſanften Stimme lag eine Drohung,
die nicht mißzuverſtehen war.

„Sie brauchen ſich keine Sorge zu machen“,
gab Sholter haſtig zur Antwort, „es klappt!“

„Das wäre alles“, brummte der Unbekannte,
„Sie können gehen“.

Mühſam kletterte der Dicke aus dem
Wagen, der ſofort wieder abfuhr und hinter
einer Kurve verſchwand.

VI

Arnold Lake wohnte in einem Dachgeſchoß
eines Häuſerblocks der Viktoria Street. Sein
Heim beſtand aus zwei ſchmalen Schlaf
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ſeiner Perſönlichkeit die Ueberlieferung in der
Richtung zu korrigieren, daß Eiſenbart nichts
weniger als eine lächerliche Perſon, ſondern
ein ernſthafter Heilkundiger war. Dennoch:
den Eiſenbart konſultierten Männer, die ſich
einem Pfuſcher niemals in die Hände gegeben
haben würden. Sie ſchworen auf den Mann,
der ſie vor dem ſicheren Tode bewahrt hatte.
Fürſten ſandten Untertanen, deren Leben ihnen
beſonders wert und teuer war, mit Empfeh
lungsbriefen zum Wunderdoktor. Außer Zweifel
ſteht ſeine Geſchicklichkeit und ſeine Fertig
keit als Operateur. Eine Nadel zur
Staroperation ſoll er erfunden und ſeine Jn
ſtrumente bereits durch Ausglühen ſteriliſiert
haben. Eine mythiſche Figur iſt Eiſenbart
keineswegs. Er hat gelebt und ge
wirkt. Und er hat es verſtanden, ſich einen
Ruf zu verſchaffen der ihn über die fach
gerechten Aerzte ſeiner Tage, wenigſtens im
Urteil der Zeitgenoſſen, hoch heraushob. Ja,
ein ſo kritiſcher Mann wie der Konſiſtorialrat
Guenther in Bückeburg hatte keine Bedenken,
ihn ganz ernſthaft als Genie anzuſprechen. An
Gegnern fehlte es natürlich auch nicht.

Ein ganz zuverläſſiges Bild von Eiſenbarts
Können und ſeiner Tüchtigkeit werden wir

heute ſchwerlich noch gewinnen können. Dazu
fehlen die Unterlagen. Aber mag er auch ein
mediziniſcher Bönhaſe geweſen ſein, der durch
ſein perſönliches Glück und die Zeitumſtände
an die Oberfläche geſpült wurde, mag er auch
als echter Jünger der Kunſt, der er zu dienen
vorgab, nicht beſtehen, mag die Beſcheidenheit,
die große Männer auszeichnet, ihm gänzlich
abgegangen ſein, eine Perſönlichkeit
war der Eiſenbart doch! Und dieſer Mann,
den ſeine Zeit feierte, und der Zulauf hatte,
wie er von keinem ſeiner auf Deutſchlands
hohen Schulen vorbereiteten Kollegen bekannt
iſt, man würde ihm Unrecht tun, wollte
man ſeine Lebensarbeit mit den Witzchen eines
billigen Liedes abtun. Genie oder Jahrmarkts
ſchreier? Die Wahrheit liegt wohl in der
Mitte Wir wollen mit unſerem Urteil vor
ſichtig ſein. Zumal die mangelnden Quellen
ſich hindernd vor eine gültige Beurteilung
ſtellen. Zuviel aber ſagen wir nicht, nach
allem, was wir von Eiſenbart wiſſen, wenn
wir uns die Jnſchrift an ſeinem Sterbehauſe
in Hannoverſch-Münden zu eigen machen: Er
wär anders als ſetn Ruf

Karl- August Deubner.

Vorſtürmende Dramatik
Das zeitgenöſſiſche deutſche Orama III Von Or. H. Wanderſcheck

Felix Lützkendorf

iſt einer von den jungen Dramatikern, die
viel verſprechen. Schon 1934 wird in Leipzig
„Grenze“, ein deutſches Schickſal, uraufgeführt.
Jm gleichen Jahr erhält der Dichter den
Dichterpreis der Stadt Leipzig. Es folgt ein
Kammerſpiel um Charlotte Stieglitz „Opfer
gang“, das in Berlin und Dresden geſpielt
wurde. Dann erringt ſich Lützkendorf mit
ſeinem „Alpenzug“ den Zugang zum politiſchen
Drama. Der Stoff vom kurzen Leben und
gewaltſamen Tod Konradins des Hohen-
ſtaufen gab trotz einer lIyriſchballadiſchen
Grundhaltung die Möglichkeit, ein neues
dramaturgiſches Prinzip klarzulegen. Das
Heer erſcheint im „Alpenzug“ als der eigent
liche Hauptdarſteller. Das jüngſte Werk, das
romantiſche Nachtſtück „Goldtopas“ ſtellt die
Frage nach dem Weſen der künſtleriſchen Be
gnadung. „Es iſt wichtig, zu erkennen, wo wir
gläubiger und demütiger werden müſſen und
wo wir wachen müſſen, daß die Kunſt, die
Dienſt an der Gemeinſchaft ſein ſoll, nicht
flieht in den Dienſt an ſich ſelbſt, in ein noch
gefährlicherers l'art pour lart, als es jemals
war.“ Hier zeigt Lützkendorf. daß das, was
man unter Tendenz verſteht, Haltung iſt. Und
Haltung verlangt Entſcheidungen. Die Ent
ſchiedenheit des Dichters iſt die Stärke des
Dramatikers. Lützkendorf, deſſen dichteriſche
Sprache ſi chins Hymniſche ſteigert, gibt auch
dem ſzeniſchen Bild phantaſievolle Gliederungen
und neue optiſche Wirkungen Ein Dichter der
neuen Jugend, der das Drama in Ehrfurcht
und Sinngebung geſtaltet.

Nationalſozialiſtiſche Dramatik
ſtrebt nach neuen klaſſiziſtiſchen Formen. Jhre
Schöpfer ſtehen mitten im Volk. Neben Möller,
Zerkaulen, Rehberg, Lützkendorf, Langenbeck
und Ahlers ſind ſtarke Anſätze bei jungen
Dramatikern, die noch im Aufbruch ſind, ſpür
bar für das wahrhaftige und naturhafte
Drama. Wahrheit und Natur erobern die
Mitte der dramatiſchen Dichtung: die Ge
ſchichte, die im ewigen Symbol, die Gegenwart
verſinnbildlicht:

Gerhard Aichinger zählt zu denſchönſten Hoffnungen. Sein Bauernſtück „Die
Fahne“ gab Beweis von einer ſtarken drama
tiſchen Begabung, ſeine „Caroline von Eng
land“ zeigte das dichteriſche Theaterſtück mit
feſten Rollen, feſter Atmoſphäre, ſeeliſcher und
theatraliſcher Spannung.

Georg Basner ſtrebt mit ſeinen Dra
men Vergeſſenes Heer“ und „Der Thron im
Nebel“ eine neue ſzeniſchballadiſche Form an.
Basner iſt wie Langenbeck ein Kämpfer für
et Wonglegdrama als Zielbild der Gemein
ſchaft.

Von Walther Stanietz liegen bereits
drei dramatiſche Arbeiten vor. „Der Bauern
kanzler“ und „Die Grunerts“ ſind aus der
ſprachſchöpferiſchen Tiefe ſchleſiſcher Blutsver
bundenheit gewachſen. „Der Weg der Marie
Tſchentſcher“ geht darüber hinaus den zarteſten
ſeeliſchen Regungen nach.

Otto Emmerich Groh legt mit ſeinem
Schauſpiel „Die Fahne“ ein Werk vor, das in
ſtarker Form Probleme unſerer Zeit darzu
ſtellen ünternimmt. Durch die ſoldatiſche
Haltung des mit politiſchen Führereigen
ſchaften begabten Gouverneurs wird die
Situation des Landes gerettet. Dieſes Hohe
lied der ſoldatiſchen Treue hat zudem ſtarke
ſzeniſche Wirkungsmöglichkeiten und läßt viel
für den Dichter erhoffen. n

Hinze Allerich iſt mit einem Guſtav
Waſa Schauſpiel beachtenswert aufgefallen.
Auch dieſes Schauſpiel entſcheidet ſich für das
oberſte Geſetz. die Sicherheit der Nation
Damit gewinnt das Werk im Rahmen der
Nachwuchsdramatik einen feſten, zeitgeſchicht
lichen Standort.

Thilo von Trotha iſt in ſeinem bäuer
lichen Trauerſpiel „Engelbrecht“ zu einem von
dem Gipfel der tragiſchen Höhe beſchatteten
Problem vorgeſtoßen. Mit dem tragiſchen Un
vermögen des Bauernkönigs, die letzte Konſe
quenz aus ſeinem Handeln zu ziehen, ſeiner
Angſt ehrgeizig zu ſein, der mangelnden Ent
ſchlußkraft zur Machtergreifung, verlieren auch
die Bauern ihre Gleichberechtigung. Das
Werk gibt in der dramatiſchen Gegenüber-

ſtellung eine neue Sicht des weltliterariſchen
Stoffes.

Friedrich Wilhelm Hym men iſt der Dich
ter des auf der HJ.Woche in Bochum urauf
geführten Schauſpiels „Der Vaſall“. Er ſetzt
das nationalſozialiſtiſche Ethos als dramatiſche
Energieausſtrahlung ein und zeigt, daß das
Theater ſich nicht in eine unpolitiſchroman
tiſche Atmoſphäre zurückziehen darf.

Die Tragödie einer Gemeinſchaft hat Wolf
Juſtin Hartmann im „Stacheldraht“ ge
ſchrieben, eine im Geſpräche geballte Schick
ſalsballade, die das furchtbare Erlebnis des
Gefangenenlagers dramatiſch geſtaltet. Hier
beſticht vor allem die ungemein packende ſprach
liche Kraft, ein innerer Rhythmus der Ge
ſichte, eine männliche Geſinnung.

Walther Gottfried Klucke hat ſich durch
ſein Schauſpiel „Kämpfer und Träumer“ einen
Namen gemacht. Mit der neuen Komödie
„Das Wappen der Praſöhns“ iſt Klucke zur
politiſchen Satire vorgeſtoßen, eine dramatiſche
Gattung, die noch wenig eigenmächtige Geſtal
ter gefunden hat.

Neben dem jungen Drama haben ſich die
Dramatiker der älteren Generation, Hanns
Johſt, Friedrich Bethge, Sigmund Graff
und Ernſt Bacmeiſter, längſt auf den
laufenden Spielplänen der deutſchen Bühnen
behauptet. Johſts „Thomas Paine“, Bethges
„Marſch der Veteranen“, Graffs „Endloſe
Straße“ und Bacmeiſters „Kaiſer Konſtantins
Taufe“ ſind Werke, die den Grundrhythmus
der dramatiſchen Dichtung im neuen Deutſch
land wieder hergeſtellt haben. Dieſe Drama
tik iſt echteſter Ausdruck der heroiſchen Dyna
mik des politiſchen Zeitgeſchehens. Sie wird
Vorbild und Verpflichtung für das junge
Drama, das zu einer wirklich tragiſchen Größe
aufſteigen wird, wenn es Gedankliches und
Menſchliches in Bewegung und klare Be
ziehung ſetzt. Der Weg iſt klar vorgezeichnet:
das neue Drama wird in der Auseinander
ſetzung zwiſchen Einzelweſen und Gemeinſchaft
furchtbare ſittliche Konflikte aufſpüren, die

Felix Lützkendort
Zeichnung: Knud Knudsen

eine vertiefte Einſicht in das Leben der Ge
meinſchaft und die Zuſammenhänge der Men
ſchen untereinander geben. Die Entſcheidun
gen und Bekenntniſſe werden die Miſſion aller
Gemeinſchaftskunſt enthüllen: die Gemein
ſchaft zu erinnern, daß aus der Kraft der ge
ſchloſſenen Nation der Glaube an die große
Zukunft wächſt, und den einzelnen zu erinnern
daß er Gottes und ſeines Volkes iſt, und da
die Gemeinſchaft ſein einziger Mittelpunkt,

„Federnlektüre“
Aeber das Leſen im Bett

Die „Federnlektüre“, das Leſen im Bett,
beruhigt die Nerven und fördert die Ver
dauüng. Bettleſer ſind gute und ehrliche Men
ſchen, meiſt auch von weicher Gemütsart. Sie
werfen ältere, unverheiratete Tanten im Hin
blick auf deren Lebensverſicherung nicht über
Klippen und Felsabgründe, ſie ſchimpfen nicht
über den Chef, ſind höflich zu ihren betagten
Eltern und begehen während des Bettleſens
keine Ausfälle gegen die Mitmenſchen; ſie be
teiligen ſich auch nicht an einem Bankraub,
übertreten keine Polizeiſtunde, reiſen nicht mit
falſchen Päſſen und beunruhigen in keinem
Fall. die Frau durch eine nicht nachzuprüfende
Abweſenheit.

Viel Sorge bereitet den Bettleſern aber die
kunſtgerechte und bequeme Stellung während
ihrer Lektüre. Am zweckmäßigſten iſt die voll
kommene Ruhelage: Körper und Beine be
haglich ausgeſtreckt, den Kopf etwas erhöht in
die Kiſſen gebettet und das Buch auf der
Bruſt balancierend, je nach Augenbeſchaffen
heit etwa zwiſchen dem Zuwerchfell und
Schlüſſelbein. Die Seitenlage iſt auf die
Dauer nicht ratſam. Eine beliebte Stellung
iſt, die Knie anzuziehen und das Buch auf ſie
zu legen. Dieſe iſt beſonders dann zu empfeh
len, wenn man ſich große Atlanten oder den

wegig, denn das kann man auch, ohnehaupt ins Bett zu gehen. h. vhne en
Ratſam iſt es, während des Bettleſens zu

eſſen. Bananen und Früchte ſind getrockneten
Keks vorzuziehen, denn deren Krumen ver
breiten ſich mit rätſelhafter Schnelle im gan
zen Bett, ſo daß man nicht nur auf ihnen
liegt, ſondern ſie ſelbſt zwiſchen den Zehen
vorfindet.

Die Wahl des Leſeſtoffes wird durch
Bildungsgrad und Geſchmack des Leſers be
ſtimmt. Es wird ſich oft ereignen, daß manche
Bücher bei dem einen ſchon nach zehn Minuten
den erwünſchten Schlaf hervorrufen, während
ſie einen anderen durch Nächte hindurch hell
wachhalten. Alte Kursbücher, ſtatiſtiſche Er
hebungen, Erinnerungen und Aufzeichnungen
gusgeſchiedener Stagtsmänner können von
jedem ohne bedenkliche Nachwirkungen geleſen
werden. Nervöſe und ängſtliche Menſchen ſollen
ſtarke Kriminalgeſchichten meiden, in denen
viele Leute geheimnisvoll zerſtückelt oder ge
tötet werden und dann ohne Kopf umher
laufen. Ungefährlich ſind in jedem Falle die
geſammelten Sitzungsberichte des Völker
bundes.

Die von allen Bettleſern ſehnſüchtig er
wartete Erfindung iſt ein geeigneter Buch
Halter. Man kann ſich behelfsmäßig einen
Haken in die Decke ſchlagen, einen Strick daran
befeſtigen und das Buch irgendwie an dem
Strick aufhängen, wobei man im Halbſchlaf
das Buch nicht mit ſich ſelbſt verwechſeln darf
Die türkiſchen Sultane hatten hübſche Skla
vinnen, die das Buch hielten und die Seiten
umblätterten. Dieſe einfach und zuſagendemehrpfündigen Vand eines Lexikons vor Einrichtung würde bei uns allerdings an dem

genommen hat. Sitzend zu leſen, erſcheint ab Widerſpruch der Frauen ſcheitern. 2b.
lhhä,

zimmern, einem winzigen Bad, dem Wohn
zimmer und einer Küche, die urſprünglich als
Schrankniſche gedacht war. Dieſe ein wenig
enge Behauſung hatte den Vorteil, in der
Nähe von Scotland Yard zu liegen, und ge
nügte Arnolds beſcheidenen Anſprüchen voll
kommen.

Eine fahle Sonne warf ihr gelbliches Licht
in die Straßen Londons, als der junge
Inſpektor die Haustüre aufſchloß und in den
halbdunklen Flur trat. Er war zum Um
fallen müde. Er ſchloß wieder ab und ließ ſich
von dem kleinen Fahrſtuhl ſchnell zu ſeinem
Stockwerk hinaufheben. Beim Betreten der
Wohnung begrüßten ihn mißtönende rhythmiſche
Geräuſche, die aus dem kleinen Schlafzimmer
drängen. Arnold hängte Hut und Mantel auf,
durchſchritt den ſchmalen Korridor und öffnete
die Tür des Zimmers, aus dem die Töne
kamen.

„Wach auf, George!“
Stimme. „Mach mir
Kaffee!“

Ein Grunzen und eine leichte Bewegung
unter der Bettdecke waren die einzige Ant
wort.

Arnolds Geſicht verzog ſich zu einem Lachen.
Er trat ans Bett und ſchüttelte den Schläfer
an den Schultern.

„Aufgewacht!“ wiederholte er. Brummend
wälzte ſich der Mann im Bett herum. Ein
wirrer Haarſchopf kam zum Vorſchein. Zwei
Aeuglein blinzelten vorwurfsvoll aus einem
hageren Geſicht.

„Was'n los?“ fragte Mr. George Seeper
mit heiſerer Stimme.

„Nichts!“ ſagte Arnold. Aber ich brauche
Kaffee. „Raus aus den Federn! Mach'n biß
chen fix!“

Mit einem mächtigen Gähnen richtete ſich
der Diener im Bette auf und rieb ſich die
Augen.

Es gab in Scotland VYard viele Kollegen,
die Arnold offen geſagt, für verrückt hielten,
weil er George Seeper in ſeinen Dienſten
hatte, denn ſeinerzeit war der Mann ein ge
ſchickter Taſchendieb geweſen. Aber Arnold

rief er mit kräftiger
einen ordentlichen

hatte es noch nie zu bereuen gehabt, daß er
den Kleinen bei ſich behalten hatte.

Vor zwei Jahren, ehe er zur Blitzkolonne
kommandiert worden war, hatte Arnold ſeinen
Mr. Seeper feſtgenommen, als deſſen geſchickte
Hand gerade aus der Taſche eines wohl
genährten gutgekleideten Theaterbeſuchers auf
tauchte. Der „Taucher“ hatte ſich nicht wider
ſetzt, ſondern ſein Schickſal gelaſſen ertragen.
Auf dem Wege zur Wache war er zutraulich
geworden und hatte Arnold aus ſeinem Leben
erzählt. Es war nicht das übliche Gewinſel,
an das Arnold gewöhnt war. Den jungen
Jnſpektor damals war er noch Sergeant
hatte der Fall intereſſiert.

Er gewann bald die Ueberzeugung, daß
Mr. Seepers Sündenfall mehr eine Folge un
glücklicher Umſtände als eines beſonderen
Hanges zum Stehlen war. Der Kleine gab
offen zu, ſeit einiger Zeit vom „Klauen“ ge
lebt zu haben, aber er ſagte auch, daß ihm
dieſe Lebenshaltung durchaus nicht zuſage. Da
er kein Gewohnheitsdieb war. kam er mit
einer leichten Strafe davon. Ehe er ins Ge
fängnis abgeführt wurde, hatte ihn Arnold
noch einmal beiſeite genommen und ihm einen
Vorſchlag gemacht. Die Bereitwilligkeit. mit
der Mr. Seeper darauf einging, hatte Arnold
gezeigt, daß es dem kleinen Mann mit ſeinen
Bekenntniſſen ernſt geweſen war.

„Ob ich es annehme?“ hatte er dankbar
ausgerufen, als ihn Arnold gefragt hatte, ob
er nach Verbüßung ſeiner Strafe ſein Diener
werden wollte.

„Stößt ein Ertrinkender den Rettungsring
zurück?“

Sie hatten die Sache noch an Ort und
Stelle geregelt. Als Mr. Seeper ſeine drei
Monate abgeſeſſen hatte, war er in die
Viktoria Street gezogen. Nun diente er ſchon
ſeit anderthalb Jahren ſeinem Herrn treu und
redlich. Nur einen Fehler hatte er. Das war
ſeine unglaubliche Fähigkeit, zu ſchlafen.
Arnold pflegte zu ſagen: „Er muß ſchon müde
geweſen ſein, als er auf die Welt kam!“

„Jch glaube, ich kann nie genug kriegen!“
hatte die „Perle“ einmal erklärt. „Je mehr

ich ſchlafe, deſto mehr Schlaf brauche ich. Jm
Kriege nannten ſie mich immer „Sleeper'
(Schläfer) ſtatt Seeper.“

Er war von ziemlich kleiner Geſtalt. Sein
ſchmales Geſicht hatte ſtets eine eigenartig
ziegelrote Farbe. Sein dichtes Haar war tief
ſchwarz. Jm Kriege hatte er eine Gas
vergiftung abbekommen, war daraufhin nach
Hauſe geſchickt worden und litt ſeitdem an
chroniſcher Heiſerkeit. Eine ſeiner läſtigſten
Angewohnheiten war es, mit klangloſer
Stimme und obendrein falſch vor ſich hin zu
ſingen, während er ſeine Arbeit verrichtete.
Anfangs hatte das Arnold faſt zur Verzweif
lung gebracht, aber nach und nach hatte er ſich
daran gewöhnen müſſen, denn Mr. Seeper ließ
ſich auf keine Weiſe davon abbringen.

„UAuu-aaah! Wie ſpät iſt es denn, Sir?“
fragte er jetzt und ließ den Blick durch das
halbdunkle Zimmer ſchweifen.

„Schon halb ſieben“, ſagte Arnold ſtreng.
„Wann biſt Du zu Bett gegangen

„Jch habe bis drei Uhr auf Sie gewartet,“
antwortete Mr. Seeper und bearbeitete heftig
ſein Geſicht. um munter zu werden.

„Sind Sie eben erſt gekommen. Sir?“
„Jawohl, mein Sohn,“ ſagte Arnold. „Wir

können nicht alle ein Leben der Behaglichkeit
und Faulheit führen. Ein paar Menſchen
müſſen auch arbeiten Bring mir den
Kaffee ſo ſchnell wie möglich!“

Er verließ Mr. Seeper, der nun wider
willig aus dem Bett zu ſteigen begann, ging
ins Badezimmer und drehte die Hähne auf.
Er glaubte auf der Stelle einſchlafen zu
können. Seit vierundzwanzig Stunden hatte er
kein Auge zugetan. Die Nacht hatte der große
Bau von Scotland Yard einem Ameiſenhaufen
geglichen.

Die Einbrüche waren faſt alle zu gleicher
Zeit entdeckt worden. Die Diebe waren näm
lich in jedem Falle, entgegen ihrer Vorſicht
beim Eindringen in die Läden, durch die
Haupttür hinausgelangt, deren Schloß ſie auf
gebrochen hatten. Die Polizeiſtreifen hatten bei
ihrem Rundgang die Türen revidiert und
ſofort Alarm geſchlagen. Meiſt wohnten die
Beſitzer oder Verwalter der Läden im ſelben

Hauſe, aber die Räuber waren ſo geſchickt vor
gegangen, daß nicht das mindeſte zu hören ge
weſen war. Die beſtürzten Jnhaber erfuhren
erſt durch den Poliziſten, der die Tür unver
ſchloſſen gefunden hatte, was ihnen wider
fahren war. Der Zeitpunkt war raffiniert ge
wählt: die Spitzbuben hatten die Einbrüche
genau zwiſchen zwei Polizeironden ausgeführt.
Das ließ darauf ſchließen, daß die Verbrecher
mit dem Dienſtplan der Polizei in allen Stadt

teilen vertraut ſein mußten. el
„Die Sache war bis in die kleinſten Einzel

heiten vorbereitet,“ ſagte Chefinſpektor Che
beſorgt und in gedrückter Stimmung i
ſcheinen es hier mit einer mächtigen Organ
ſation zu tun zu haben, als es je eine ge

geben hat!“ ineJn keinem der vierzehn Fälle war Be
Spur gefunden worden. Daß es ſich um ver
ſelbe Bande handle, die den Raub bei v
Weſtland Bank auf dem Gewiſſen hatte, w
eine naheliegende Folgerung.

„Wir werden noch mehr
hören bekommen! Denken Sie an ine
Worte!“ hatte Chedley geſagt. „Es iſt t
ganz geriſſene Geſellſchaft Das war heute

der Anfang.“ ſlzuDie nächſten Wochen ſollten ihm nur a
ſehr Recht geben

Arnold ſtieg aus der Wanne und n
ſich kräftig abzureiben. Seine un wenig
rote Ränder und ſchmerzten noch ei ſchen
aber die lähmende Müdigkeit war 2eFaftee
Während er ſich anzog, drang köſtlicher das
duft durch die Wohnung, und als Seepet,
kleine Eßzimmer betrat, war George erade
der jetzt etwas menſchlicher ausſah, 9
damit beſchäftigt, den Tiſch zu de hen
9 „Möchten Sie etwas zum Kaffee frühſtücen,

ir?“ fragte er. jeArnold, der vor dem Bade nicht n
Möglichreit gedacht hatte, etwas zu ſich n

zu können, nickte jetzt. t.„Ein guter Gedanke, George!“ antwortete

„Bitte ſehr! Sofort beeilte ſich ufee ein
zu verſichern, während er den n denn
ſchenkte. Dann fragte er: „Wo ha folgt
heute Nacht gebrannt?“ (Fortſ.
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5 Stück -.50 10 Stück -.95

Bitte machen Sie recht

eder
deutsche
Volksgenosse

gehört in die
vember 197, 15 Uhr, von der Kapelle des TrothaerFriedhofes aus ſtatt. M V.

Jm Namen der Trauernden

Lehrer Hermann Werner
Halle (Saale), DorkStraße 72.

Jn tiefer Traller:
Familie Friedrich Miethling

Halle (Saale), den 11. November 1937
Magdeburger Straße S.Beerdigung Sonnabend, 13. Nobember 9.30 Uhr,
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 13. NoKleine Kapelle Gertraudenſriedhof.

Frdl. zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
anſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

bald einen Versuch!

durch das gute

r r von eu a d Weiſe kam ums Leben unſer Srilien Scheefer

i d Grosse Steinst 9e AKamerad, der e Aus Ihrem Stongen Scharführer neue oder Mantel einschlleßlich guterr ge e e Denken erfolgreiche g. T an. c 2e e ye, Krukenbergstn,große e 9 Bh Sriedrich Brünner neteda et Wir werden ſeiner immer in Ehren gedenken. Edelweiß n er en BIievlie-
e a racd. 145. 168. 175. Klefcier, AmtStandarte 75 und vent z t e eüber Gturmbann II 175 a n ine An j e Annahme aller Bedarfsdech. Scheine usw.S s Größte F und Farb ahl beis zu e Gturm 15 75 S e e zela RM PAR S e eeec ſtellen zW e Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 13. Nov. 1937, G den in der j z m H. Sohnes achlolger

n h vorm. 11 Ahr, von der Kapelle des Rordfriedhofes aus ſtatt. a ginen gen e N. Mrichstr. 2 bis Domolata 9. 3 Min. w. Mark Sr. Stoinerese 82

hnen wir on W a Jahren hetel Sehen sandt. Das konnten wir wohl nimmer-u wer Edelweißrad nicht gut M 7 e Ledurch cbe e h Edelweif Decker 708 meine Herren, mit dem Kauf des Wintermantelsr e M Deutsch-Wartenberg oder des neuen Anzuges. Kaufen Sie bei mir aufrend Rachruf! T eilz abhell e Am 10. November 1937 verlor ich durch Autounfall meinen lieben u
Er Teilhaber, den Kaufmann Herrn Für die liebevollen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Sie finden bei mir nicht nur Qualität, sondern
W S 9 S B Tode meiner lieben Frau, guten Mutti und Tochter ch billige Preise. Hier einige Beispiele:o e i 29 Winier-Ul sten 38, 49, 54, 69, 85. Herren Anzöge 36n Frie rich r mer Martha Schüler 48, 58, 69, 78. Sie I Iodenjoppen e
enen Mit ihm hat mich eine über 30 jährige Tätigkeit verbunden. Während 14 Anzahl 2 lenge e dieſer Zeit war er mir und meiner Familie ein treuer Mitarbeiter. geb. Wolter nern et t.her e Sein Ableben beklage ich tief und werde ſein Andenken in hohen ſagen wir Hierdurch unſeren innigſten Dank. Der alle Saale

E t überaus große Kreis derer, die uns in unſereme e ermann H n e gen ehe vS L. mer Dies hat unſerem wunden Herzen wohlgetan. Leipziger Straße 11I, Eingang Kleiner Sandberg

er Emil Schülerm Halle (Saale), den 12. November 1937 ten 6 im n äller er9 b 5en r 2MNZ Werbung iſt Erfolgswerbungem

hlaf
u h

kla
F T 7 F

nded W Vergeßt esp. 7 nicht, am

o nächstenver rder

ge 2 a J r292 nd hier einige Eintopf-Rezepter

r z Pichelſteiner von Fiſch. gequollen wurde. Gehackte Peterſilie,adt wöchentlich 2 Fisch 2 Pfund Fiſchfilet, 2 Pfund Kartoffeln, gehackte Zwiebel, ganz wenig Majoran,

h auf jeden Tisch, ne Waren an un en z mit den nf emüſe vorbereiten, würfeln un etwas Waſſer tüchtig klopfen und min weil e nakrbaſt, preiswert ſchichtweiſe mit Porree, Sellerie, dem übrigen verkneten. Man gibt ſo
Kabeljau Otsee, mittel, 254 Zwiebeln und Peterſilie in den Schmor viel Mehl dazu, daß ſich ein Kloß

T ohne Kopf Rg kopf füllen. 1 Kochlöffel heißes Waſſer formen läßt. Dann einen Schmortopf
g Probieren Sie diesen hochfeinen, blutfrischen zugeben, den Fiſch obenauf legen. Bei mit Liter Waſſer füllen, Sauerkraut
ine Fisch, er schmecht Röstlich feſtem Verſchluß ruhig kochen. damit ankochen, dann an den Rand
die Seelachs ohne Kopf R 28 Sauerkraut mit Leberkloß. drücken, ſo daß der Kloß dazwiſchen
der Seelachsfilet i Reg 40 5 34 Pfund Kalbs, Hammel oder liegen und garen kann bei ſehr dicht
var Erü S i s Schweinsleber mit einem Eidick Speck verſchloſſenem Deckel. Man kann das

rüne Heringe z Reg 22 durch den Wolf drehen, mit 150 Gramm Gericht auch im Waſſerbad in Pudding-
zu Ferner: Weißbrot miſchen, das in Milch auf form kochen. Dauer eine Stunde.ine Sprollem Kiste 250 g. 30

ine Preiswerter Broibelag herſt Seelochssdhnitzel, gefärbt, 125 g 20 Zum Gpendet für das V9W! ja s t (gänſe

ato. ca. a kg Dose 58 a Fettganjezu er r en mir bis 20 Pfund ſchwer
n roßer Auswahl, in jeder Geschmachsart arke ner zAnrteg. [este klnhauſsstsſle ne chmeer

ig Stücke in allen S 7 E. G Angedn 53 eichen wen 70 Eino görlchten Gänſefettlebern W xe S Wvürgt für ne de für Paſte. en, Wurſt uſw. gf A. V of ger inrorf.
gute Ware aſanen, Haſen zNB. EinfachePreise Gänſefleiſch W mErdm. in Bratenſtücken von 40 Pfg. an W Boea M giemer j. gute Quaſtäten Guppenhühner ein großer Auswahl, ferner Rot

die Ladengeſchäft wiid. Faſanen, Ha en, Kaninchena m nur Gehr TOedloſf Seea cht nur Einkopf 5pende, venhtigung ohne Kaufzwang!
und auf dem jauch Einktopf-Eſſen! e IIIIE Reichert's, Geiſtſtr. 37



Die StädteFeuerſozietät der Prin Merſeburg hat für das wneh ſt
1937/38 40 000 RM. geſpendet. wert

Steuern zahlen! Die FinanzäLiebenwerda, Vitterfeld, Halle-ctatret
berg (Elſter), Hettſtedt, Kölleda, Me
Querfurt, Saalkreis, Sangerhauſen
Weißenfels und Zeitz (Stadtkreis) erlaſeh
amtlichen Teil eine Reichsſteuermahnun n

kroſigk am Pekersberg
Vor über 1000 Jahren als feſtes Bollwerk angelegt

g. z Franken angelegt worden ſein. Von dieſer g ühFeſtung iſt allerdings nicht mehr übrig ge die am 20. Oktober und 5 November fältblieben als der gewaltige Bergfried, der uns geweſene Lohnſteuer und Wehrſteuer, di
beim Eintritt in den Gutshof grüßt. Leider nzm berg lig geweſene Ümſahteremußte ſich dieſer alte Recke, der in früheren auszahlung der Monatszahler Oktober

einen Teilbetrag der Vermögenſteue Undalle bis zum 10. November fälligen en
Reichsſteuerrückſtände, insbeſondere Kraft
zeugſteuer und andere Verkehrsſteuern fähr
und Reſte aus Stundungen. uſw.
Jetzt Puppen- Reparaturen Gummi Nedg

Zeiten weit in das Land hinausſchaute, 1886
eine Kürzung um mehr als ſechs Meter ge
fallen laſſen, da der obere Teil infolge Ver
witterung baufällig geworden war.

Als erſter Beſitzer der Burg wird uns die
Familie v. Kroſigk genannt, die Ahnen des
bekannten „Poplitzer Böſen Barons v. Kroſigk“,
der in der Völkerſchlacht den Heldentod fand.
1477 veräußerten die. Kroſigks den Beſitz an O Naumburg. Rekruten wereidigt)die Familie Trotha, die faſt 100 Jahre wenn e e Vogelwieſauch nicht immer in direkter Erbfolge, die e Vereidigung der Rekruten des Standottesheimiſche Scholle bewirtſchaftete. Naumburg durch den Standortsälteſten

Kommandeur des Artillerie Re imJm Dreißigjährigen Krieg hatte der Ort Oberſt v. Scotti, ſtatt. Der Seebeſondere Nöte auszuſtehen; als am 25. Oktober auch der Kommandeur des JnfRgn1625 die Wallenſteiner nach Halle zogen,
fielen hier 2000 Mann Fußvolk und 1000 Pech
mannſche Reiter ein und plünderten die Be
völkerung völlig aus, ebenfalls brandſchatzte
eine in Löbejün liegende Beſatzung das
Dorf. Noch nach 20 Jahren ſtanden die Häuſer
als Ruinen da. Durch die Kriegsgreuel war
die Einwohnerſchaft ſehr zuſammengeſchmolzen.
1642 wurden nur zwei Kinder geboren. Faſt
ein Menſchenalter mußte erſt vergehen, um
wieder die alte Einwohnerzahl zu erreichen.

Oberſt Graeßner, bei.
Deuben, Kr. Weißenfels. Verin der a oteſteer Jn den

ſiederei der Schwelerei Deuben ereignete ſt
Donnerstag morgen eine Verpuffung, bei de
zwei Arbeiter zu Schaden kamen Währent
der Bandwärter Otto Brunn aus Neſſg
ſchwere Verbrennungen erlitt, ſind die Brand
wunden bei dem anderen Arbeiter nur leicht.

Neuhaldensleben (Mittelland kangl
läßt Grundwaſſer ſt e i gen.) Hier ſt

Aufn.: H. G. Pernutz
Das Wahrzeichen Krosigks: Der Bergfried

der ehemaligen Burg
Taubenturm in einem Krosigker Hof

den Bauern nicht zuſtand, Gewehre zu führen;
dennoch hat ſie bis 1843 beſtanden.

Kurz nach der Schlacht bei Leipzig ging, wie
ſchon erwähnt, der Trothaſche Beſitz (Leberecht
v. Trotha war am 6. Oktober 1813 bei Denne-
witz gefallen) auf Oberamtmann Neubarr von

In der Reihe der unmittelbar unter dem
Petersberg gelegenen, landſchaftlich begünſtigten
Dörfer nimmt Kroſigk eine beſondere
Stellung ein. Schon vor mehr als 1000 Jahren
war es ein feſtes Bollwerk gegen fremde Volks Dieſe Woche bei der Domäne Neubeeſen über. 1917 kam ver ein ſtarkes Steigen des Grundwaſſers zu be
Bey nen wonnen We ver in Maſt6uppenhühner F. GSchwend mag. Seſg in die Hände der Familie Rager t tiete de el h e ttreltan an
dem Herrnſitz entwickelt, wie wir ihn aus e S Ulrichſtraße 46 Trotha. ſweint, m Oſten der Stase wunden
mancherlei Geſchichten kennen und wie er dem „Dicht bei Kroſigk liegen noch einige Bau einer Entwäſſerungsleitung begonnen
Dorf auch ſein Gepräge gab. Daß es ſchon in 1682 waren in Kroſigk 17 Hausbeſitzer. 16860 Wüſtungen: Hondorf, Kempendorf, Thieſen, Am die Bauſtellen waſſerfrei zu allen

wurde von Halle aus die Fahrpoſt eingerichtet,
die dicht an Kroſigk vorbeiführte und dem Ort
allerhand Einkünfte brachte. Dadurch blühte
das Dorf auf, und ſo dürfen wir uns nicht
wundern, daß um 1720 eine Schützengilde ent

vorgeſchichtlicher Zeit beſtanden hat, beweiſen
zahlloſe Funde.

1040 nannte Kroſigk ſich Crozok, 1103 Eroſſuk,
1136 Croſſuch, 1356 Croſik, ſeit etwa 200 Jahren
ſchreibt es ſich Kroſigk. Das feſte Bollwerk

Rodenitz und Boun, davon ſcheinen Hondorf
und Kempendorf in Kroſigk aufgegangen zu
ſein. Thieſen, Rodenitz und Boun lagen an der
kurſächſiſchen Grenze nach Cöſſeln zu. ihre Feld
marken ſind zum Teil in den Dörfern auf

mußten in großem Umfang Brunnenbohrungen
vorgenommen werden. Die tagsüber ausge
ſchachteten Grabenabſchnitte laufen über Nacht
voll Waſſer und müſſen immer von neuem leer
gepumpt werden, wodurch der Fortgang derKroſigk dürfte alſo ſchon in den Zeiten der ſtand, die 1791 jedoch verboten wurde, weil es gegangen Arbeit ſich erheblich verzögert.

Jedes gewöhnliche Wort toſtet 8 Pfg. O O Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.fedes fettgedruckte Aberſchrifts ſedes fettgedruckte Aberſchriftswort koſtet 20pfg. 2 wort loſt et 20 Pfg.(Ausgabe Halle u. Umgebung 47700) (Ausgabe Halle u, Umgebung 47200)

Nappa- und üng ee Blankenstein e2Schlagert Wnaieger Hangen e
Speiscaimmer Sura Hausgehilfin Junger Bäcker Zimmer 5 bis 6e e e Melker zuverläſſig, ehr mit Meiſterprü- ſage 2. Perſonen Maudwerkco gebeten Laſtwagen u en?

ſiech, 4 Polsterstunte nur wegen Eintritt lich, mit guten fung, ſucht ſofort frei. Rachfragen zur Abfuhr von
S. des jetzigen in Zeugniſſen und h nach 18 Uhr Erdboden geſucht. a in n

unter an Schnei eipziger Straße 63Wonnzimmerechrantk e en en RR. Halle Eier. Hate. s Großverchromung e1,60 m breit echt Nußbaum, Aus 1. 12. oder ſpät i Kleine Brauhausstt. 1 ae s J. h tn n Geiſtſtraße 47. Ankerſtraße 14. Nicker-ecker, Kleine Brauhbausstr. t en S im

ſofort geſucht. h re 9M m u b eſucht. Frau H. zieht. Küche, Speiſe ſei fähih 7 r Fritz Hemprich, g elduerkeke zimmer, Schlafzimm und leistungsfähigMobelſ Queſie Bornſtedt (Kreis Kalkoff, Sanger Racl Kommod. Vertikowet Sangerhauſen). hauſen, Markt 12. Reisedecken Stile Waſcht. Me Des einc neben der hesongeten
3 es tallbett., Bücherregal Preiswürdigheit die hervorAnnahme von Ehestandsdarlehen M. 2000, billig iechendet NMerkmale dert neuenLüeferung frei Haus Chauffeur Autodecken erſiſtellig auszu Mantel e eeenckr See wrey auch Sie

i n e leihen. Angebote an e d t ten die f chö A e dasn ſeell Schlafdecken u r u e wen Ciſenbahner e e eöwaugsverſteigerung h u ehe k M N. Halle S. der Kraftwagen Schuhmacher
Es werden öffentlich meiſtbietend Divandec en Gr. Ulrichſtr. 57. führer, größere HandwerksAushilfe geſucht. e7,gegen ſofortige Baarzahlung verſtetgert: ib le Figur, geſucht. zeugS eben Junger Angebote unter wegen Todesfall e0Sonnabend, den 13. November 1937, S. Kaufmann wasser- tär jeden Meeloten Gr. U. 139 43 an en u. l10 Uhr, in Halle, Adolf-Hitler-Ring 13: Straße 484. S. zu verkaufen. AnEuiaille-Waſchtefſet, 2 Schrotmuhen; 17 Jahre, mit Segeltuche h nvee r gebote unter Gr.

ne len l ter uns Bl e e binSratpfannen, Kartoffeldämpfer, uche ſucht zum 15. 11. im altbekannten Fachgeschs t S urt t Elektriſche MN8, HalleS, h wizeiner Radio-Speziala 9
7 e rege 5 Dir zum 1. April 38) er 1. 12. Stel choßgür e Eiſenbahn Gr. Ulrichſtr. 57. e Halle, Schmeersir.re 10 t e t e geſunden e lung, Großhandel tag auf dem gebraucht, zu kau B ttſt Il R R TIG10 gußeiſerne Töpfe, 5 Glasballons mit guter Schul Wege Roßplatz ettſtelle I AbLLE TYPEN voet Fiuat un 3 euſeen bildg. als Bäcker en c m Berliner Freiim er faſt neu, Stahl-tetten, 1 Reibmaſchine, 1 Petro ſehrling. R. Bol felder- Delitzſcher matratze, dreleumOfen, 1 Poſten Rundbrenne S Halle, Leipziger Straße 81 Ruf 226 42 S i eund Zrahdſtheindechee, 5 Patere lack, Teutſchen MNg8, HalleS., a Straße nachBüſch e r teilige Aufleger.
e ren e e enget thal. Fernruf 389. Geiſtſtraße 47. dorf verloren. M Halle 2 e u ch Feldbahngleiseriſterkommode, Staubſauger, Gegen Belohnung Halle-S., litzHolleben 50.1 Radiv (Lorenz), 2 Büfetts und 2 Geiſtſtraße 47.diverſe Möbel Verkäuferin abzugeben in der Haargarn ichFuhs z r 5 S Fiſi F M f lokos Wei enSDuht. Sberaer ihtsvollateher. Hilfs- u, Facharbeiter r Miet Actomaclet e e Puppen teppich e

n ebilde rau, J S., r je r Atord oder Stundenlohn werden Lnvedingt eyrin Geonche verger Strape wagen Silde, ſo jeder Art, Ersaufeils 77
n ſie wen Zone en ſog Augen laut erhalten ge- fort zu verkaufen. preiswert zu Kauf und nKeichsſteuermahnun einmefz- u. Bossferlehrl. t Motorrad braucht, zu kaufen Halles Große fſanrich S Co., FeldbahnfabtiAm n e s I. n e der tn Schmiecdelehrling Sekheerer ne Möbliertes Viktoria, 350 eem, eeoeltedenes a er Ulrichſtr. 63, in. e haſe (Saale), Buf 2652

Arb j eisane ne ne für Oſtern 1938 eingeſtellt. e an ſie V kopfgeſteuert, ver unter L e an Hut Lerkanfen Gr Auswahl Gr. Sofa t
Am 10. 11. 1537 waren fällig die zum 1. Dezember, iſt S c olſtert,Umſatzſteuervorauszahlung der Monats Wilhelm Bode MNSZ, HalleS., Vaye Riebeckplatz ahnen e Akkordeon en en 1 ſtarke Haustür, Feine getr. Alſter, t n

zahler für ltober und ein Teil Geſellſchatt für Porphyr Induſtrie Geiſtſtraße 47. Maurerſtraße 7. Spieler eiſtſtraße 47 er mehrere Waſch Fahrmäntel, v Aiſtellee e Iöbeſin (Saoalkreis MerſeburgerStr. für Famtlienfeier beten. ar nerebetſe er. ehren

3 1937 T r r. 3 en,betrag auf Eheſtandsdarlehen fällig. geſucht. Preis geſucht. Angebote Gebr. Nöbes morplatte. Hotel en er ne ne ErnteAn die Zahlung wird hiermit er Veeimietüngen angebote ter u. Gr. U. 139 49 z „Stadt Bremen“, Marjchſtrefel, ndinnert. S unte euudotücho- MN8, Halle S. auft laufend stoge re Martin wetterf., Arbeits 1 Pelzkragen u
Ferner wird aufgefordert, alle bis R 3488 an die J Gr Urrichſt 57 Landwehrsttaße 21 ſchuhe w. bekannt. Muffe (Nutria),Zum 10. November 1687 geſtundeten e r z J Matbt ſtr. 57. Fernruf 35389 ſtraße 18. Schleich 1. ſchw S. KleidBeträge und Teilzahlungen ſowie alle Ti b b jt Einfamilien MNZ, HalleS., u vernicht geſtundeten Reſheſteuerrüdſtände, I ICIDAUSUPY beiter haus Riebeckplatz. Alter Markt 34 (Gr. 46) sen. e Nähe Flaktaferne Ladenſchrank en nt Verkehrsſteuern uſw. pünkt 3 z e i ſtraße Ie Oberbauarbeiter a Se Einfamilien ein Nachlas eab ente t e e stelit ein FRANZ PANNER. ſofort zu vermiet Reichs haus ſchiebetüren, Spie part.
ſo werden rückſtändige Beträge ohne Merseburg, Haachestraße 2 Angebote unter h hv n nene R 3486 an die e od. Zweifamilien ohhe Abschluß e e Verſenkbareer Steuerr ände S i 2 m hoch, 3 te un lang er n für ſofort oder r unen Die Gewährung von rückwirkendem Nachlaß breit, 0,40 m tief, ähmaſchir

i du rucnn was esen in eben a rn e n. an kaufen geſucht t unzaſssig, Lenn Aer Verbungtreibenge und aht unteren Ane un Verkäuferin u 5ä, RM. An ſch Erychemen Schubfächern, gut Hrophetee Finanzämter: A. fnüss. Woche r Angebote unter micht Vor Erscheinen der ersten Anzeige g 2Bad Liebenwerda, Hitterfeld, Halle r Uetrenausstattunge spesiat Me gebote unter Gr. x erhalten, für 60,— eSaale Stadt Herzberg (Eiſter), Hett- Geschäſt sucht zum 1. Januar 1938 arten Nolooeſe! U. 139 48 an die G 6055 an die einen Auftrag gelätigt hat, der von zu verkauf. Halle oncre s
Leiter h Otto Blankenstein Salle-S, Mag Hatle-S, vornherein zu einem Kachleß verechiigt S aonioſtaße rn r

Weißenfels, Zeitz (Stadtkreis) Obere Leipziger Straße 71. Sr. 5, of 23631] Gr. Ukrichſtr. 57. Geiſtſtraße 47. 13, parterre. bequeme

W J EB 5 eklefdungshausW ter man tel JoHANN HEUNModerne Formen Seste Qualitäten und Vso rarbeltunge 2zuledrigsten Preisen Haſſe (Saale) Leipziger Strate 66 (Nahe Biebechplat)



per Sport am Sonntag
vergangene Sonntag ein etwasan togramm auf, ſo bringt das kom

ſpärn Wochenende nach dieſer kleinen Atem
en wieder eine Fülle von Sportveran
panlengen Wieder ſteht König

ltunge

ka Fußball
den Begegnungen der letzten Acht imnit merpokal über allem Geſchehen. In der

n Schlußrunde treffen FC. 04 Schalke
Berliner SV 92, Fortung Düſſeldorf und

Hertha SV Waldhof und Boruſſia Dort
J z ſowie Dresdner SC und VfB Stuttgart
M inander, Jn Hannover ſteigt der Rück
aufe Auswahlſpieles Norddeutſchland

Nordholland. Das einzige Länderſpiel
ſeht in Budapeſt Ungarn und die Schweiz

Handball

und s mit den Meiſterſchaftsſpielen in denw. er vellauf beſchäftigt. bis die Spiele der
nte Gaumannſchaften um den Adler-Pokal be
53, 41 ginnen. Jm

Hockey

t J ibt es neben den Ligaſpielen zwei Begeg
ſich unten der Zwiſchenrunde um den Eichenſchild
der der Frauen. Jn Magdeburg treten ſich Mitte
e und Nordmark, in Berlin Brandenburg und
eſſa Sachſen gegenüber. Der

r Tennisſportm weiſt einen Städtekampf Hamburg--Amſter
al dam in Hamburg auf. Auf eine Anzahl euro
iſt pätſcher Spitzenkönner treffen in Stockholm die
be ſtandinaviſchen Spieler. Zwei große Tur
n niere ſtehen im

en

em Fechtſportr auf dem Programm. Jn Graz wird Deutſch
en, land durch einige Spitzenkönner vertreten, in
en Torgau weilt die Mehrzahl der norddeutſchen

Fechter. Dieicht

eer Turnerder beendigen am Sonntag die Kämpfe um die
VetreinsMannſchaftsmeiſterſchaft im Geräte

P kiurnen in allen Gauen. Ein großes Stell
I dvichein geben ſich die deutſchen

J Schwimmer
in Magdeburg, wo außer allen deutſchen
Meiſtern auch Ragnhild Hveger und der
ſchnellſte nordiſche Krauler, Björne Borg
(Schweden), auf dem Startblock ſtehen werden.

Jn Paris wird ein großer deutſchfranzöſi
ſcher Kampfabend der

Boxer

veranſtaltet, der folgende Begegnungen vor
ſteht. Schmidt (Mannheim) gegen Florence,
Prodel (Köln) gegen Attaf und Maier
Gingen) gegen Pokier. Die

Freiſtilringer
ſind nach den Europameiſterſchaften noch ſehr
rege. Jn Baſel kommt es zu einem Länder-
kampf Deutſchland Schweiz. Der

Radſport
ſieht Bahnrennen in Köln und Münſter, im
Ausland mit deutſcher Beteiligung in Paris,
Brüſſel und Kopenhagen vor. Außerdem
tragen die Radballer zwei internationale Be
ggnungen in Stuttgart und Schwäbiſch
Gmünd aus. Der

Pferdeſport
verzeichnet Galopprennen in Karlshorſt,
Leipzig, Mülheim-Duisburg und Auteuil
Die deutſchen

Schützen
tragen ihre letzte Meiſterſchaft auf Wurf-
tauben am Wochenende auf den Schießſtänden
in BerlinWannſee aus. Die

Eisläufer
e re immer mehr in den Vordergrund.

eben Köln und Krefeld veranſtaltet Berlin
Abende, die unter dem Motto „Berlin Wien“
ſtehen.

Ein hart erkämpfter Sieg
Frankreichs 3:0- Führung wird

zur 3:5- Niederlage
Deutſchlands Hockeyſport hat ſeine

t PLormachtſtellung in Europa auch beim Länder
per anläßlich der Pariſer Weltaus
der ne bewieſen. Beinahe hätte allerdings

n MWberegt Kampf gegen Frankreich noch eine
i en pung gebracht; denn die Franzoſen

is zur Pauſe mit 3:0 Toren klar inJ n und erſt der machtnolle Endſpurt der
je en verwandelte den ſicher erſcheinenden

8 eine 3:5 Niederlage
J z gen. s 1. Deutſchland 3 Spiele,Vel gonnen 7:3 Tore, 6:0 Punkte 2.

z h 3 Spiele, 2 gewonnen, 1 verloren,

verloren, 4:8 Tore, 1:5 Punkte.

e 4
ihieden Frankreich 3 Spiele, 1 unent

a dem HandballGauſpiel Mitte Süd
Veiſenfet am Sonntag, 21. November, in
der Jr els ſtattfindet. ſoll ein Auswahlſpiel
plant guen durchgeführt werden. Es iſt ge

le e. Auswahlmannſchaften der Bejzirke
äinande erſeburg und Erfurt Thüringen gegen

t ſpielen zu laſſen.

Die Mjfte-Scichsenelf steht
Eine sforke Mannschaft wenn auch ohne Schön nd Hoffmann

Wie wir bereits wiederholt berichteten,
wird in der Gauſtadt Halle der Bußtag im
Zeichen des W HW.-Fußballkampfes Gau
Sachſen Mitte Pommern Schle
ſien Brandenburg ſtehen. Wir haben
bereits die Gäſtemannſchaft veröffentlicht
in der allerdings auch einige Aenderungen
vorgenommen werden mußten ſo daß wir
heute einen kurzen Blick auf die Mannſchaft
der Gaue Mitte Sachſen werfen wollen.

Leider hat ſich die urſprünglich beabſichtigte
Aufſtellung unſerer Vertretung nicht aufrecht
erhalten laſſen. Beſonders bedauerlich iſt es,
daß der talentierte Mittelſtürmer Sch ön vom
Dresdner Sport-Club nicht mit von
der Partie ſein kann. Schön iſt nach Anſicht
des Fachamtes Fußball einer der be
fähigſten Angriffsführer Deutſchlands
und wird vermutlich auch in nicht zu ferner
Zukunft in die Deutſche Nationalelfberufen werden.

Seine „Feuertaufe“ ſoll Schön am
Bußtag in dem großen Winterhilfsſpiel in
Frankfurt a. M. erhalten.

Weit volkstümlicher iſt allerdings ein
anderer Spieler, welcher zuerſt mit genannt
worden war: Richard Hofmann. Zuge-
geben, daß Hofmann den Zenith ſeines
Könnens ſchon überſchritten hat, ſo muß doch
auch heute noch anerkannt werden, daß der
alte Nationalſpieler eine wertvolle Stütze
ſeines Dresdner Vereins iſt, und daß er auch
heute noch hin und wieder eine „Bombe“
ins Tornetz ſchmettert, wenngleich nicht ſo oft
und vielleicht auch nicht ſo zielſicher und hart
wie in ſeiner Glanzzeit.

Die Mannſchaft wird nun in folgender
Aufſtellung in Halle antreten:

Tzſchach (Steinach 08);
(Vikt. Neuſtadt Magdeburg),
(Thüringen Weida); Werner (1. V Jena),
Böttger (Sportfreunde Halle), Roſe
Spielvereinigung Leipzig) Paul (Deſſau

Riechert
Munkert

95), Helmchen (Polizei Chemnitz), Hänel
(BC Hartha)), Munkelt (Polizei Chem
nitz), Arlt (Rieſaer SV).

Jm ganzen geſehen, hat dieſe Mannſchaft
trotz Fehlens von Schön und Hofmann
immer noch eine ausgezeichnete Beſetzung er
fahren. Erfreulicherweiſe darf man hierbei
feſtſtellen, daß beſonders die Stürmerreihe
ſehr ſtark erſcheint, und es iſt im Jntereſſe
guter Stürmerleiſtungen nur zu begrüßen,
daß ſo gute Könner wie Helmchen, Hänel
und Munkelt, von denen die beiden Chem
nitzer Poliziſten ſchon wiederholt in Halle
einen hervorragenden Eindruck hinterlaſſen
haben, auch für das Bußtagsſpiel berückſichtigt
worden ſind. Aber auch mit dem Mittel
ſtürmer des Sachſenmeiſters BC Hartha,
Hänel, der allgemein ebenfalls als ein
kommender Mann für die Nationalelf gilt,
darf man einverſtanden ſein. Von den übrigen
Spielern ſind die meiſten als Spitzenkönner
bekannt, ſo daß man am Bußtag um eine her
vorragende Leiſtung der obengenannten
Mannſchaft wohl nicht zu bangen braucht.

Auf drei Posten geändert
Die Mannſchaft der Gaue Branden-

burg-Pommern-Schleſien, die am
Bußtag im Rahmen der Winterhilfskämpfe in
der Mitteldeutſchen Kampfbahn in der Gau-
ſtadt Halle gegen eine Vertretung der
Gaue Mitte und Sachſen ſpielen ſoll, mußte
jetzt auf drei Poſten umbeſeß werden. Tor
mann Kuttz, der früher beim Stettiner
S C ſpielte, hat inzwiſchen ſeinen Verein ver
laſſen und ſteht ſo für das Auswahlſpiel nicht
zur Verfügung. Für ihn ſpielt Burnitzki
von Wacker 04 Berlin. Für den Halbrechten
Müller von den Stettiner Preußen
wurde Hewerer Berliner SV 92) ein
geſetzt. Schließlich wurde noch Manthey
von Blauweiß Berlin als zweiter Erſatzmann
herangezogen.

Dießſele Sporrundschau
AJtaliens Amateurborxer zeigten in

Leipzig überraſchend gute Leiſtungen. Meiſter
Pietſch mußte im Halbſchwergewichtstreffen
ſchon alles Können -entfalten, um einen
knappen Punktſieg über Terracinga zu erringen.
Der Erfurter Hans Käſtner verlor gegen
Binazzi nach mehreren Niederſchlägen ſogar
hoch nach Punkten, während Ferrario im Mit
telgewicht gegen Lauenſtein (Leipzig) und
Lazzari im Schwergewicht gegen Hauer
(Leipzig) unentſchieden kämpften. Ueber
raſchend erzielte Europameiſter Otto Käſtner
(Erfurt) gegen Dötſch (Leipzig) auch nur ein
Unentſchieden.

Paul Samſon-Körner, einſtdeutſcher Schwergewichtsmeiſter, feiert am
Sonnabend ſeinen 50. Geburtstag. Seine
größten Kämpfe lieferte er 1924 und 1925 mit
Hans Breitenſträter. Der Chemnitzer
konnte einſt auch gegen den ſpäteren Welt
meiſter Gene Tunney ein Unentſchieden er
zwingen.

Der ſchwediſche Leichtgewichtsboxer, Erik
Agren, Dritter bei den letzten Olympiſchen
Spielen, will Berufsboxer werden. Ende des
Jahres wird er in USA am Turnier um den
Goldenen Handſchuh teilnehmen und ſich dann
gleich in amerikaniſchen Ringen als Profi
verſuchen.

Einen neuen Weltrekord im Höhen-
flug ſtellte der italieniſche Militärflieger
Stoppani über dem Flugplatz von Monfalcone
auf. Mit einem dreimotorigen Flugzeug über
bot er ſeine eigene bisherige Weltbeſtleiſtung
für Flugzeuge mit einer Nutzlaſt von 5000
Kilogramm von 6727 Meter mit 7410 Meter
um 683 Meter.

Die Hockey-Frauen des Gaues Mitte
ſtehen am kommenden Sonntag in Magdeburg
im Zwiſchenrundenkampf um den Eichenſchild
gegen den Gau Nordmark.

Das Rennfahr in der Tſchechoſlowakei iſt
abgeſchloſſen. An der Spitze der erfolgreichen
Pferde ſteht der Derbyſieger Tornado mit
einer Gewinnſumme von 89000 Kronen. Nur
5000 Kronen weniger gewann die Steeplerin
Norma, die in dieſem Jahre die „Große Vardu
bitzer“ ſiegreich beendete. Unter den Reitern
ſtehen auf der Flachen Celer mit 23. guf der
Hindernisbahn Schlagbaum mit zehn Siegen.

Bil/cardl- Stäcltekampf Kassel- Hoſe

Am Sonnabend und Sonntag wird erſt
malig der Villard-Städtekompf Kaſſel gegen
Halle zwiſchen dem Kaſſeker Billard Sport
verein und dem Halleſchen Billard-Club aus
getragen. Der erſte Kampf wird in Kaſſel,
das Rückſpiel in Halle ausgetragen. Sieger
iſt. wer in beiden Turnieren die meiſten

Wunkte erzielt hat. Es wird auf kleinem
Billard mit abgeſtrichenen Ecken geſpielt-

Mit folgenden Mannſchaften werden beide
Städte antreten: Kaſſel: 1. Gruppe, auf 300
Punkte: Fetiſch. Erk, Reiße; Kaſſel: 2. Gruppe,
auf 200 Punkte: Dörner, Rettert, Kruſe;
Halle: 1. Gruppe, auf 300 Punkte: Zeller,
Wittmer, Pabſt; Halle: 2. Gruppe, auf 200
Punkte: Streitberg, Schüler, Schneegaß.

Das Turnier wird in zwei Gruppen zu je
3 Spielern ausgetragen, wobei jeder gegen
jeden kämpfen muß. Eine Ausnahme macht
die Begegnung Fetiſch, Kaſſel, gegen
Zeller, Halle, welche auf 500 Punkte ſpielen.
Jſt Zelle r zu dieſem Kampf in ſeiner Hoch
form wie in letzter Zeit, ſo wird er wertvolle
Punkte für Halle erzielen können. Auch die
Spielſtärke der übrigen Spieler beider Städte
iſt ziemlich ausgeglichen, ſo daß ſpannende
Partien zu erwarten ſind.

Pferdemange! in Schweden
Moderner Fünfkampf ohne Geländereiten

Die Schwediſche Meiſterſchaft im Modernen
e e die in dieſen Tagen in Stockolm zum Austrag gelangt, mußte in letzter
Stunde eine Aenderung in der Ausſchreibung
erfahren. Aus dem Fünfkampf wurde kurzer
hand der Geländeritt geſtrichen, da keine ge
eigneten Pferde dafür zur Verfügung geſtellt
werden konnten. Die Teilnehmer meſſen ſich
ſomit nur im Piſtolenſchießen, Schwimmen,
Laufen und Fechten. Die ſchwediſche Preſſe
gibt ihrem Mißfallen darüber Ausdruck, daß
es nicht möglich iſt, die Meiſterſchaft in dieſem
ſpeziell ſchwediſchen Sportzweig in ſeinem
Urſprungsland ordnungsgemäß durchzuführen.

Der DDAC.-Gau Mitte tagt
Am Sonnabend, 27. November, hält der

DDAC Gau 18 (Mitte) in Halle ſeine dies
jährige Ortsgruppenführer- Tagung ab. Gau-
führer Ernſt Dehne (Halle) wird einen Rück
blick über die geleiſtete Arbeit im Jahre 1937
geben und gleichzeitig die Pläne für das
kommende Jahr entwickeln. Abends findet im
Stadtſchützenhaus das GauWinterfeſt ſtatt.

Eisschieben im Sao
Der Ruhm der Berliner, auf-Bürſten ſki

laufen zu können, hat die Münchener nicht
ruhen laſſen. An der Jſar gibt es, wie aus
München gemeldet wird, ſchon ſeit geraumer
Zeit Eisſchützen, die ihren ſchönen Sport auch
im Sommer ausüben, da ein Münchener,
Robert Pollak. eine Vorrichtung erſonnen hat,
die dies Spiel auch im Saale ermöglicht. Die
Eisſtöcke ſind mit kleinen, kaum zentimeter-
hohen Bürſtchen verſehen, die ein Gleiten des
Stockes auf Parkett oder Linoleum ermög
lichen. Wenn das ſo weiter geht, werden wir
vielleicht mit der Zeit ganz und gar auf Eis
und Schnee verzichten können

Spfelpſan- Aenderung
Mit Rückſicht auf das abſchließende Aus

wahlſpiel der Fußball-Nachwuchskräfte in
Jena wurden am 21. November vom Spiel
plan die Begegnungen SV Erfurt gegen
VfL 96 Halle, das bekanntlich ſchon am
14. November ausgetragen wird, und SV05
Deſſau FC Thüringen Weida abgeſetzt. Thüringen Weida fährt nun am
28. November nach Deſſau zum Punktſpiel,
wodurch eine Verlegung des Spiels 99
Merſeburg SV 05 Deſſau not
wendig wurde. Das Merſeburger Meiſter
ſchaftsſpiel wird bereits am 21. November
ausgetragen.

Jn den Bezirksklaſſen wurden folgende
Spiele vom 21. November abgeſetzt: Schwarz-
gelb Weißenfels Preußen Merſeburg, VfL
Bitterfeld SVg. Zeitz, VfL Merſeburg gegen
SV Holzweißig. Jm Bezirk Erfurt- Thüringen
wurden am 21. November geſtrichen: die
Spiele SV 08 Steinach SVg. 06 Zella
Mehlis, VfB Pößneck Eintracht Altenburg.

Die Bezirksmeiſterſchaftsſpiele werden wie
folgt neu angeſetzt: 28. 11. VfL Bitterfeld
gegen SVg. Zeitz, 5. 12. VfL Merſeburg gegen
SV Holzweißig, 12. 12. Schwarzgelb Weißen
fels Preußen Merſeburg.

Von der Motte
GermaniaFelſenfeſt Kroton Ramſin

Die Punktkämpfe der Ringer um die Be
zirksmeiſterſchaft des Gaues Mitte neigen ſich

ihrem Ende zu. Trotzdem Germania
Felſenfeſt am Anfang der Serie nicht ſo
richtig in Schwung kam und durch Verletzung
einiger Ringer zum Teil eine ſchwache Staffel
ſtellen mußte, haben die Hallenſer gerade im
letzten Augenblick noch Tritt gefaßt, das be
weiſen auch die letzten hohen Siege.

Am Sonntag muß Germania-Felſen
feſt das erſte Hindernis die Staffel von
„Kroton“ Ramſin beſiegen, wenn die „Ger
manen“ zum Endkampf mit Leunga kommen
wollen. Die Hallenſer verloren den Vorkampf
in Ramſin mit 10:6. Durch einen aner
kannten Proteſt wurde der Kampf 8:8 unent
ſchieden gewertet. Die Ramſiner haben
eine ſtarke Staffel und beſonders auf den
Kampf im Leichtgewicht mit dem außerordent
lich guten Viehweg II (Ramſin) und Kurt
Hauſik darf man geſpannt ſein. Auch Karl
Schlichtling, Paul Hedel, Max Hauſik,
W. Meye, Henze und Lehmann ſind gut
in Form.

Wenn Germania-Felſenfeſt am
Sonntag geſchlagen wird, iſt dem Kraftſport-
Verein Leung die Spitze kaum mehr zu
nehmen und die beiden Staffeln Leun a und
Zellg-Mehlis dürfen den Endkampf um
die Mittemeiſterſchaft austragen. Darum er
hält der Kampf am Sonntag zwiſchen Ram
ſin und Halle ein beſonderes Gepräge und
beſondere Spannung. Er wird durchgeführt
wie immer in der Gaſtſtätte „Alt-Halle“, Leip
ziger Straße.

Keine Schölersportvereine mehr
Nach einem Beſcheid des Reichserziehungs

miniſters an das Reichsſportamt haben die
Schülerſportvereine auf Grund der neuen
Richtlinien für die Leibeserziehung in Jungen
ſchulen zu beſtehen aufgehört. Jhre Aufgaben
ſind von den ſportlichen Uebungsgemeinſchaften
der Schulen, die der Leitung von Turn
lehrern unterſtehen, übernommen worden.

Amtliche Bekonnfmachungen
DRL., Ortsgruppe Leunga

Am Sonnabend, dem 13. Nov. 1937, 14.30 Uhr, findet
nochmals im Stadion Le una eine Abnahme in den
leichtathletiſchen Uebungen für das Reichsſportabzeichen
ſtatt. Bewerber müſſen ſich pünktlich mit Urkundenhef*
dort einfinden. gez.: Koch, Ortsgruppenführer.

Spori-Veremsnochrichten
V. (Fußballabteilung). Die 1. Mannſchaft
ſpielt Sonntag gegen Sportluſt Teutſchenthal.
Treffpunkt 11.30 Uhr Hauptbahnhof, Abfahrt
11.45 Uhr. Achtungl! Sonnabend, den
20. November, 20 Uhr, im Heim Abteilungs
verſammlung. Alles muß erſcheinen!

Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe. Spiele
am Sonntag, dem 14. November 1937:
12.45 Uhr Fußball 2. Sportfreunde,
15 Uhr Handball 1. PSV I. Beide
Spiele auf unſerem Platz. 14.30 Uhr
Fußball 1. Kahna in Kahyna. Treff
punkt 18 Uhr Werkshof.

HSV Favorit. Spiele am 14. 11. 1937: 1. gegen
SV Lettin 1., 14.30 Uhr; Reſerve Viktoria Osmünde 1.,
13 Uhr; 3. gegen SV Lettin 2., 11.30 Uhr. Alle Spiele
Favoritplatz. Jugend Sportfreunde, 9.45 Uhr Sport
freundeplatz.

GTV. (Handball). Spiele am 14. 11. 1937: 1. Mann
ſchaft Wacker 1., 11 Uhr Wackerplatz; 2. Mannſchaft
gegen Wacker 2., 15 Uhr Wackerplatz: Jugend 96 Jad.,
11 Uhr 96er Platz. Alle Jugendlichen müſſen am Freitag
zu einer Beſprechung in der Turnhalle erſcheinen.

HFV Sportfreunde, e. V. Wir fahren
am Sonntag nach Weida mit dem
Omnibus. Abfahrt um 10 Uhr Thielen-
ſtraße. Der Fahrtpreis beträgt 3, RM.
Einige Plätze ſind noch frei; Anmeldung
muß umgehend im „Markgrafen“ erfolgen.

Schwimm Verein Saale 96 im VfL Halle 96. Die
zum kreisoffenen Schwimmfeſt im Stadtbad am 14. 11.
1937 befohlenen Schwimmrichter, Kaſſierer und Ordner
wollen ſich pünktlich 13 Uhr daſelbſt einfinden. Die
Vorverkaufskarten müſſen am 13. 11. in der Geſchäfts
ſtelle: Otto Gaßmann. Schwetſchkeſtraße 36, abgerechn

werden. Die Feſtleitung
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Schrittmacher unserer Werkstoffe
Außerordentlich erfolgreiche Vmstellung der Reichsbahn Gewaltige Rohstoffersparnis

Die Deutſche Reichsbahn iſt Deutſchlands
zrößter Auftraggeber. Jahr um Jahr erteilt
ſie ſoviel Aufträge an die deutſche Wirtſchaft,
wie kein anderes Unternehmen. Sie verbraucht
jährlich ein Zehntel der deutſchen Kohlen
förderung. Jhr Verbrauch an Eiſen und Stahl
macht den gleichen Anteil aus. Für den jähr-
lichen Bedarf an Schienen, Brückenbaumaterial,

Lokomotiven und Wagen ſind etwa 1 Mill.
Tonnen Eiſen und Stahl notwendig. Für
Heiz, Trieb- und Schmieröle iſt zwar der
Anteil am geſamten deutſchen Verbrauch nicht
ſo groß wie bei der Kohle und bei Eiſen und
Stahl, doch die Ausgaben dafür betragen über
20 Mill. RM. im Jahre.

Nur deutsche Fahrzeuge
Weit über 1 Mrd. RM. gibt die deutſche

Reichsbahn jährlich für ihre Beſchaffun-
gen aus. Dabei iſt es für ſie ſelbſtverſtänd
lich, deutſchen Waren und Werkſtoffen den
Vorzug zu geben. So werden ſeit mehr als
fünfzig Jahren von der deutſchen Eiſenbahn
nur noch Fahrzeuge deutſchen Urſprungs be
ſchafft. Bei der ſprichwörtlichen und welt
bekannten Sicherheit der deutſchen Reichsbahn
ſind die techniſchen Lieferungsbedingungen ganz

genau feſtgelegt. Sie gehen weit über die
natürliche Beanſpruchung hinaus und enthalten
einen großen Spielraum für eine Ueber-
beanſpruchung, für Ermüdungserſcheinungen
des Materials und einen noch nicht bekannten
Verſchleiß. So werden z. B. die Kupplungen
zwiſchen den Fahrzeugen mit 20 000 Kilogramm
beanſprucht, ſie werden jedoch gebaut für eine
Beanſpruchungsmöglichkeit von 65 000 Kilo
gramm.

Die gleichen ſtrengen Vorſchriften gelten
naturgemäß auch für die neuen deut
chen Werkſtoffe. Nun iſt es nicht etwa
o, daß ſich die Deutſche Reichsbahn ſchlagartig

auf die neuen Werkſtoffe umſtellen mußte. Die
Technik ſchreitet fort, und die Reichsbahn
ſchreitet mit. Was erſt heute Allgemeingut
geworden iſt, wurde ſchon nor vielen Jahren

ei der Reichsbahn erprobt und tut, nachdem
es die Prüfung beſtanden hat, Tag um Tag
ſeinen Dienſt Der große Lehrmeiſter war der
Krieg. Da hieß es mit den wertvollen
Metallen, wie Blei, Zinn, Zink, Kupfer, mit
Nickel, Wolfram, Antimon zu ſparen und nach
Austauſchſtoffen zu ſuchen.

Deutsche Leichtmetalle
Jetzt zieht die Reichsbahn den Nutzen aus

dieſer Arbeit. An die Stelle der Härtungs-
metalle Nickel und Wolfram ſind bei den hoch
wertigen Stählen Chrom, Molybdän
und Kobalt getreten. Das Kupfer war
bei den elektriſchen Leitungen durch Alu
mini um verhältnismäßig leicht auszu-
tauſchen, die langjährigen Erfahrungen Ame-
rikas beſtätigen die deutſchen Verſuche über
die weitgehende Austauſcharbeit. Auch bei
den Beſchlägen wurde das Kupfer und ſeine
Legierung Meſſing vom Aluminium verdrängt.
Daneben aber ſpielte Kupfer im Lokomotivbau
eine wichtige Rolle. Die Feuerbüchſen und die
Rohre für die Dampfleitungen waren aus
Kupfer und Bronze. Heute werden die Feuer
büchſen und Rohre aus Stahl hergeſtellt und
ſchon 350 Lokomotiven tun damit ohne Aus
fälle ihren ſchweren Dienſt. Das Blei wurde
als Zuſatz bei den Farben ſchon ſeit Jahren
durch einen Zuſatz von Rotſpat und Eiſenrot
abgelöſt. Jm Kabelbau iſt ſeine Verwendung
auch geringer geworden. Ganz ausgeſpielt hat
es bei den Bleiplomben. Die Aluminium-
plombe hat ſeinen Platz eingenommen.
Allein dadurch werden 200 Tonnen Blei jähr-
lich geſpart. Das Zinn ſchien als Lager
metall unentbehrlich zu ſein. Aber ſchon ſeit
1920 macht die Reichsbahn Verſuche, es von
einer Vorherrſchaft zu entthronen. Heute
laufen alle Wagen mit einem Lagermetall von

98 v. H. Blei. Dabei iſt gleichzeitig die Metall
auflage verringert worden, wodurch zur großen
Ueberraſchung aller Beteiligten erſt die großen
Geſchwindigkeitsleiſtungen der Lokomotiven
möglich wurden. Die Seiten eeebet hat ſich
die Vorhänge und die Polſter erobert, bei den
Schmierpolſtern herrſcht ſie heute unbeſtritten.
Der Kautſchuk hat dem Bunag bei den Heiz-
und Bremsſchläuchen weichen müſſen. Das
Linoleum hat dem Kunſtſtoff Jgelit Platz
gemacht.

Dieſer ganze Einſatz der deutſchen Werk
ſtoffe hat vollen Erfolg gehabt. Er
konnte nicht ausbleiben, denn dafür bürgte
nicht nur die Güte der neuen Werkſtoffe,
ſondern auch die umſichtige Planung des
Einſatzes bei der Reichsbahn. Die fünf Mil
lionen Menſchen, die Tag für Tag die Reichs

bahn benutzen, die vielen Ausländer, die auf
unſeren Bahnen reiſen, ſie ſehen davon nicht
viel. Sie freuen ſich über die ſchönen blanken
Beſchläge, ſie bewundern die neuen Polſte
rungen, aber nur wenige erkennen in den Be
ſchlägen das Aluminium und Magneſium und
im Volſter die Zellwolle. Ein Werkſtoff, der
bei der Reichsbahn eingeſetzt wird, hat ſeine
Probe beſtanden und er bewährt ſich in der
täglichen Zerreißprobe ſtändig aufs neue.

So iſt die Reichsbahn als größter Kunde
der Wirtſchaft auch der größte Verbraucher der
neuen Werkſtoffe und gleichzeitig der größte
Werber für ihren e Gerade ihre Ver
wendung bei der Reichsbahn, deren techniſche
Leiſtungen im Jn und Auslande unbeſtritten
ſind, ſind die beſte Beſtätigung für
die Güte der neuen Werkſtoffe.

Abwehr der Viehseuche
Zur Zeit 3500 Gehöfte betroffen Veterinäre Maßnahmen

Wie wir ſchon meldeten, hat der Reichs
bauernführer auf Grund der durch das Um
ſichgreifen der Maul und Klauenſeuche in
Deutſchland verſtärkten Beanſpruchung der
Dienſtſtellen des Reichsnährſtandes angeordnet,
daß der für den 25. bis 28. November an
geſetzte Reichsbauerntag nicht ſtattfindet. Maß
gebend für dieſen Entſchluß war auch das Be
ſtreben, mit allen Mitteln einer Weiter-
verbreitung der Seuche vorzubeugen.

Die Ausbreitung der Maul und Klauen
ſeuche in den weſtlichen Gebieten des Reiches
hat die deutſche Landwirtſchaft vor eine
ſchwierige Situation geſtellt. Ueber die augen
blickliche Lage, die ſich aus der Weiterver
breitung der Seuche ergibt, äußert ſich Stabs-
amtsleiter Pg. Freudenberger in der
NS.-Landpoſt“:

Waren zunächſt nur Baden und die Bayeriſche
Pfalz betroffen, ſo hat die Einſchleppung in
den letzten Wochen an der ganzen Weſtgrenze
entlang auf das Saargebiet. die Regierungs
bezirke Trier, Aachen, Düſſeldorf, Köln,
Münſter, Osnabrück, Aurich ſowie Oldenburg
übergegriffen. Das Seuchengebietreiſchtiglſo in einem Grenz,ſſt re i fe n
von Baſel entlang der Weſtgrenzebis nach Oſtfries landWenn bisher auch die Lokaliſierung noch
gelungen iſt, ſo darf man doch auch im übrigen
Reich über die Bedeutung der Maul und
Klauenſeuche nicht im unklaren ſein. Ein zeit

weiliger Milchausfall und ein länger
andauernder Rückgang in der Milch
leiſtung iſt in den betroffenen Gebieten
unvermeidbar.

Weiter nimmt Oberregierungsrat Dr.
Him mel vom Reichsinnenminiſterium zu den
veterinären Maßnahmen Stellung und
weiſt auf die Notwendigkeit einer ſorgfältigen
Beachtung aller hygieniſchen Anweiſungen hin.
Jnsgeſamt ſind, wie Dr. Himmel mitteilt, zur
Zeit 74 Kreiſe und Amtsbezirke mit 3500 Ge
höften verſeucht. Wenn es auch bisher ge
lungen ſei, das Tempo des Seuchenzuges auf
zuhalten, ſo müſſe doch jedes verdächtige An
zeichen im Viehbeſtande, auch in den noch nicht
verſeuchten Gebieten, ſofort angezeigt
werden.

Jede Verzögerung der Anzeige bedeute, ab
geſehen davon. daß ſie ſtrafbar ſei, eine
ſchwere Schädigung der Allgemeinheit. Dr.
Himmel weiſt daraufhin, daß die leicht über
tragbare Krankheit mit dem Dünger, mit der
Milch, Heu, Stroh und vor allem auch durch
den Perſonenverkehr eingeſchleppt
werden könne. Wer das Unglück habe. daß
die Maul und Klauenſeuche im ſeinem Vieh
beſtande ausgebrochen ſei, müſſe ſich als rechter

Volksgenoſſe bewähren und die angeordneten
Maßnahmen auf das Sorgfältigſte befolgen.
damit von ſeinem Gehöft aus keine weitere
Verbreitung exrfolge. Der Perſonenverkehr
müſſe möglichſt unterbunden werden.

Wirtschaftliche Rundschau
Zwei Privatbahnen vom Reich übernommen

Die Lübeck-Büchener Eiſenbahn-
geſellſchaft und die Braunſchwei-giſche Landeseiſenbahn- Geſell
ſchaft ſind in das Eigentum des Reiches
überführt worden. Dieſer Schritt war not
wendig, weil einmal die Geſellſchaften wich
tige Verbindungsſtücke zwiſchen Reichsbahn
ſtrecken innehatten und im Falle Braunſchweigs
durch die Errichtung neuer Jnduſtrie- Unter
nehmungen eine einheitliche Verwaltung not
wendig iſt. Das Reichsverkehrsminiſterium
beabſichtigt aber nichts an dem Grundſatz zu
ändern, Privat und Kleinbahnen nicht zu über
nehmen. Es handelt ſich hierbei um Aus
nahmefälle aus ganz beſonderen Gründen.

Die Aktionäre, die ſeit Jahren keine regel-
mäßigen Dividenden erhalten haben, ſollen durch
Umtauſch ihrer Aktien in Reichsbahn-Schatz
anweiſungen 1936 im Verhältnis 1:1 ab-
gefunden werden, ſo daß ſie in Zukunft eine
regelmäßige Verzinſung von 428 v. H. erhalten.

Erfolg der deutſchen Flugzeuginduſtrie
Daß ſich die deutſche Flugzeuginduſtrie mit

ihrem hochwertigen Fluggerät immer mehr

Berliner Bärse Land und Stadtschaften industrie Aktien
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gegen die ſehr ſtarke ausländiſche Jnduſtrie
Geltung verſchaffen kann, zeigen die hervor
ragenden Exporterfolge der Bücker-Flugzeug
werke in Rangsdorf bei Berlin. Trotz erſt vier
jährigen Beſtehens des Werkes iſt es bis heute
gelungen, den Flugzeugtyp Bücker-Jung
mann als Ausbildungsflugzeug für Militär
und Sportflieger in 16 Staaten einzuführen.
13 europäiſche und drei überſeeiſche Länder
gaben dem deutſchen Schulflugzeug den Vorzug. Weiter erwarben zwei Luropaätſche Staaten

die Nachbaurechte für dieſen Flugzeugtyp.

Sofort Bezahlung von Spediteurrechnungen

Jn den „Allgemeinen Deutſchen Spediteur
bedingungen iſt vorgeſchrieben, daß Rech
nungen des Spediteurs ſofort zu begleichen
ſind. Ohne daß es einer Mahnung oder
ſonſtiger Vorausſetzungen bedarf, tritt Zah
lungsverzug ſpäteſtens nach Ablauf von fünf
Tagen nach Fälligkeit ein, ſofern er nicht nach
dem Geſetz ſchon vorher eingetreten iſt. Jm
Falle des Verzugs darf der Spediteur die
ortsüblichen Speſen und Bankzinſen nebſt
einem angemeſſenen Aufſchlag berechnen.

Reges Weihnachtsgesehät
erwartet

Einzelhandelsumſatz ſteigt
Im Zuſammenhang mit dem wirſſhe

lichen Wiederaufbau und der Ordnung 9
Wettbewerbs hat das Weihnagt
geſſ h äft, das für die Umſah in
tragsgeſtaltung der meiſten Einzelhandelszwei
von großer, ja ſogar entſcheidender Vedeuin

iſt, einen kräftigen Aufſtieg genommen
1936 waren, wie das Jnſtitut für Konjunktur
forſchung im neueſten Wochenbericht ausfihtt

die Umſätze zu Weihnachten höher als jenah
in den letzten Jahren, ſogar das „Hochkonjunt
turjahr“ 1928 wurde leicht übertroffen

Auch für das diesjährige Weihnachtsgeſchzſind die Vorausſetzungen gün le An
von den in den letzten Jahren geſchaf
grundſätzlichen Verbeſſerungen iſt
daß Einkommen und
weiter zunehmen.
Verlauf von 1937 um rund 10 v. H. über Vor

evölkerungspolitiſchen Maßnahmen, die
der ſtarken Zunahme der Geburten und der
Erhöhung der Kinderzahl geführt haben,
werden ſich naturgemäß in einer lebhaften
Steigerung der Einzelhandelsumſätze in Spiel
waren und dergleichen auswirken.

Die Wirtschaft des Gaues
Elektrizitätswerk Benneckenstein

Zu einer kürzlich erſchienenen Mitteilun
daß das ElektrizitätswerkderStad
Benneckenſtein im Harz von der Elek
trizitätswerk Sachſen- Anhalt A.
(Eſag) in Halle käuflich erworben wurde
und daß die Stromverſorgung durch die Ueber
landzentrale Südharz in Bleicherode, durch
geführt wird, wird von der Verwaltung der
Ueberlandzentrale Südharz mitgeteilt, daß der
Kauf des Elektrizitätswerkes Benneckenſtein
durch dieſes von der Eſag völlig unabhängige
Unternehmen erfolgt iſt.

Buchführungsrichtlinien
Rechnungsweſen vereinheitlicht

Die Geſamtwirtſchaft, insbeſondere die Ziele
des Vierjahresplanes verlangen, daß das
Rechnungsweſen aller Unternehmungen nach
einheitlichen Grundſätzen geſtaltet wird. Um
dieſes Ergebnis ſicher zu ſtellen, hat der Reichs
und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter in einem
Erlaß die Reichsgruppe der Organiſation der
gewerblichen Wirtſchaft die vordringliche Auf
gabe geſtellt, für die Entwicklung eines ge
ordneten betrieblichen Rechnungsweſens zu
ſorgen.

Auf Grund von Vorſchlägen haben der
Reichs und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter und
der Reichskommiſſar für die Preisbildung in
einem gemeinſamen Erlaß Grundſätze für
Buchführungsrichtlinien an die
Reichswirtſchaftskammer und die Reichs
gruppen Jnduſtrie, Handel und Handwerk her
ausgegeben. Dieſen Richtlinien iſt ein Konten
rahmen beigefügt, der hinſichtlich der allen
Betrieben gemeinſamen Kontenklaſſen gründ
ſätzlich beachtet werden ſoll.

Börsenbericht der MNZ.
vom 11. November

Mifteldeutsche Effektenbörse: Fest
Bei allgemein mäßigen Umſätzen verlief das s

ruhig, wobei die Grundtendenz am Aktienmarkt
gehend feſt war, und ſich Kursgewinne von durſh
lich 1 vis 1,50 v. H. ergaben. Am Markt der hen
verzinskichen Werte hatten Pfandbriefe en
Stückemangels nur geringe Ümſätze bei meiſt en
änderten Kurſen. Am Aktien markt zogen an
Montanwerten Vereinigte Stahlwerke 1,12 v. g.
Unter Chemieaktien gewannen Helfenberg bei 5000 leih
Umſatz 087 v. H. Gehe S Co. ſowie Heine die
falls lebhafter gehandelt wurden, 1,50 v. H., JG. Se
1,37 v. H. und Heyden 2,75 v. H.

Berliner Metallnofierunqen
Elektrolytkupfer (für 100 Kilogramm in

Original Hütten Aluminium, 98 bis 99 v. H.
133; desgl. in Walz oder Drahtbarren, 99 v.
Feinſilber (für 1 Kilogramm) 388,20—41,20.

M.le
H., 137;

2Hitteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurs

Amtlicher Verkehr gen vAegypten 12/875Industrie- Aktien 11. 11. 10. 11. 11. 11. 10. 11. Argentinten 0,736 200
Altenburger Landkraft 153,50 153,50 Leipz. Wollkämmerei 138,00 138,00 Belgien 3Chromo Nayort 108,00 107,00 Lindner Gottfried 156,00 155.25 Braſilten n 5,059
Dommitzſch Ton 157,75 157,75 Mansfeld AG. 156,00 153,37 Bulgarien 56,/37Glauziger Zucker 145,50 Reudener Ziegel 88,00 88,50 Dänemark 47 47,10
Gohliſer Bier 11450 114,50 Riquet u To. 11725 117.00 DanzigHohburger Quarg wo NRöoſttzer Zucker England 2 5610Köliber Leder 150,50 150,00 Sachſenwert 391,00 390,00 Eſtland e
Kraftwerk Sachſen-Thür 10900 109,00 Schubert u Salzer 156,00 152,50 Finnland 817 8/432
Kraftwert Thüringen 180,00 J 180,00 Seidel u Naumann 154,00 154,00 Frankreich 79 2367Leipz Baumwollſpinn 190,00 189.00 Stadimühle Alsleben 122,50 122,00 Griechenland i 137
Leips. Brauerei Riebeck 88,50 87,00 Stöhr u Co 136,00 Holland n 55/43
Leips KammgarnSp Thür Elekt u. Gasw 1785,00 175,00 Island W 1311Leipsiger Landtraft 146,76 146,75 Thür Gasgeſ. 140/50 13925 Jlalten e
Leipz Mals Schkeuditz 73,50 73,50 Thür. Wolle 174,50 175,00 Japan 51601 5/705Leips. Spitzen Barth 101/50 10100 Zuckerraff Halle 98/00 l 98,00 FJugoſlawien ans
Leipziger Trikotagen I16,00 116,00 Kanada 010Lettland rot 42,02e 3210 23Norwegen 40Freia Verkehr Oeſterreich ent. 11.f 11. Polen al ilndustrie- Aktien Tonwerke Wittenberg 63,00 683,00 BortugalWezel u. Naumann tet 25 e Rumänien voi. 11. o 11 Schweden e rAkt Braueret Köthen 93,25 S Schweiz 15Att Malgf Konnern 50.00 90700 Banken Spanten u 57Halle Hettſt Eiſenbahn 93/50 9850 t1. 11.1 o. 11. Tſchechoſton at ars
Halliſche Röhrenwerke s G u Hdbk Halle S c Türket 1 IKyffhäuſerhittte 130,25 180,25 Ldkrd. Bl Halle 74,50 74,50. Uruguay 2 e
Riebeck Montan 111,50 111,50 HZörbiger Bk. 80,00 80,00 Ver. St. von Amerika g
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